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Il] Verkündet als Art. 1 VO v. 9.7.2021 (BGBl. I S. 2598); Inkrafttreten gem. Art. 5 Abs. 1 Satz 1 dieser VO am
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Bundes-BodenschutzG v. 17 .3 .1998  (BGBl. IS .  502 )  und @ äAbs .  ; Nr. 3 ,  7 und 10 und Abs .  2 iVm 5 @ Abs .  1
Satz 2 WasserhaushaltsG v. 31.7.2009 (BGBl. I S. 2585).

_[g] Amtl. Anm. zur MantelV0: Notifiziert gemäß der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 9. September 2015 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften
und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft (ABI. L 241 vom 17.9.2015, S. 1).
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Abschni t t  1 A l lgeme ine  Bes t immungen

5 In] Anwendungsbere ich

(1)  Die Vorschriften dieser Verordnung regeln im  Hinblick auf mineralische Ersatzbaustoffe im  Sinne des 5 2 Nummer 1 die

1. Anforderungen an die Herstellung dieser mineralischen Ersatzbaustoffe in mobilen und stationären Anlagen und an das
Inverkehrbringen von mineralischen Ersatzbaustoffen,

2. Anforderungen an die Probenahme und Untersuchung von nicht aufbereitetem Bodenmaterial und nicht aufbereitetem
Baggergut, das ausgehoben oder abgeschoben werden soll,

3. Anforderungen an den Einbau dieser mineralischen Ersatzbaustoffe in technische Bauwerke sowie

4.  Anforderungen an die getrennte Sammlung von mineralischen Abfällen aus technischen Bauwerken.

(2 )  Die Vorschriften dieser Verordnung gelten nicht für

1. Bodenschätze, wie Minerale, Steine, Kiese, Sande und Tone, die in Trocken- oder Nassabgrabungen, Tagebauen oder
Brüchen gewonnen werden,

2. die Verwendung mineralischer Ersatzbaustoffe im  Sinne des 5 2 Nummer 1

a )  au f  ode r  i n  e i ne r  du rchwurze lba ren  Bodensch ich t ,  auch  dann  n i ch t ,  wenn  d ie  du rchwurze lba re  Bodensch ich t  im
Zusammenhang m i t  der Errichtung eines technischen Bauwerkes auf- oder eingebracht oder hergestellt wird,

b )  unterhalb oder außerhalb einer durchwurzelbaren Bodenschicht, ausgenommen in technischen Bauwerken,

c) als Deponieersatzbaustoffe nach Teil 3 der Denonieverordnuna.

d )  auf Halden oder in Absetzteichen des Bergbaus,

e) in bergbaulichen Hohlräumen gemäß der Versatzverordnuna.

f )  im  Deichbau,

g )  in Gewässern,

h )  als Ausbauasphalt der Verwertungsklasse A im  Straßenbau, sofern die „Richtlinien für die umweltverträgliche
Verwertung von Ausbaustoffen m i t  teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im
St raßenbau  — RuVA-StB 01 ,  Ausgabe  2001 ,  Fassung 2005 “  de r  Forschungsgesel lschaf t  f ü r  S t raßen -  und
Verkehrswesen (FGSV) und die „Technischen Lieferbedingungen für Asphaltgranulat — TL AG-StB, Ausgabe 2009“ der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV)“ ' ' angewendet werden,

i )  in Anlagen des Bundes gemäß 5 % Absatz 3 des Atomgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juli
1985 (BGBl. I S. 1565), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4.  Dezember 2022 (BGBl. I S. 2153) geändert
worden ist,

3. die Zwischen- oder Umlagerung mineralischer Ersatzbaustoffe im  Sinne des 5 2 Nummer 1

a) im  Rahmen der Errichtung, der Änderung oder der Unterhaltung von baulichen und betrieblichen Anlagen,
einschließlich der Seitenentnahme von Bodenmaterial und Baggergut,

b )  im  Tagebau unter vergleichbaren Bodenverhältnissen und geologischen und hydrogeologischen Bedingungen,

c) im  Rahmen der Sanierung einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast oder innerhalb des Gebietes eines für
verbindlich erklärten Sanierungsplans, und
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Abschni t t  1 A l l geme ine  Best immungen

S Ill] Anwendungsbere ich

(1)  Die Vorschriften dieser Verordnung regeln im  Hinblick auf mineralische Ersatzbaustoffe im  Sinne des 5 2 Nummer 1 die

1. Anforderungen an die Herstellung dieser mineralischen Ersatzbaustoffe in mobilen und stationären Anlagen und an das
Inverkehrbringen von mineralischen Ersatzbaustoffen,

2. Anforderungen an die Probenahme und Untersuchung von nicht aufbereitetem Bodenmaterial und nicht aufbereitetem
Baggergut, das ausgehoben oder abgeschoben werden soll,

3. Anforderungen an den Einbau dieser mineralischen Ersatzbaustoffe in technische Bauwerke sowie

4 .  Anforderungen an die getrennte Sammlung von mineralischen Abfällen aus technischen Bauwerken.

(2 )  Die Vorschriften dieser Verordnung gelten nicht für

1. Bodenschätze, wie Minerale, Steine, Kiese, Sande und Tone, die in Trocken- oder Nassabgrabungen, Tagebauen oder
Brüchen gewonnen werden,

2. die Verwendung mineralischer Ersatzbaustoffe im  Sinne des 5 2 Nummer 1

a) auf oder in einer durchwurzelbaren Bodenschicht, auch dann nicht, wenn die durchwurzelbare Bodenschicht im
Zusammenhang m i t  der Errichtung eines technischen Bauwerkes auf- oder eingebracht oder hergestellt wird,

b )  unterhalb oder außerhalb einer durchwurzelbaren Bodenschicht, ausgenommen in technischen Bauwerken,

c) als Deponieersatzbaustoffe nach Teil 3 der Deoonieverordnuna.

d )  auf Halden oder in Absetzteichen des Bergbaus,

e) in bergbaulichen Hohlräumen gemäß der Versatzverordnuncn

f )  im  Deichbau,

g )  in Gewässern,

h )  als Ausbauasphalt der Verwertungsklasse A im  Straßenbau, sofern die „Richtlinien für die umweltverträgliche
Verwertung von Ausbaustoffen m i t  teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im
Straßenbau — RuVA-StB 01, Ausgabe 2001, Fassung 2005“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und
Verkehrswesen (FGSV) und die „Technischen Lieferbedingungen für  Asphaltgranulat — TL AG-StB, Ausgabe 2009“ der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) ' ' angewendet werden,

i) in Anlagen des Bundes gemäß @ 3 Absatz 3 des Atomgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juli
1985 (BGBl. I S. 1565), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4 .  Dezember 2022 (BGBl. I S. 2153) geändert
worden ist,

3. die Zwischen- oder Umlagerung mineralischer Ersatzbaustoffe im Sinne des 5 2 Nummer 1

a) im  Rahmen der Errichtung, der Änderung oder der Unterhaltung von baulichen und betrieblichen Anlagen,
einschließlich der Seitenentnahme von Bodenmaterial und Baggergut,

b )  im  Tagebau unter vergleichbaren Bodenverhältnissen und geologischen und hydrogeologischen Bedingungen,

c) im  Rahmen der Sanierung einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast oder innerhalb des Gebietes eines für
verbindlich erklärten Sanierungsplans, und



hydraulisch gebundene Gemische einschließlich ihrer Ausgangs-, Zuschlags- und Zusatzstoffe im  Geltungsbereich der
Landesbauordnungen sowie im  Bereich der Bundesverkehrswege, der Verkehrswege der Länder, Kreise und Kommunen
sowie der jeweiligen Nebenanlagen, soweit diese Gemische nicht von den Einbauweisen 1, 3 und 5 der Anlage 2 erfasst
sind.

Il] @ 1 Abs. 1 Nr. 3 aufgeh., bish. Nr. 4 und 5 werden Nr. 3 und 4 ,  Abs. 2 Nr. 2 Buchst. i ,  Nr. 4 geänd. v 1.8.2023
durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. @) .

Iä] [Amt l .  Anm. : ]  Richtlinien, Technische Lieferbedingungen, Technische Vertragsbedingungen und Merkblätter der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen sind im  FGSV-Verlag GmbH, Köln, erschienen und beim
Deu tschen  Marken -  und  Pa ten tamt  i n  München  a rch i v i e r t  und  e insehbar .

[ 5 1 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 2111 Begr i f fsbest immungen

Für diese Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:

1. mineralischer Ersatzbaustoff:

mineralischer Baustoff, der

a) als Abfall oder als Nebenprodukt

aa) in Aufbereitungsanlagen hergestellt wird oder

bb )  be i  Baumaßnahmen ,  be isp ie lsweise Rückbau ,  Abr iss ,  Umbau ,  Ausbau ,  Neubau  und  E rha l t ung  an fä l l t ,

b) unmittelbar oder nach Aufbereitung für den Einbau in technische Bauwerke geeignet und bestimmt ist und

c) unmittelbar oder nach Aufbereitung unter die in den Nummern 18 bis 33 bezeichneten Stoffe fällt;

Gemisch:

ein mineralischer Baustoff, der hergestellt ist aus

a) einem mineralischen Ersatzbaustoff und mindestens einem sonstigen mineralischen Stoff oder

b) aus mehreren mineralischen Ersatzbaustoffen m i t  oder ohne Zumischung von sonstigen mineralischen Stoffen;

technisches Bauwerk:

jede m i t  dem Boden verbundene Anlage oder Einrichtung, die nach einer Einbauweise der Anlage 2 oder ; errichtet wird;
h ie rzu  gehö ren  insbesondere

a) Straßen, Wege und Parkplätze,

b) Baustraßen,

c) Schienenverkehrswege,

d )  Lager—, Stell- und sonstige befestigte Flächen,

e) Leitungsgräben und Baugruben, Hinterfüllungen und Erdbaumaßnahmen, beispielsweise Lärm- und Sichtschutzwälle
und

f)  Aufschüttungen zur Stabilisierung von Böschungen und Bermen;

Inverkehrbringen von mineralischen Ersatzbaustoffen:

Abgabe eines mineralischen Ersatzbaustoffs an Dritte;

Aufbereitungsanlage:

Anlage, in der mineralische Stoffe behandelt, insbesondere sortiert, getrennt, zerkleinert, gesiebt, gereinigt oder
abgekühlt werden; als Aufbereitungsanlage gilt auch eine Anlage, in der mineralische Stoffe in einer für den Einbau in
technische Bauwerke gemäß dieser Vorschrift geeigneten Form unmittelbar anfallen, sowie eine Anlage, in der durch
t he rm ische  Behand lungsve r fah ren  de r  B indemi t te lan te i l  aus  Ausbauaspha l t  ode r  aus  teer- ode r  pechha l t i gen
Straßenausbaustoffen entfernt wird und mineralische Stoffe gewonnen werden;

mobile Aufbereitungsanlage:

an wechselnden Standorten betriebene Aufbereitungsanlage;

stationäre Aufbereitungsanlage:

dauerhaft an demselben Standort betriebene Aufbereitungsanlage;

Zwischenlager:

Anlagen zum Lagern von Bodenmaterial oder Baggergut, die in Anhang 1 Nummern 8.12 und 8.14 der Verordnung über
genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S.
1440), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Januar 2021 (BGBl. I S. 69) geändert worden ist, aufgeführt sind;

Überwachungsstelle:

Die beauftragte Überwachungsstelle, die

a) nach den „Richtlinien für die Anerkennung von Prüfstellen für Baustoffe und Baustoffgemische im  Straßenbau“,
Ausgabe 2015, — RAP Stra 15 — der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) für die
Fachgebiete D (Gesteinskörnungen) oder I (Baustoffgemische für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau)
anerkannt ist oder



10.

10a .

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

b) nach der DIN EN ISO/IEC 17020 „Konformitätsbewertung — Anforderungen an den Betrieb verschiedener Typen von
Ste l l en ,  d i e  I nspek t i onen  du rch füh ren “ ,  Ausgabe  Jul i  2012  ode r  de r  D IN  EN ISO/ IEC 17065  „Kon fo rmi tä tsbewer tung
— Anforderungen an Stellen, die Produkte, Prozesse und Dienstleistungen zertifizieren“, Ausgabe Januar 2013, für
die Konformitätsbewertung von mineralischen Ersatzbaustoffen akkreditiert is t ; "

Untersuchungsstelle:

Die beauftragte Untersuchungsstelle, die nach der DIN EN ISO/IEC 17025 „Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz
von Prüf- und Kalibrierlaboratorien“, Ausgabe März 2018, akkreditiert ist;

Güteüberwachungsgemeinschaft:

Ein rechtsfähiger Zusammenschluss von Betreibern von Aufbereitungsanlagen im  Sinne des €; 2 Nummer 5 ,  deren durch
Sa tzung  ode r  sons t ige  Rege lung  fes tge leg tes  Z ie l  es  i s t ,  d i e  Be t re ibe r  be i  de r  S ichers te l lung  de r  An fo rde rungen  an  d i e
Gü teübe rwachung  zu  un te rs tü tzen .  Uberwachungss te l len  im  S inne  des  5 2 Nummer  9 und  Un te rsuchungss te l len  im  S inne
des 5 2 Nummer 10 können der Güteüberwachungsgemeinschaft beitreten. Die Güteüberwachungsgemeinschaft bedarf
der Anerkennung der zuständigen Behörde.

Materialwerte:

Grenzwerte und Orientierungswerte eines mineralischen Ersatzbaustoffs oder einer Materialklasse eines mineralischen
Ersatzbaustoffs; die Materialwerte für bestimmte Parameter sind in Anlage ; festgesetzt;

Eluat:

wässrige Lösung, die durch eine im Labor durchgeführte Auslaugung gewonnen wird;

Materialklasse:

Kategorien eines mineralischen Ersatzbaustoffs derselben Art und Herkunft, die sich in ihrer Materialqualität auf Grund
unterschiedlicher Materialwerte unterscheiden; für bestimmte Kategorien sind in Anlage 1 Materialklassen festgelegt;

Verwender:

jede natürliche oder juristische Person oder Personenvereinigung, die mineralische Ersatzbaustoffe in technische
Bauwerke einbaut;

Einbau:

Verwendung von mineralischen Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken;

Einbauweisen:

die jeweils in der ersten Spalte der Tabellen der Anlagen 2 und ; bezeichneten Bauweisen;

Wasserschutzbereiche:

Wasserschutzgebiete der Klassen I, II, III, III A und III B, Heilquellenschutzgebiete der Klassen I ,  II, III und IV sowie
Wasservorranggebiete;

Hochofens tücksch lacke :

Gesteinskörnung, die aus der im  Hochofenprozess entstehenden Hochofenschlacke durch Abkühlung und nachfolgende
Zerkleinerung und Sortierung gewonnen wird;

Hüttensand:

glasiger feinkörniger Mineralstoff, der durch schockartige Abkühlung flüssiger Hochofenschlacke gewonnen wird;

Stahlwerksschlacke:

Schlacke, die bei der Verarbeitung von Roheisen, Eisenschwamm und aufbereitetem Stahlschrott zu Stahl im  Linz-
Donawitz-Konverter oder im  Elektroofen anfällt, mi t  Ausnahme von Schlacken aus der Edelstahlherstellung sowie der im
f r ühe r  ve rwende ten  S iemens-Mar t i n -Ver fah ren  ange fa l l enen  Sch lacken ;

Gießerei-Kupolofenschlacke:

Sch lacke,  d i e  i n  Eisengießereien be im  Schme lzen  von  Gusseisen i n  Kupo lö fen  an fä l l t ;

Kupferhüttenmaterial:

Schlacke, die bei der Herstellung von Kupfer als Stückschlacke oder als Schlackegranulat anfällt;

Gießereirestsand:

rieselfähiger Sand, der in Eisen—, Stahl—, Temper- und Nichteisenmetall-Gießereien anfällt;

Schmelzkammergranulat aus der Schmelzfeuerung von Steinkohle:

glasiges Granulat, das durch schockartige Abkühlung des bei der Verbrennung von Steinkohle oder Steinkohle mi t
anteiliger Mitverbrennung von Abfällen in Kohlenstaubfeuerungen mi t  flüssigem Ascheabzug anfallenden Mineralstoffs
entsteht;

Ste inkoh lenkesse lasche:

Asche, die bei der Trockenfeuerung von Steinkohle oder Steinkohle m i t  anteiliger Mitverbrennung von Abfällen am
Kesselboden über eine Rinne nass oder trocken abgezogen wurde;

Steinkohlenflugasche:

Mineralstoffpartikel, die aus der Trocken- oder Schmelzfeuerung m i t  Steinkohle oder Steinkohle m i t  anteiliger
Mitverbrennung von Abfällen im  Rauchgasstrom mitgeführt und m i t  Elektrofiltern abgeschieden wurden;

Braunkohlenflugasche:



Mineralstoffpartikel, die aus der Feuerung mi t  Braunkohle oder Braunkohle m i t  anteiliger Mitverbrennung von Abfällen im
Rauchgasstrom mitgeführt und m i t  Elektrofiltern abgeschieden wurden;

28. HausmülIverbrennungsasche:

aufbereitete und gealterte Rost- und Kesselasche aus Anlagen zur Verbrennung von Haushaltsabfällen und ähnlichen
gewerblichen und industriellen Abfällen sowie Abfällen aus privaten und öffentlichen Einrichtungen;

29. Recycling—Baustoff:

mineralischer Baustoff, der durch die Aufbereitung von mineralischen Abfällen hergestellt wird, die

a) bei Baumaßnahmen, beispielsweise Rückbau, Abriss, Umbau, Ausbau, Neubau und Erhaltung,

b) bei der Herstellung mineralischer Bauprodukte oder

c) durch thermische Behandlung von Ausbauasphalt oder teer- oder pechhaltigen Straßenausbaustoffen

ange fa l len  s i nd ;

30. Baggergut:

Mater ia l ,  das  im  Rahmen  von Un te rha l t ungs - ,  Neu -  ode r  Ausbaumaßnahmen  aus  ode r  an  Gewässern  en tnommen  ode r

aufbereitet wird oder wurde; Baggergut kann bestehen aus Sedimenten und subhydrischen Böden der Gewässersohle,
aus dem Oberboden, dem Unterboden oder dem Untergrund im  unmittelbaren Umfeld des Gewässerbettes oder aus
Oberböden im Ufer- und Überschwemmungsbereich des Gewässers;

31 .  G le isschot te r :

Bettungsmaterial aus Naturstein, das bei Baumaßnahmen an Schienenverkehrswegen oberhalb der Tragschicht oder des
P lanums  an fä l l t  ode r  i n  e i ne r  Au fbe re i tungsan lage  behande l t  wu rde ;

32. Ziegelmaterial:

Ziegelsand, Ziegelsplitt und Ziegelbruch aus sortenrein erfassten und in einer Aufbereitungsanlage behandelten Abfällen
aus Ziegel aus dem thermischen Produktionsprozess (Brennbruch) oder aus sortenrein erfasstem und in einer
Aufbereitungsanlage behandeltem Ziegelabbruch aus Abfällen, die bei Baumaßnahmen wie Rückbau, Abriss, Umbau,
Ausbau ,  Neubau  und  E rha l t ung  an fa l l en ;

33 .  Bodenma te r i a l :

Bodenma te r i a l  im  S inne  von  ij 2 Nummer  6 de r  Bundes -Bodenschu tz -  und  A l t l as tenve ro rdnung ,  das  nach  dem Aushub
nicht m i t  anderen Ersatzbaustoffen als Bodenmaterial vermischt wurde;

34 .  Grundwasser f re ie  S ickers t recke :

der Abstand zwischen der Unterkante des unteren Einbauhorizontes des mineralischen Ersatzbaustoffs und dem höchsten
zu erwartenden Grundwasserstand. Bei der Einstufung in die nach Anlage 2 festgelegten Konfigurationen der
Grundwasserdeckschicht wird der grundwasserfreien Sickerstrecke ein Sicherheitsabstand von 0,5 Meter zugeschlagen;

35 .  Höchs te r  zu  e rwar tender  G rundwasse rs tand :

der höchste gemessene oder aus Messdaten abgeleitete sowie von nicht dauerhafter Grundwasserabsenkung
unbeeinflusste Grundwasserstand.

Il] @ 2 Nr. 5 geänd., Nr. 9 Buchst. b neu gef., Nr. 10a eingef., Nr. 29 Buchst. a und b geänd., Buchst. c angef. v
1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).

Iä] [Amt l .  Anm. : ]  DIN—, EN- und ISO-Normen sind im  Beuth Verlag GmbH, Berlin und Köln, erschienen und beim
Deutschen Patent- und Markenamt in München archivmäßig gesichert niedergelegt und einsehbar.

[ 5 2: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Abschn i t t  2 Annahme  von m ine ra l i s chen  Abfä l len

5 BH] Annahmekont ro l le

(1)  1Der  Betreiber einer Aufbereitungsanlage, in der Recycling—Baustoffe hergestellt werden, hat bei der Anlieferung von
mineralischen Abfällen unverzüglich eine Annahmekontrolle durchzuführen und deren Ergebnis zu dokumentieren. 2D ie

Annahmekontrolle umfasst eine Sichtkontrolle und Feststellungen zur Charakterisierung, insbesondere die Feststellung

des Namens und der Anschrift des Sammlers oder Beförderers,

der Masse und des Herkunftsbereichs des angelieferten Abfalls,

des Abfallschlüssels gemäß der Anlage der Abfallverzeichnis—Verordnung,

der Bezeichnung der Baumaßnahme oder von Angaben zur Anfallstelle,
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de r  Zusammense tzung ,  de r  Ve rschmu tzung ,  de r  Kons is tenz ,  des  Aussehens ,  de r  Farbe und  des  Geruchs .
3D ie  Annahmekontrolle kann auch weitere Feststellungen zur Charakterisierung umfassen, insbesondere bezüglich der

1. Materialwerte nach Anlage 1 Tabellen 1 und 4 und Überwachungswerte nach Anlage 5 Tabelle 2.2 für Recycling-Baustoffe
und

2 .  Ma te r ia lwer te  nach  An lage  1 Tabel len 3 und  4 f ü r  Bodenma te r i a l .
4Fü r  ausgebaute mineralische Ersatzbaustoffe, die nach Art und Materialklasse eindeutig bestimmt werden können, gelten die
jeweils stoffspezifischen Materialwerte nach Anlage 1 Tabelle 1. 5Fü r  die Ermittlung der Schadstoffgehalte in mineralischen



Abfä l len  wesen t l i che ,  vo r l i egende  Unte rsuchungsergebn isse  ode r  aus  de r  Vo re rkundung  von Bauwerken  ode r  Böden
vorliegende Hinweise auf Schadstoffe sind vom Abfallerzeuger oder -besitzer dem Betreiber der Anlage bei der Anlieferung
vorzulegen. 6 Im  Rahmen der Vorerkundung sind In-situ-Untersuchungen, insbesondere nach DIN 19698 „Untersuchung von
Feststoffen — Probenahme von festen und stichfesten Materialien“, Teile 5 (2018-06) und 6 (2019-01), zulässig.

(2 )  1Bes teh t  bei der Anlieferung von mineralischen Abfällen in eine Aufbereitungsanlage auf Grund der Feststellungen zur
Charakterisierung der Verdacht, dass Materialwerte für Recycling-Baustoffe der Klasse 3 — RC-3 — nach Anlage 1 Tabelle 1
oder Materialwerte, die als Feststoffwerte für Bodenmaterial der Klasse F3 — BM-F3 — der Anlage 1 Tabelle 4 angegeben
werden, überschritten werden, sind diese Abfälle getrennt zu lagern und vor der Behandlung von einer Untersuchungsstelle
getrennt zu beproben und zu untersuchen. 2G le i ches  gil t ,  wenn der Verdacht besteht, dass Überwachungswerte nach Anlage 4
Tabelle 2.2, oder, soweit es sich um nicht aufbereitetes Bodenmaterial handelt, Materialwerte für Bodenmaterial der Klasse F3
— BM-F3 — nach  An lage  1 Tabel le 3 ode r  4 überschr i t ten  we rden .  3D ie  @@ 8 und  2 ge l t en  en tsp rechend .  4L iegen  Anha l t spunk te
vor, dass die angelieferten mineralischen Abfälle erhöhte Gehalte weiterer, durch die Materialwerte nicht begrenzter Stoffe
au fwe i sen ,  i s t  au f  d iese  Stoffe zusätz l i ch  ana ly t i sch  zu  un te r suchen .

(3 )  1Erg ib t  die Untersuchung, dass ein Messwert oder mehrere Messwerte die in Absatz 2 bezeichneten Materialwerte oder
Überwachungswer te  nach  Maßgabe  des  @ 1_0 übe rsch re i t en ,  dü r f en  d iese  Abfä l le  n i ch t  m i t  ande ren  Abfä l len  ode r  Mater ia l ien
gemischt werden. 2E ine  getrennte Aufbereitung zur Einhaltung der Materialwerte nach Anlage 1 ist zulässig. 3Be i  erhöhten
Gehalten weiterer Schadstoffe, für die keine Materialwerte festgesetzt sind, und die einer ordnungsgemäßen und schadlosen
Verwertung gemäß 5 2 Absatz 3 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes entgegenstehen, gilt Satz 1 entsprechend.

Il] @ 3 Abs. 1 Satz 6 angef. v 1.8.2023 durch VO V. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 1 6).

[ 5 3:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Abschn i t t  3 Hers te l l en  von m ine ra l i s chen  Ersatzbaustof fen

Unterabschni t t  1 Güteüberwachung

5 4Il] A l l geme ine  Anforderungen an  d i e  Güteüberwachung

(1)  1Der  Betreiber einer Aufbereitungsanlage, in der mineralische Ersatzbaustoffe hergestellt werden, hat eine
Güteüberwachung durchzuführen. 2D ie  Güteüberwachung besteht aus:

1. dem Eignungsnachweis,

2. der werkseigenen Produktionskontrolle und

3. der Fremdüberwachung.

(2 )  Der Betreiber der Aufbereitungsanlage hat den Eignungsnachweis und die Fremdüberwachung von einer
Überwachungsstelle durchführen zu lassen.

(2a) 1Der  Betreiber einer stationären Aufbereitungsanlage kann eine nach 5 @ anerkannte Güteüberwachungsgemeinschaft
m i t  der Güteüberwachung im  Sinne der Absätze 1 und 2 beauftragen. 2Se ine  Verantwortung für die Erfüllung der Pflicht nach
Absatz 1 bleibt hiervon unberührt.

( 3 )  1Abwe ichend  von  Absatz  1 bedar f  G le isschot te r  i n  e i ne r  Kö rnung  ab  31 ,5  M i l l ime te r  ke ine r  Gü teübe rwachung ,  sofern e r
nach  o rgano lep t i schem Befund n i ch t  be las te t  i s t  und  ausschl ießl ich a l s  Scho t te roberbau  nach  den  E inbauwe isen  B l  b is  B4 de r
An lage  3 i n  G le i sbauwerken  w iede r  e i ngebau t  w i rd .  2Der  Wiedere inbau  a ls  Scho t te roberbau  nach  den  E inbauwe isen  B l  b i s  B4
der Anlage 3 im  Gleisbauwerk bedarf keiner Erlaubnis nach 5 8 Absatz 1 des Wasserhaushaltgesetzes.

(4 )  Anforderungen an die Überprüfung der bautechnischen Eigenschaften von mineralischen Ersatzbaustoffen nach anderen
Vorschriften bleiben unberührt.

Il] @ 4 Abs. 2a eingef. v 1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 18 ) .

[ 5 4 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 5Il] Eignungsnachwe is

(1)  1Der  Betreiber der Aufbereitungsanlage hat einen Eignungsnachweis zu erbringen oder einen vorhandenen
Eignungsnachweis nach Maßgabe der Absätze 2 und 3 zu aktualisieren

1. bei der erstmaligen Inbetriebnahme einer mobilen oder stationären Anlage,

2. nach einer Änderung an einer genehmigungsbedürftigen Anlage gemäß den 55 g und 1_6 des Bundes-
Immiss ionsschu tzgese tzes ,

3. bei nicht genehmigungsbedürftigen Anlagen nach einem Wechsel der Baumaßnahme, ausgenommen mobile
Aufbereitungsanlagen, die auf dem Betriebsgelände einer stationären Aufbereitungsanlage in einem einheitlichen
Betriebsablauf betrieben werden, oder

4.  wenn andere, nicht vom Eignungsnachweis erfasste mineralische Ersatzbaustoffe in der Anlage hergestellt werden.
2Der  Eignungsnachweis besteht aus der Erstprüfung und der Betriebsbeurteilung.

(2 )  1 Im  Rahmen der Erstprüfung ist von der Überwachungsstelle festzustellen, ob die hergestellten mineralischen
Ersatzbaustof fe d i e  ge l t enden  Ma te r i a lwe r te  de r  An lage  1 nach  Maßgabe des  5 @ Absatz  1 und  2 e i nha l t en  und  ob  s ie
Schadstoffe nach Anlage 4 Tabelle 2 .1  enthalten, für die keine Materialwerte festgesetzt sind. 2D ie  Erstprüfung umfasst auch



d ie  E rm i t t l ung  de r  i n  @ 1_0 Absatz  5 genann ten  Ma te r i a lwe r te .  3D ie  Ers tp rü fung  e i ne r  Au fbe re i tungsan lage  zu r  Hers te l l ung  von
Recycling-Baustoffen umfasst zusätzlich die Feststellung, ob die Überwachungswerte nach Anlage & Tabelle 2.2. eingehalten
werden. 4Der  Eignungsnachweis für Stahlwerksschlacken, die für einen Einbau nach Anlage 2, Einbauweise 12 vorgesehen
sind, umfasst zusätzlich den CBR-Versuch nach Anlage 5 Tabelle 2.3. 5D ie  Überwachungsstelle entnimmt alle die nach diesem
Absatz notwendigen Proben des in der Anlage hergestellten mineralischen Ersatzbaustoffs nach Maßgabe des 5 8 Absatz 1.
6D ie  Proben sollen in Gegenwart eines Vertreters des Betreibers der Aufbereitungsanlage entnommen werden. 7D ie  Analytik
de r  Proben nach  Maßgabe  des  5 2 ha t  e i ne  Un te rsuchungss te l le  du rchzu füh ren .

(3 )  1D ie  Betriebsbeurteilung hat durch dieselbe Überwachungsstelle zu erfolgen, die auch die Erstprüfung durchführt. 2D ie

Betriebsbeurteilung ist bestanden, wenn die Anlage aufgrund ihrer technischen Anlagenkomponenten, ihrer
Betriebsorganisation und personellen Ausstattung geeignet ist und der Betreiber der Aufbereitungsanlage die Gewähr dafür
bietet, dass die Anforderungen der Abschnitte 2 und 3 Unterabschnitt 1 erfüllt werden.

(4 )  1D ie  Überwachungsstelle hat dem Betreiber der Aufbereitungsanlage ein Prüfzeugnis über den erbrachten
Eignungsnachweis auszustellen. 2Das  Prüfzeugnis muss folgende Angaben enthalten:

1. die Durchführung der Erstprüfung einschließlich der Probenahme und der Analyseergebnisse der untersuchten Parameter,

2. eine abschließende Bewertung darüber, ob die Materialwerte nach Maßgabe des 5 @ eingehalten werden, und

3. das Ergebnis der Betriebsbeurteilung.
3S ind  für Parameter aus der Anlage 5 Tabelle 2 .1  und 2.2, die keine Materialwerte sind, Gehalte nachweisbar, sind diese
Parameter m i t  den gemessenen Konzentrationswerten ebenfalls im  Prüfzeugnis zu dokumentieren.

(5 )  Der Betreiber der Aufbereitungsanlage darf mineralische Ersatzbaustoffe erst dann in Verkehr bringen, wenn er  das
Prüfzeugn is  übe r  den  erbrachten E ignungsnachwe is  von  de r  Überwachungss te l l e  e rha l t en  ha t .

(6 )  Der Betreiber der Aufbereitungsanlage, der mineralische Ersatzbaustoffe in einer mobilen Aufbereitungsanlage herstellt,
ausgenommen mobile Aufbereitungsanlagen, die auf dem Betriebsgelände einer stationären Aufbereitungsanlage in einem
einheitlichen Betriebsablauf betrieben werden, hat der zuständigen Behörde bei jeder neuen Baumaßnahme oder bei jedem
sonstigen Wechsel des Einsatzortes unverzüglich Folgendes zu übermitteln:

1. den Namen des Betreibers der Aufbereitungsanlage,

2. den Einsatzort, an dem die Aufbereitungsanlage betrieben wird, und

3. eine Kopie des Prüfzeugnisses.

Il] @ 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 ,  Abs. 6 einl. Satzteil geänd. v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).

[ € 5:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

1 . .5 SL] Werksagene Produkt ionskont ro l le

(1)  Sofern diese Verordnung keine Regelungen enthält, richten sich Umfang und Durchführung der werkseigenen
Produktionskontrolle nach den Anforderungen der„Technischen Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur
Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau“, Anhang A — TL SoB-StB 04, Ausgabe 2004, Fassung 200721
(FGSV).

( 2 )  1Der  Bet re ibe r  de r  Au fbe re i tungsan lage  ha t  d i e  f ü r  d i e  j ewe i l i gen  m inera l i schen  Ersatzbaustof fe ge l t enden  Ma te r i a lwe r te

der Anlage 1 durch die werkseigene Produktionskontrolle in eigener Verantwortung nach dem in der Anlage & Tabelle 1
angegebenen Überwachungsturnus zu überwachen. 2D ie  Probenahme nach Maßgabe von 5 8 Absatz 2 und die Analytik der
Proben nach Maßgabe von 5 2 hat eine Untersuchungsstelle durchzuführen. 3Erg ib t  die werkseigene Produktionskontrolle,
dass die Materialwerte nicht eingehalten werden, hat der Betreiber der Aufbereitungsanlage die Ursachen zu ermitteln und
unverzüglich Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. 4D ie  betreffende Charge des mineralischen Ersatzbaustoffs ist

1 .  de r  nächs t  höhe ren  Mater ia lk lasse zuzuo rdnen ,  f ü r  d i e  d i e  Mater ia lwer te  e ingeha l t en  we rden ,  ode r

2. sofern keine Materialklasse in Anlage 1 definiert ist oder eingehalten wird, vorrangig ordnungsgemäß und schadlos zu
verwerten ode r  geme inwoh l ve r t r äg l i ch  zu  bese i t igen .

(3 )  1Wi rd  im  Auftrag eines Betreibers einer stationären Aufbereitungsanlage eine mobile Aufbereitungsanlage auf dem
Betriebsgelände der stationären Aufbereitungsanlage in einem einheitlichen Betriebsablauf betrieben, ist für die Berechnung
der festgelegten Mengen nach Anlage & Tabelle 1 zur Durchführung einer werkseigenen Produktionskontrolle die von der
mobilen Aufbereitungsanlage hergestellte Menge eines mineralischen Ersatzbaustoffs zu der von der stationären
Aufbereitungsanlage hergestellten Menge des gleichen Ersatzbaustoffs zu addieren. 2 In  diesen Fällen entfällt eine separate
werkseigene Produktionskontrolle für die mobile Anlage.

(4 )  Fällt der Zeitpunkt der Probenahme im  Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle m i t  dem Zeitpunkt der
Fremdüberwachung zusammen, entfällt die werkseigene Produktionskontrolle.

-[l] € 6 Abs. 1 (Änderungsanweisung fehlerhaft) geänd. v 1.8.2023 durch VO V. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 1 6) .

.[21 Nach der Änd. durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186) jetzt wohl richtig: „„Technischen Lieferbedingungen für
Baustoffgemische zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im  Straßenbau“, Anhang A — TL SoB-StB 20,
Ausgabe  2020 “ .

[ 5 6:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 7[l] Fremdüberwachung



( 1 )  1Der  Bet re iber  de r  Au fbe re i tungsan lage  ha t  d i e  f ü r  d i e  j ewe i l i gen  m ine ra l i schen  Ersatzbaustof fe ge l t enden  Ma te r i a lwe r te

der Anlage 1 durch die Fremdüberwachung von einer Überwachungsstelle nach dem in der Anlage 4 Tabelle 1 angegebenen
Überwachungsturnus überwachen zu lassen. 2Abwe ichend  von Anlage 4 Tabelle 1 beginnt bei mobilen Aufbereitungsanlagen
der Überwachungsturnus m i t  einer Fremdüberwachung bei jedem neuen Einsatzort.

(2 )  1Der  Betreiber einer Aufbereitungsanlage, in der Recycling—Baustoffe hergestellt werden, hat bei jeder zweiten
Fremdüberwachung zusätzlich zu den in Absatz 1 Satz 1 genannten Materialwerten die Überwachungswerte nach Anlage 4
Tabelle 2.2 von einer Überwachungsstelle überwachen zu lassen. 2Fü r  die Bewertung der Untersuchungsergebnisse gilt 5 1_0
entsprechend. 3Werden  die Überwachungswerte überschritten, hat der Betreiber der Aufbereitungsanlage die Ursache zu
ermitteln und Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. 49  5 Absatz 2 Satz 4 Nummer 2 gilt entsprechend.

(3 )  1Zu r  Durchführung der Fremdüberwachung entnimmt die Überwachungsstelle nach Maßgabe des @ 8 Absatz 2 Proben des
hergestellten mineralischen Ersatzbaustoffs. 2D ie  Proben sollen in Gegenwart eines Vertreters des Betreibers der
Aufbereitungsanlage entnommen werden. 3D ie  Analytik der Proben nach Maßgabe des 5 2 hat eine Untersuchungsstelle
durchzuführen. 4D ie  Überwachungsstelle hat auch zu prüfen, ob die Annahmekontrolle den Anforderungen nach 5 3 und die
werkseigene Produktionskontrolle den Anforderungen nach 5 @ entspricht. 5Fü r  mobile Aufbereitungsanlagen sind die Angaben
aus  de r  Be t r iebsbeur te i l ung  nach  5 5 Absatz  ; m i t zup rü fen .

(4 )  1Über  die durchgeführte Fremdüberwachung stellt die Überwachungsstelle ein Prüfzeugnis aus. 2D ieses  Prüfzeugnis muss
folgende Angaben enthalten:

1. die Durchführung der Fremdüberwachung einschließlich der Probenahme und der Analyseergebnisse der untersuchten
Parameter ,

die Bewertung der werkseigenen Produktionskontrolle,

eine abschließende Bewertung darüber, ob die Materialwerte nach Maßgabe des 5 @ Absatz 1 und 3 eingehalten werden,

9
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die Ermittlung der in 5 @ Absatz 5 angegebenen Materialwerte und

5. die Kontrolle der Angaben aus der Betriebsbeurteilung für mobile Aufbereitungsanlagen.

(5 )  1Wi rd  im  Auftrag eines Betreibers einer stationären Aufbereitungsanlage eine mobile Aufbereitungsanlage auf dem
Betriebsgelände der stationären Aufbereitungsanlage in einem einheitlichen Betriebsablauf betrieben, ist für die Berechnung
der festgelegten Mengen nach Anlage 4 Tabelle 1 zur Durchführung einer Fremdüberwachung die von der mobilen
Aufbereitungsanlage hergestellte Menge eines mineralischen Ersatzbaustoffs zu der von der stationären Aufbereitungsanlage
hergestellten Menge des gleichen Ersatzbaustoffs zu addieren. 2 In  diesen Fällen entfällt für die mobile Anlage die
Fremdüberwachung.

Il] @ 7 Abs. 3 Satz 5 angef., Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 und 4 geänd., Nr. 5 angef. v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023
(BGBl. I Nr. @).

[ 5 7:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 8 Probenahme und  Probenaufbere i tung

(1) 1D ie  Probenahme für die Erstprüfung im  Rahmen des Eignungsnachweises nach @ 5 Absatz 2 hat nach der PN 98  —
Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biologischen Untersuchungen im  Zusammenhang m i t  der
Verwertung/Beseitigung von Abfällen, Stand Mai 2019, der Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA)[H, zu erfolgen.
2D ie  Probenahme  i s t  zu  p ro toko l l i e ren .  3D ie  Probenahmepro toko l l e  s i nd  f ün f  Jah re  au f zubewah ren  und  de r  zus tänd igen
Behörde auf Verlangen vorzulegen. 4D ie  Probenahme ist von Personen durchzuführen, die über die für die Durchführung der
Probenahme erforderliche Fachkunde verfügen. 5D ie  Fachkunde kann durch qualifizierte Ausbildung oder langjährige
praktische Erfahrung jeweils in Verbindung m i t  einer erfolgreichen Teilnahme an einem Probenehmerlehrgang nach LAGA PN
98 nachgewiesen werden. 6D ie  Kenntnisse zur Probenahme von Haufwerken sind mindestens alle fünf Jahre durch eine
Teilnahme an geeigneten Lehrgängen zu aktualisieren. 7Be i  der Probenahme ist aus der jeweils ersten Produktionscharge von
200 Kubikmeter bis 500 Kubikmeter des mineralischen Ersatzbaustoffs die in der Norm angegebene Zahl an Laborproben zu
entnehmen. 8 Im  Labor ist aus den entnommenen Laborproben und nach vorheriger Aliquotierung und Abtrennung von
entsprechenden Rückstellproben durch Mischen und Homogenisieren jeweils eine Prüfprobe m i t  dem Charakter einer
Durchschnittsprobe zu erstellen. 9D ie  Rückstellproben sind mindestens sechs Monate aufzubewahren. 10Ergänzend  kann die
DIN 19698 Untersuchung von Feststoffen — Probenahme von festen und stichfesten Materialien — Teile 1 (2014-05) und 2
(2016—12) herangezogen werden.

(2 )  1Absa tz  1 gilt für die Probenahme im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle und der Fremdüberwachung nach
den 55 Q und Z entsprechend. 2Zusä tz l i ch  sind im  Rahmen der Fremdüberwachung die Laborproben aus der Charge zu
entnehmen, die als erste in Verkehr gebracht werden soll; im  Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle sind die
Laborproben aus derjeweils aktuellen Produktionscharge zu entnehmen. 3Abwe ichend  von Absatz 1 kann die Probenahme im
Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle durch einen sachkundigen Probenehmer erfolgen, wenn eine Einweisung
durch die Untersuchungsstelle erfolgt ist und ein Fachkundiger die ordnungsgemäße Probenahme bestätigt.

(3 )  1Der  mineralische Ersatzbaustoff ist in der Korngrößenverteilung zu untersuchen, in der er in Verkehr gebracht werden
sol l .  2So l l  de r  m inera l i sche  Ersatzbausto f f  i n  meh re ren  Kö rnungen  i n  Verkehr  geb rach t  we rden ,  kann  abwe i chend  von Satz  1
für die Überwachungsverfahren nach _E; 4 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 bis 3 im  Einvernehmen mi t  der Überwachungsstelle auch
eine den Ersatzbaustoff charakterisierende Prüfkörnung in der Korngröße von null Millimeter bis 22,4 Millimeter m i t  einem
Massenanteil der Kornfraktion kleiner als vier Millimeter von mindestens 45 Masseprozent für den zu untersuchenden
mineralischen Ersatzbaustoff herangezogen werden.



( 4 )  1Zu r  Bes t immung  de r  Feststoff- und  E lua tkonzen t ra t ionen  is t  d i e  P robenau fbe re i tung  nach  de r  D IN  19747  „Un te rsuchung
von  Feststoffen — Probenvo rbehand lung ,  - vo rbe re i tung  und  -au fa rbe i t ung  fü r  chem ische ,  b io log ische und  phys ika l i sche

Untersuchungen“, Ausgabe Juli 2009, in Verbindung m i t  der DIN EN 932-2 „Prüfverfahren für allgemeine Eigenschaften von
Gesteinskörnungen — Teil 2 :  Verfahren zum Einengen von Laboratoriumsproben“, Ausgabe März 1999, vorzunehmen.
2Abwe ichend  von Satz 1 sind zur Bestimmung der Eluatkonzentrationen mineralische Ersatzbaustoffe mi t  einem Größtkorn von
mehr als 32 Millimeter nach der DIN 19528, „Elution von Feststoffen — Perkolationsverfahren zur gemeinsamen Untersuchung
des Elutionsverhaltens von anorganischen und organischen Stoffen“, Ausgabe Januar 2009 oder der DIN 19529 „Elution von
Feststoffen — Schüttelverfahren zur Untersuchung des Elutionsverhaltens von anorganischen Stoffen und organischen Stoffen
mi t  einem Wasser/Feststoff-Verhältnis von 2 l /kg“,  Ausgabe Dezember 2015 aufzubereiten.

Il] [Amt l .  Anm. : ]  Die LAGA Mitteilung 32 (PN 98  — Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und
biologischen Untersuchungen im Zusammenhang mi t  der Verwertung/Beseitigung von Abfällen) in Verbindung m i t
der Handlungshilfe zur Anwendung der LAGA Mitteilung 32 (LAGA PN 98) vom 5. Mai 2019 ist auf der Internetseite
de r  Bund /Lände r  A rbe i t sgeme inscha f t  Abfa l l  un te r  www. l aga -on l i ne .de  h i n te r l eg t  und  e insehbar .

[ 5 8 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 9 Analy t ik  de r  Proben

(1)  1Nach  der Probenahme und Probenaufbereitung ist zur Überwachung solcher Materialwerte der Anlage 1, die als
Eluatkonzentrationswert angegeben sind, aus der jeweiligen Prüfprobe ein Eluat zur Bestimmung der Konzentrationen der
relevanten anorganischen und organischen Parameter in der wässrigen Lösung herzustellen. 2D ie  Herstellung des Eluats hat
en twede r  du rch  den  aus füh r l i chen  Säu lenversuch  ode r  den  Säu lenku rz tes t  nach  de r  D IN  19528 ,  Ausgabe  Janua r  2009 ,  ode r
durch den Schüttelversuch nach der DIN 19529, Ausgabe Dezember 2015, zu erfolgen.

(2 )  Abweichend von Absatz 1 Satz 2 werden beim Eignungsnachweis die zur Überwachung der Materialwerte erforderlichen
Eluatkonzentrationen bei einem Wasser—zu-Feststoffverhältnis von zwei zu eins nach der DIN 19528, Ausgabe Januar 2009,
aus dem Ergebnis des ausführlichen Säulenversuchs berechnet.

(3 )  1D ie  beim ausführlichen Säulenversuch oder Säulenkurztest nach der DIN 19528, Ausgabe Januar 2009, schwer
perko l i e rba ren  Feststoffe we rden  un te r such t ,  i ndem d ie  P robe  im  Verhä l tn i s  von  e i nem Masseante i l  de r  Probe m i t  v i e r
Masseanteilen Quarzsand vermischt, eingebaut und perkoliert wird. 2Fü r  die Berechnung des Porenanteils für Gemische aus
schwer perkolierbaren Stoffen m i t  Quarzsand zur nachfolgenden Berechnung der Durchflussraten und Einstellung der Kontakt-
und Aufsättigungszeit werden die Masse des Gemisches aus Probenmaterial und Quarzsand und die Korndichte von reinem
Quarzsand  ve rwende t .  3Das  Wasser-zu-Fests to f fverhä l tn is  bez ieh t  s ich au f  d i e  Trockenmasse des  zu  un te r suchenden
Probenmaterials im  Gemisch. 4Be i  nicht perkolierbaren Gießereirestsanden ist der Schüttelversuch nach DIN 19529, Ausgabe
Dezember  2015 ,  zu läss ig .

( 4 )  1Fü r  Mate r i a lwe r te  de r  An lage  1, d i e  a l s  Feststoffwerte angegeben  s i nd ,  i s t  d i e  gemäß  5 @ gene r i e r t e  und  aufbere i te te
Prüfprobe zu analysieren. 2Abwe ichend  von Satz 1 beziehen sich die Materialwerte der Anlage 1, die als Feststoffwerte
angegeben sind, bei Bodenmaterial und Baggergut m i t  weniger als zehn Volumenprozent mineralischen Fremdbestandteilen
auf eine Probe, die aus Feinfraktionen kleiner zwei Millimeter besteht. 3Grohe  Materialien m i t  einer Korngröße von mehr als
zwei Millimetern, die möglicherweise Schadstoffe enthalten oder denen diese anhaften können, sind bei
Feststoffuntersuchungen aus der gesamten Laborprobe zu entnehmen und gesondert der Laboruntersuchung zuzuführen. 4 Ih r

Masseanteil ist zu ermitteln und bei der Bewertung der Untersuchungsergebnisse einzubeziehen. 5D ie  Bestimmung der
Materialwerte für anorganische Schadstoffe, die als Feststoffwerte angegeben sind, hat aus dem Königswasser—Extrakt nach
der DIN EN 13657, „Charakterisierung von Abfällen — Aufschluss zur anschließenden Bestimmung des in Königswasser
löslichen Anteils an Elementen in Abfällen“, Ausgabe Januar 2003, zu erfolgen.

(5 )  Die Wahl des analytischen Verfahrens zur Bestimmung der Feststoffgehalte und der Eluatkonzentrationen richtet sich
nach Anlage 5.

[ 5 9 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

& 10Il] Bewertung der  Untersuchungsergebn isse de r  Güteüberwachung

(1)  1Der  Betreiber der Aufbereitungsanlage hat die Untersuchungsergebnisse der Güteüberwachung unverzüglich zu
bewerten. 2 Im  Rahmen des Eignungsnachweises werden die nach der DIN 19528, Ausgabe Januar 2009, aus dem Ergebnis
des ausführlichen Säulenversuchs berechneten Eluatkonzentrationen bei einem Wasser-zu-Feststoffverhältnis von zwei zu eins
mi t  den Materialwerten der Anlage 1 verglichen. 3 Im  Rahmen der Fremdüberwachung und der werkseigenen
Produktionskontrolle werden die nach der DIN 19528, Ausgabe Januar 2009 oder der DIN 19529, Ausgabe Dezember 2015
aus dem Eluat bei einem Wasser-zu-Feststoffverhältnis von zwei zu eins gemessenen Eluatkonzentrationen unmittelbar m i t
den Materialwerten der Anlage 1 verglichen.

(2 )  Die Materialwerte nach Anlage 1 mi t  Ausnahme der Materialwerte „pH-Wert“ und „elektrische Leitfähigkeit“ gelten im
Rahmen des Eignungsnachweises als eingehalten, wenn die gemessene Konzentration oder der gemessene Stoffgehalt eines
Parameters gleich oder geringer ist als der entsprechende Materialwert.

( 3 )  1D ie  Mate r i a lwe r te  nach  An lage  1 m i t  Ausnahme  de r  Ma te r i a lwe r te  „pH—Wert“ und  „e lek t r i sche  Le i t fäh igke i t “  ge l t en  im
Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle und der Fremdüberwachung als eingehalten, wenn es bei einem gemessenen
Wert innerhalb einer Zeitreihe von fünf aufeinander folgenden Überprüfungen nur einmalig zu einer Überschreitung desselben
Materialwertes gekommen ist. 2Der  Messwert, der den Materialwert überschreitet, muss kleiner als der Bezugswert sein. 3Der

Bezugswert ist die Summe aus dem jeweiligen Materialwert nach Anlage 1 und der für diesen Materialwert zulässigen



Überschreitung nach Anlage @. 4Sowe i t  erst eine Fremdüberwachung durchgeführt wurde, dürfen die festgestellten
Materialwerte nach Anlage 1 bei dieser nicht überschritten werden.

(4 )  Zur Überprüfung der Einhaltung der Materialwerte von Summenparametern werden die Konzentrationen der bezeichneten
Einzelsubstanzen addiert, wobei Einzelstoffkonzentrationen unterhalb der analytischen Nachweisgrenze unberücksichtigt
bleiben und Konzentrationen oberhalb der Nachweisgrenze, aber unterhalb der Bestimmungsgrenze mi t  der Hälfte des Wertes
der Bestimmungsgrenze in die Summenbildung gehen.

(5 )  1D ie  Materialwerte „pH—Wert“ und „elektrische Leitfähigkeit“ sind Orientierungswerte. 2Be i  Abweichungen von mehr als
0,5 Einheiten beim pH-Wert oder mehr als 10 Prozent bei der elektrischen Leitfähigkeit hat  der Betreiber der
Aufbere i tungsan lage  d i e  Ursachen  zu  e rm i t t e l n .  3Abwe ichend  von  Sä tzen  1 und  2 i s t  de r  Parameter  „pH—Wert“ be i

G ießere i res tsanden e in  Grenzwer t .  4Be i  f r i sch  geb rochenem,  re i nem Be tonma te r i a l  können  d ie  Ma te r i a lwe r te  „pH—Wert“ und
„e lek t r i s che  Le i t fäh igke i t “  unbe rücks i ch t i g t  b le iben ,  wenn  d ie  Mate r ia lwer te  f ü r  Su l f a t  und  d i e  üb r i gen  Mate r ia lwer te  fü r
Recycling-Baustoffe der jeweiligen Materialklasse nach Anlage 1 Tabelle 1 eingehalten werden.

Il] @ 10 Abs. 1 Satz 1 eingef., bish. Sätze 1 und 2 werden Sätze 2 und 3 v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl.
I Nr. 186).

[ 5 10:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

]5 11Il K lass i f iz ie rung m inera l i scher  Ersatzbaustoffe

1Der  Betreiber der Aufbereitungsanlage hat den mineralischen Ersatzbaustoff in eine Materialklasse einzuteilen, sofern in
Anlage 1 für einen mineralischen Ersatzbaustoff mehrere Materialklassen definiert sind. 2D ie  Einteilung hat unverzüglich nach
der Bewertung der Untersuchungsergebnisse nach 5 & Absatz 1 zu erfolgen.

Il] g 11 Satz 1 geänd., Satz 2 angef. v 1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 1_6).

[ 5 11: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

]5 12Il Dokumenta t ion  de r  Güteüberwachung

(1)  1Der  Betreiber der Aufbereitungsanlage hat die Prüfzeugnisse aus der Güteüberwachung nach 5 & Absatz 1 Satz 1, die
Probenahmeprotokolle nach 5 5 Absatz 1 Satz 2 und die Bewertung der Untersuchungsergebnisse nach :; 1_0 Absatz 1 Satz 1
sowie  d i e  Klass i f iz ierung nach  5 ; Sa tz  1 unverzüg l i ch  nach  E rha l t  und  fo r t l au fend  zu  dokumen t i e ren  und  ab  dem Tag i h re r
Ausstellung fünf Jahre aufzubewahren. 2Das  Prüfzeugnis über den Eignungsnachweis nach 5 5 Absatz 5 ist abweichend von
Satz 1 für die Dauer des Anlagenbetriebs aufzubewahren.

(2 )  1Der  Betreiber einer Aufbereitungsanlage hat eine Ausfertigung des Prüfzeugnisses über den Eignungsnachweis gemäß 5
5 Absatz 5 der zuständigen Behörde unverzüglich nach Erhalt schriftlich oder elektronisch vorzulegen. 2D ie  zuständige
Behörde kann die Aufbereitungsanlagen, die über das Prüfzeugnis nach Satz 1 verfügen, auf ihrer Internetseite bekannt
geben. 3D ie  übrigen Dokumente nach Absatz 1 sind auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen.

Il] @ 12 Abs. 1 Satz 1 neu gef., Abs. 2 Satz 1 geänd. v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. @) .

[ 5 12:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

]5 13Il Maßnahmen  be i  i n  de r  Güteüberwachung festgestel l ten Mänge ln

(1)  1S te l l t  die Überwachungsstelle im  Rahmen der Fremdüberwachung fest, dass die Materialwerte nicht eingehalten werden,
wiederholt die Überwachungsstelle unverzüglich die Prüfung. 2Werden  bei der Wiederholungsprüfung erneut Überschreitungen
der Materialwerte festgestellt, hat die Überwachungsstelle dem Betreiber der Aufbereitungsanlage eine angemessene Frist zur
Behebung der Mängel zu setzen und die zuständige Behörde hierüber schriftlich oder elektronisch zu unterrichten. 3Nach

Ablauf der gesetzten Frist hat die Überwachungsstelle eine erneute Prüfung durchzuführen. 4So fe rn  die Materialwerte bei
dieser Prüfung überschritten werden, ist die betreffende Charge des mineralischen Ersatzbaustoffs

1. der nächst höheren Materialklasse zuzuordnen, für die die Materialwerte eingehalten werden, oder

2. sofern keine Materialklasse in Anlage 1 definiert ist oder eingehalten wird, vorrangig ordnungsgemäß und schadlos zu
verwerten ode r  geme inwoh l ve r t r äg l i ch  zu  bese i t igen .

(2 )  1S te l l t  d ie  Überwachungss te l l e  im  Rahmen  de r  F remdübe rwachung  Mänge l  i n  de r  Du rch füh rung  ode r  de r  Dokumen ta t i on
der werkseigenen Produktionskontrolle fest, hat die Überwachungsstelle dem Betreiber der Aufbereitungsanlage eine
angemessene Frist zur Behebung der Mängel zu setzen. 2D ie  Überwachungsstelle hat die zuständige Behörde hierüber
schriftlich oder elektronisch zu unterrichten. 3Nach  Ablauf der gesetzten Frist hat die Überwachungsstelle eine erneute
Überwachung durchzuführen. 4S te l l t  die Überwachungsstelle erneut Mängel fest, so stellt sie die Fremdüberwachung ein und
teilt dies schriftlich oder elektronisch unter Angabe der Gründe dem Betreiber der Aufbereitungsanlage und der zuständigen
Behörde mit .  5Der  Betreiber der Aufbereitungsanlage darf die mineralischen Ersatzbaustoffe, für die die Fremdüberwachung
eingestellt ist, nur mi t  Zustimmung der zuständigen Behörde zum Zwecke einer ordnungsgemäßen und schadlosen
Verwertung oder gemeinwohlverträglichen Beseitigung in Verkehr bringen.

(3 )  Die zuständige Behörde gibt die Aufbereitungsanlagen, für die die Fremdüberwachung eingestellt ist, auf ihrer
Internetseite bekannt.

(4)  1D ie  Überwachungsstelle darf die Fremdüberwachung erst dann wiederaufnehmen, wenn der Betreiber der
Aufbereitungsanlage den Nachweis erbracht hat, dass die Voraussetzungen für die Herstellung und Lieferung von



an fo rde rungsge rech ten  m inera l i schen  Ersatzbaustof fen und  e i ne r  o rdnungsgemäßen  werkse igenen  Produk t ionskon t ro l l e  e r f ü l l t
sind. 2D ie  Überwachungsstelle teilt dem Betreiber der Aufbereitungsanlage und der zuständigen Behörde schriftlich oder
elektronisch die Wiederaufnahme der Fremdüberwachung mit .  3D ie  zuständige Behörde gibt die Wiederaufnahme der
Fremdüberwachung auf ihrer Internetseite bekannt.

Il] @ 13 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Sätze 2 und 4 ,  Abs. 4 Satz 2 (Änderungsanweisung insoweit fehlerhaft) geänd. v
1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. @) .

[ 5 13:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

[1]Unterabschni t t  2“ Güteüberwachungsgemeinschaf ten

Il] UAbschnitt 2 ( 55  13a, 13b) eingef. v 1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 3).
[ l ]5 13a“ Ane rkennung  von Güteüberwachungsgemeinschaf ten,  Wider ru f

(1 )  1Der  Betrieb einer Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe bedarf einer Anerkennung durch die
zuständige Behörde des Landes, in dem die Güteüberwachungsgemeinschaft ihren Sitz hat. 2D ie  zuständige Behörde beteiligt
jeweils die zuständigen Behörden der Länder, in deren Zuständigkeitsbereich die Güteüberwachungsgemeinschaft tätig ist
oder antragsgemäß beabsichtigt, tätig zu werden.

(2 )  Die Anerkennung wird erteilt, wenn nachgewiesen wurde, dass

1 .  de r  Gü teübe rwachungsgeme inscha f t  f ü r  m inera l i sche  Ersatzbaustof fe e i ne  ode r  mehre re  Überwachungss te l l en  und  e i ne

oder mehrere Untersuchungsstellen zugehörig sind und

2. die Einhaltung der Anforderungen über die Tätigkeit der Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe
gemäß @ @ sichergestellt ist.

(3 )  1Das  Personal der Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe darf nicht von Mitgliedsbetrieben
abhängig sein. 2E ine  Abhängigkeit besteht, wenn das Personal außerhalb der Belange der Güteüberwachungsgemeinschaft m i t
einem Mitgliedsbetrieb wirtschaftliche, finanzielle oder persönliche Beziehungen unterhält.

(4 )  1D ie  Anerkennung als Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe kann unter Bedingungen erteilt
sowie m i t  Auflagen verbunden werden, soweit dies erforderlich ist, um die Erfüllung der in Absatz 2 genannten Anforderungen
sicherzustellen. 2So fe rn  erforderlich, können durch die zuständige Behörde Auflagen auch nachträglich angeordnet werden.

( 5 )  D ie  Ane rkennung  de r  Gü teübe rwachungsgeme inscha f t  f ü r  m ine ra l i sche  Ersatzbaustof fe  kann  w ide r ru fen  we rden ,  wenn

1 .  m i t  de r  Ane rkennung  e ine  Bed ingung  ode r  Au f l age  ve rbunden  i s t  und  d i e  Gü teübe rwachungsgeme inscha f t  d iese
Bedingung oder Auflage nicht oder nicht innerhalb einer ihr gesetzten Frist erfüllt hat oder

2. die Anerkennungsbehörde auf Grund nachträglich eingetretener Tatsachen berechtigt wäre, die Anerkennung nicht zu
erteilen.

Il] UAbschnitt 2 (55 13a, 13b) eingef. v 1.8.2023 durch VO V. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. M) -

[ 5 13a: Zukünftige Fassung - Text gi l t  ab 01.08.2023 ]

5 13b'ul Tä t igke i t  de r  Gü teüberwachungsgeme inscha f t ,  O rgan i sa t i on  und  Bet r ieb

(1 )  1D ie  Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe gibt sich eine Satzung oder sonstige Regelung.
2D ie  Satzung oder sonstige Regelung bedarf der Schriftform. 3D ie  Güteüberwachungsgemeinschaft wird folgendermaßen tätig:

1. Die Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe hat ergänzend zum Eignungsnachweis durch die
Überwachungsstelle nach 5 5 eine Vorprüfung des Betriebes der Aufbereitungsanlage vor Aufnahme in die
Güteüberwachungsgemeinschaft durchzuführen, die insbesondere aus einer Vor-Ort-Begehung der Aufbereitungsanlage,
aus der Feststellung der zu überwachenden mineralischen Ersatzbaustoffe und der Bestimmung ihrer Materialklasse
besteht.

2. Die Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe n immt den Betreiber einer Aufbereitungsanlage nur
dann als Mitglied auf, wenn die Vorprüfung ergibt, dass die Voraussetzungen vorliegen, um die in den 55 3 bis @ dieser
Verordnung festgelegten Anforderungen an die Herstellung mineralischer Ersatzbaustoffe erfüllen zu können.

3. 1D ie  Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe konkretisiert für ihre Mitglieder die Anforderungen
an ein betriebliches System der werkseigenen Produktionskontrolle, das gemäß dieser Verordnung vom Betreiber einer
Aufbereitungsanlage auf der Grundlage des Anhangs A der TL SCB-StB 20, Ausgabe 2020 (FGSV) innerhalb von sechs
Monaten ab Aufnahme des Mitglieds in die Güteüberwachungsgemeinschaft einzuführen und aufrecht zu erhalten ist. 2D ie

konkretisierten Anforderungen sind für die Mitglieder der Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische
Ersatzbaustoffe verbindlich. 3D ie  der Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe zugehörige
Überwachungsstelle oder die zugehörigen Überwachungsstellen überprüfen die Einhaltung dieser Vorgaben durch den
Anlagenbetreiber im  Rahmen der Fremdüberwachung.

4.  1D ie  Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe überprüft die Zuverlässigkeit des Betreibers. 2Fü r

die Anforderungen an die Zuverlässigkeit gi lt 5 5 Absatz 1 und 2 der Entsorgungsfachbetriebeverordnung vom 2.
Dezember 2016 (BGBl. I S. 2770), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240)
geändert worden ist, entsprechend.



5 .  1D ie  Güteübe rwachungsgeme inscha f t  f ü r  m ine ra l i sche  Ersatzbaustof fe überprü f t  d i e  Fachkunde des  Be t re ibers .  2Fü r  d ie
An fo rde rungen  an  d i e  Fachkunde g i l t  @ 9 Absatz  1 Satz  1 und  2 Nummer  1 und  2 sow ie  Absatz  2 de r
Entsorgungsfachbetriebeverordnung entsprechend.

6.  1D ie  Mitglieder einer Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe haben sich für die in Anlage 4
Tabelle 1 genannten Teilschritte der Güteüberwachung und für die Untersuchungsverfahren einer der
Güteüberwachungsgemeinschaft zugehörigen Überwachungsstelle und einer der Güteüberwachungsgemeinschaft für
mineralische Ersatzbaustoffe zugehörigen Untersuchungsstelle zu bedienen. 2D ie  Überwachungsstelle legt das Prüfzeugnis
des Eignungsnachweises nach 5 5 Absatz 4 und der Fremdüberwachung nach 52  Absatz 4 der
Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe vor. 3D ie  Pflichten nach 9 3 bleiben unberührt. 4D ie

Überwachungsstelle informiert die Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe auch im  Falle von 5
@ Absatz  1 Satz  4 be i  de r  e rneu ten  Übersch re i tung  von  Mate r ia lwer ten  sow ie  im  Fal le von @ @ Absatz  2 Satz 4 be i
E ins te l lung de r  F remdübe rwachung  au fg rund  de r  e rneu ten  Fests te l lung von  Mänge ln  i n  de r  Du rch füh rung  ode r
Dokumentation der werkseigenen Produktionskontrolle. 5D ie  Pflichten zur Information der zuständigen Behörde nach @ 1_3
Absatz  1 Satz  2 und  Absatz 2 Sa tz  2 und  4 b le iben  unbe rüh r t .

7. Die Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe hält ein jederzeit zugängliches elektronisches
System vor, das ihr zum Nachweis, zur Sammlung und zur Auswertung der Ergebnisse aus den Prüfungen der Material-
und Überwachungswerte dient, die im Rahmen sowohl des Eignungsnachweises als auch der werkseigenen
Produktionskontrolle und der Fremdüberwachung erzielt werden.

8.  Die Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe informiert ihre Mitgliedsbetriebe in regelmäßigen
Abs tänden  übe r  i h re  Pf l ichten nach  den  55  3 b i s  5 d ieser  Ve ro rdnung ,  zu r  Umse tzung  des  be t r ieb l i chen  Systems zu r
Du rch füh rung  de r  we rkse igenen  Produk t ionskon t ro l l e  gemäß  Nummer  3 sow ie  zu r  Nu tzung  des  von  i h r  bere i tges te l l ten
elektronischen Systems gemäß Nummer 7.

(2 )  Die Mitgliedschaft in einer Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe darf nicht von der
Zugehörigkeit zu einem Verband oder einer sonstigen Organisation abhängig gemacht werden.

(3 )  1D ie  Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe veröffentlicht im  Internet die
Aufbereitungsanlagen, die Mitglied der Güteüberwachungsgemeinschaft sind. 2S ie  hat eine Aufbereitungsanlage unverzüglich
von  de r  In te rne tse i te  zu  löschen,  wenn  f ü r  d iese  d i e  F remdübe rwachung  nach  @ @ Absatz  2 Satz 4 e inges te l l t  wu rde .

(4 )  1D ie  Dokumentation über die Ergebnisse der Vorprüfung des Mitglieds sind der zuständigen Behörde am Sitz der
Güteüberwachungsgemeinschaft für mineralische Ersatzbaustoffe auf Verlangen vorzulegen. 2D ie  Weitergabe der Ergebnisse
de r  Vorp rü fung  von  Au fbe re i tungsan lagen  du rch  d i e  zus tänd ige  Behörde an  ande re  Behörden  zu  Übe rwachungszwecken
erfolgt im  Wege der Amtshilfe.

Il] UAbschnitt 2 ( gg  13a, 13b) eingef. v 1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. @) .

[ 5 13b: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

[2]Unterabschn i t t  3 Untersuchung von n ich t  aufbereitetem Bodenmater ia l  und  n ich t  aufbereitetem Baggergut

BJ Bish. UAbschnitt 2 wird UAbschnitt 3 v 1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 1 6) .
]; 14Il Untersuchungspf l i ch t

(1 )  1Erzeuge r  und Besitzer haben nicht aufbereitetes Bodenmaterial und nicht aufbereitetes Baggergut, das in ein
technisches Bauwerk eingebaut werden soll, unverzüglich nach dem Aushub oder dem Abschieben auf die zur Bestimmung
einer Materialklasse erforderlichen Parameter der Anlage 1 Tabelle 3 untersuchen zu lassen. 2D ie  Untersuchung ist von einer
Untersuchungss te l le  nach  Maßgabe  des  5 8 Absatz  1 Satz  1 b i s  6 und  Satz  8 und  9 ,  58  Absatz 4 und  5 9 Absa tz  1 und  Absatz
3 bis 5 durchführen zu lassen. 3Ergebn i sse  aus einer in situ-Untersuchung können verwendet werden, sofern sich die
Beschaffenheit des Bodens zum Zeitpunkt des Aushubs oder des Abschiebens, insbesondere aufgrund der zwischenzeitlichen
Nutzung, nicht verändert hat. 4Ergeben  sich auf Grund von Herkunft oder bisheriger Nutzung im  Rahmen der Vorerkundung
Hinweise auf Belastungen mi t  in Anlage 1 Tabelle 4 genannten Schadstoffen, haben der Erzeuger oder Besitzer die
Untersuchung zusätzlich auf diese Schadstoffe auszudehnen. 5Fü r  in Anlage 1 Tabelle 4 nicht genannte Schadstoffe gilt Satz 3
in Verbindung mi t  ij & Absatz 1 Satz 2 entsprechend.

(2 )  1Fü r  die Vorerkundung von Böden in situ, die Vorerkundung von Haufwerken am Anfallort sowie die Probenahme von
Böden in situ gilt Abschnitt 4 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung. 2Fü r  die Probenahme von Böden in-situ nach
Abschnitt 4 der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung kann insbesondere die DIN 19698 „Untersuchung von
Feststoffen — Probenahme von festen und stichfesten Materialien“ Teil 6 (2019-01) herangezogen werden.

(3 )  I n  den Fällen des 5 6 Absatz 6 Nummer 1 und 2 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung kann von einer
Untersuchung abgesehen werden.

Il] @ 14 Abs. 1 Satz 1 geänd., letzter Satzteil wird Satz 2 und geänd., bish. Sätze 2—4 werden Sätze 3—5, Abs. 2 Satz
2 angef. v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).

[ 5 14:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 15 Bewertung der  Untersuchungsergebnisse



1D ie  Materialwerte nach Anlage 1 Tabelle 3 und 4 mi t  Ausnahme der Materialwerte „pH—Wert“ und „elektrische Leitfähigkeit“
gelten als eingehalten, wenn die im  Rahmen der Untersuchung gemessene Konzentration oder der Stoffgehalt eines
Parameters  g le ich  ode r  ge r i nge r  i s t  a l s  de r  en t sp rechende  Ma te r i a lwe r t .  2% @ Absätze 4 und  3 s i nd  en tsp rechend
anzuwenden.

[ 5 15:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

[L]5 16 K lass i f iz ie rung von Bodenmater ia l  und  Baggergu t

(1 )  1Erzeuge r  oder Besitzer haben nicht aufbereitetes Bodenmaterial und nicht aufbereitetes Baggergut in eine der in Anlage
1 Tabelle 3 bezeichneten Materialklassen einzuteilen. 2D ie  Einteilung hat unverzüglich nach der Bewertung der
Untersuchungsergebnisse der Untersuchung nach 5 & Absatz 1 Satz 1 zu erfolgen. 3Wurde  die Untersuchung nach 5 &
Absatz  1 Satz 4 au f  n i ch t  i n  An lage  1 Tabel le 4 genann te  Pa rame te r  ausgedehn t ,  l eg t  e i n  Sachvers tänd ige r  im  S inne  des  5 @
des  Bundes-Bodenschu tzgese tzes  ode r  e i ne  Person m i t  ve rg le i chbare r  Sachkunde ,  m i t  Zus t immung  de r  zus tänd igen  Behö rde ,

die jeweilige Materialklasse auf Grund der Untersuchungsergebnisse fest.

(2 )  I n  den Fällen des 5 3 Absatz 3 Nummern 1 und 2 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung ist das
Bodenmaterial als BM-0 und das Baggergut als BG-0 zu klassifizieren.

Il] @ 16 Abs. 1 Satz 1 neu gef., Satz 2 eingef., bish. Satz 2 wird Satz 3 und geänd. v 1.8.2023 durch VO v.
13 .7 .2023  (BGBl .  I Nr. fi ) .

[ 5 16:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

1
5 17'['] Dokumenta t ion

(1)  Erzeuger oder Besitzer, die die Untersuchung nach 5 & Absatz 1 Satz 1 durchgeführt haben lassen, haben das
Probenahmeprotokoll, die Untersuchungsergebnisse und die Bewertung der Untersuchungsergebnisse sowie die Klassifizierung
unverzüglich zu dokumentieren und ab dem Tag der Ausstellung der Dokumente fünf Jahre aufzubewahren.

(2 )  Im  Fall des 5 & Absatz 3 sind die Voraussetzungen des Absehens von einer analytischen Untersuchung und die
Klassifizierung unverzüglich zu dokumentieren und ab Ausstellung der Dokumente fünf Jahre aufzubewahren.

(3 )  Die Dokumente sind auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen.

Il] @ 17 Abs. 1 neu gef. v 1.8.2023 durch VO V. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).

[ 5 17:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 18 Zwischenlager

(1) Wenn nicht aufbereitetes Bodenmaterial oder nicht aufbereitetes Baggergut in ein Zwischenlager befördert wird, entfallen
die Pflichten des Erzeugers und Besitzers nach den 55 M bis g.

(2 )  Der Betreiber eines Zwischenlagers ist verpflichtet, eine Annahmekontrolle entsprechend 5 3 durchzuführen, mi t  der
Maßgabe, dass die Eluat- und Feststoffwerte für Bodenmaterial anzuwenden sind.

(3 )  1Der  Betreiber eines Zwischenlagers hat Bodenmaterial oder Baggergut, das in Verkehr gebracht werden soll, von einer
Untersuchungss te l le  un te r suchen  zu  lassen.  2H ie rbe i  ge l t en  f ü r  d i e  Pf l ichten und  An fo rde rungen  an  d i e  P robenahme  und
Un te rsuchung  5 3Absa tz  1 Satz 1 b is  6 und  Satz 8 und  9 ,  g 3 Absa tz  4 und  5 3 Absatz  1 und  3 b i s  3, an  d i e  Bewer tung  de r
Untersuchungsergebnisse, an die Klassifizierung sowie an die Dokumentation @ & Absatz 1, @@ ä, & Absatz 1 und 5 fl
entsprechend. 3D ie  Menge des jeweils auf Grundlage einer Untersuchung in Verkehr gebrachten Bodenmaterials oder
Baggerguts darf 3 000 Kubikmeter nicht überschreiten.

[ g 18:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Abschn i t t  4 Einbau von minera l i schen  Ersatzbaustoffen

5 19Il] Grundsätz l i che  Anforderungen

(1)  Der Bauherr oder der Verwender dürfen mineralische Ersatzbaustoffe oder Gemische in technische Bauwerke nur
e inbauen ,  wenn  nach te i l i ge  Ve rände rungen  de r  Grundwasserbescha f fenhe i t  und  schäd l iche Bodenve rände rungen  nach
Maßgabe der Absätze 2 und 3 nicht zu besorgen sind.

(2 )  Bei mineralischen Ersatzbaustoffen sind nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche
Bodenveränderungen nicht zu besorgen, wenn die einzubauenden mineralischen Ersatzbaustoffe die Anforderungen nach
Abschnitt 3 Unterabschnitt 1 oder 3 einhalten und

1. der Einbau der mineralischen Ersatzbaustoffe nur in den für sie jeweils zulässigen Einbauweisen nach Anlage 3 oder 3
erfolgt oder

2. Bodenmaterial der Klasse 0 — BM-0 — oder Baggergut der Klasse 0 — BG-O — eingebaut wird.

(3 )  Bei Gemischen sind nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen nicht
zu besorgen, wenn

1. alle im  Gemisch enthaltenen mineralischen Ersatzbaustoffe jeweils die Anforderungen nach Abschnitt 3 Unterabschnitt 1
oder 3 einhalten und

2. unbeschadet des Absatzes 2 Nummer 2 der Einbau nur in einer Einbauweise erfolgt, die für jeden einzelnen mineralischen
Ersatzbaustoff nach Anlage 3 oder 3 zulässig ist.

1D ie  Mate r ia lwe r te  nach  An lage  1Tabe l l e  3 und  4 mi t  Ausnahme  de r  Mate r ia lwer te  „pH—Wert“ und  „e lek t r i sche  Le i t fäh igke i t “

gelten als eingehalten, wenn die im Rahmen der Untersuchung gemessene Konzentration oder der Stoffgehalt eines
Parameters  g le ich  ode r  ge r i nge r  i s t  a l s  de r  en t sp rechende  Mate r ia lwer t .  2g  @ Absätze 4 und  5 s ind  en tsp rechend
anzuwenden .

[ g 15:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

1 . . . .; 16L1 Klassnfnznerung von Bodenmater ia l  und  Baggergu t

(1 )  1Erzeuge r  oder Besitzer haben nicht aufbereitetes Bodenmaterial und nicht aufbereitetes Baggergut in eine der in Anlage
1 Tabelle 3 bezeichneten Materialklassen einzuteilen. 2D ie  Einteilung hat unverzüglich nach der Bewertung der
Untersuchungsergebnisse der Untersuchung nach @ & Absatz 1 Satz 1 zu erfolgen. 3Wurde  die Untersuchung nach 5 &
Absatz 1 Satz 4 auf nicht in Anlage 1 Tabelle 4 genannte Parameter ausgedehnt, legt ein Sachverständiger im  Sinne des 5 @
des Bundes-Bodenschutzgesetzes oder eine Person m i t  vergleichbarer Sachkunde, m i t  Zustimmung der zuständigen Behörde,
die jeweilige Materialklasse auf Grund der Untersuchungsergebnisse fest.

(2 )  I n  den Fällen des 5 @ Absatz @ Nummern 1 und 2 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung ist das
Bodenmaterial als BM-0 und das Baggergut als BG-O zu klassifizieren.

Il] @ 16 Abs. 1 Satz 1 neu gef., Satz 2 eingef., bish. Satz 2 wird Satz 3 und geänd. v 1.8.2023 durch VO v.
13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).

[ 5 16:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

1
5 17'['] Dokumenta t ion

(1)  Erzeuger oder Besitzer, die die Untersuchung nach @ & Absatz 1 Satz 1 durchgeführt haben lassen, haben das
Probenahmeprotokoll, die Untersuchungsergebnisse und die Bewertung der Untersuchungsergebnisse sowie die Klassifizierung
unverzüglich zu dokumentieren und ab dem Tag der Ausstellung der Dokumente fünf Jahre aufzubewahren.

(2)  Im  Fall des 5 & Absatz 3 sind die Voraussetzungen des Absehens von einer analytischen Untersuchung und die
Klassifizierung unverzüglich zu dokumentieren und ab Ausstellung der Dokumente fünf Jahre aufzubewahren.

(3)  Die Dokumente sind auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen.

ll] @ 17 Abs. 1 neu gef. v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).

[ 5 17:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 18 Zwischen lager

(1) Wenn nicht aufbereitetes Bodenmaterial oder nicht aufbereitetes Baggergut in ein Zwischenlager befördert wird, entfallen
die Pflichten des Erzeugers und Besitzers nach den 55 H bis g.

(2 )  Der Betreiber eines Zwischenlagers ist verpflichtet, eine Annahmekontrolle entsprechend 5 ; durchzuführen, mi t  der
Maßgabe, dass die Eluat- und Feststoffwerte für Bodenmaterial anzuwenden sind.

(3 )  1Der  Betreiber eines Zwischenlagers hat Bodenmaterial oder Baggergut, das in Verkehr gebracht werden soll, von einer
Untersuchungsstelle untersuchen zu lassen. 2H ie rbe i  gelten für die Pflichten und Anforderungen an die Probenahme und
Unte rsuchung  @ 8Absa tz  1 Satz  1 b is  6 und  Satz 8 und  9 ,  5 8 Absatz  4 und  5 2 Absatz 1 und  3 b i s  5, an  d i e  Bewer tung  de r

Untersuchungsergebnisse, an die Klassifizierung sowie an die Dokumentation 5 & Absatz 1, 55 &, äAbsa tz  1 und 5 3
entsprechend. 3D ie  Menge des jeweils auf Grundlage einer Untersuchung in Verkehr gebrachten Bodenmaterials oder
Baggerguts darf 3 000 Kubikmeter nicht überschreiten.

[ g 18:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Abschni t t  4 Einbau von minera l i schen Ersatzbaustoffen

5 19ll] Grundsätz l i che  Anforderungen

(1)  Der Bauherr oder der Verwender dürfen mineralische Ersatzbaustoffe oder Gemische in technische Bauwerke nur
einbauen, wenn nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen nach
Maßgabe der Absätze 2 und 3 nicht zu besorgen sind.

(2 )  Bei mineralischen Ersatzbaustoffen sind nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche
Bodenveränderungen nicht zu besorgen, wenn die einzubauenden mineralischen Ersatzbaustoffe die Anforderungen nach
Abschnitt 3 Unterabschnitt 1 oder 3 einhalten und

1. der Einbau der mineralischen Ersatzbaustoffe nur in den für sie jeweils zulässigen Einbauweisen nach Anlage 2 oder 3
erfolgt oder

2. Bodenmaterial der Klasse 0 — BM-O — oder Baggergut der Klasse 0 — BG-O — eingebaut wird.

(3 )  Bei Gemischen sind nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen nicht
zu besorgen, wenn

1. alle im  Gemisch enthaltenen mineralischen Ersatzbaustoffe jeweils die Anforderungen nach Abschnitt 3 Unterabschnitt 1
oder 3 einhalten und

2. unbeschadet des Absatzes 2 Nummer 2 der Einbau nur in einer Einbauweise erfolgt, die für jeden einzelnen mineralischen
Ersatzbaustof f  nach  An lage  ; ode r  ; zu lässig is t .



(4 )  Der Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen oder Gemischen in technische Bauwerke darf nur in dem für den
jeweiligen bautechnischen Zweck erforderlichen Umfang erfolgen.

(5 )  Gemische dürfen nur zur Verbesserung der bautechnischen Eigenschaften hergestellt werden.

(6 )  1 In  Wasserschutzgebieten der Zone I sowie in Heilquellenschutzgebieten der Zone I ist der Einbau von mineralischen
Ersatzbaustoffen oder Gemischen in technische Bauwerke unzulässig. 2 In  Wasserschutzgebieten der Zone II sowie in
Heilquellenschutzgebieten der Zone II dürfen nur die nachstehenden mineralischen Ersatzbaustoffe in technische Bauwerke
eingebaut werden:

Bodenmaterial der Klasse 0 — BM-0 —,

Baggergut der Klasse 0 — BG-0 —,

1

2

3. Schmelzkammergranulat — SKG —,

4 Gleisschotter der Klasse 0 — GS-O — sowie

5 Gemische mi t  den unter Nummer 1 bis 4 genannten mineralischen Ersatzbaustoffen.
3 Is t  in einem Wasserschutzgebiet keine Zone II ausgewiesen, gelten in einem Radius von 1 000 Metern um die Wasserfassung
die Regelungen des Satzes 2. 4Der  Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in Wasserschutzgebieten der Zone III A und
Zone III B, in Heilquellenschutzgebieten der Zone III und Zone IV  sowie in Wasservorranggebieten darf nur in der jeweils
zu läss igen E inbauwe ise  nach  den  An lagen  2 und  ; e r f o l gen .  5 Is t  i n  e i nem Wasserschutzgeb ie t  nu r  e i ne  Zone  III ausgew iesen ,

sind die Regelungen der Zone III A anzuwenden. 6Rege lungen  aufgrund der @@ 3 bis 5_3 des Wasserhaushaltsgesetzes haben
Vorrang. 7So fe rn  Regelungen nach Satz 6 keine Bestimmungen zu mineralischen Ersatzbaustoffen im  Sinne von 5 2 Absatz 1
enthalten, sind die Regelungen dieser Verordnung anzuwenden.

( 7 )  Sofern nach  Landesrech t  besonders  emp f i nd l i che  Geb ie te ,  w ie  insbesondere  Kars tgeb ie te  ode r  Geb ie te  m i t  s ta rk
klüftigem, besonders wasserwegsamen Untergrund, per Rechtsverordnung ausgewiesen sind, ist in diesen Gebieten der
Einbau von Recycling-Baustoff der Klasse 3 — RC-3, Bodenmaterial der Klasse F3 — BM-F3, Baggergut der Klasse F 3 — BG-F3
und  Gle isschot te r  de r  K lasse 3 — GS-3  ode r  Gemischen ,  d i e  d iese  Ersatzbaustof fe en tha l t en ,  i n  techn ische  Bauwerke
unzulässig.

(8 )  1Der  Einbau hat oberhalb der in Anlage 2 oder 3 vorgesehenen Grundwasserdeckschicht zu erfolgen. 2D iese  kann
natürlich vorliegen oder hergestellt werden. 3Wi rd  die Grundwasserdeckschicht künstlich hergestellt, bedarf dies der
Zustimmung der zuständigen Behörde. 4D ie  Bodenart der Grundwasserdeckschicht muss den Hauptgruppen der Bodenarten
Sand, Lehm, Schluff oder Ton gemäß Bodenkundlicher Kartieranleitung, 5. Auflage, Hannover 2005 (KA5) entsprechen oder
nach  de r  D IN  18196 „E rd -  und  Grundbau  — Bodenk lass i f i ka t ion  f ü r  bau techn ische  Zwecke“ ,  Ausgabe  Ma i  2011 ,  a l s  f e i n -
gemisch t -  ode r  g robkö rn ige r  Boden  m i t  Ausnahme  de r  G ruppen  m i t  den  Gruppensymbo len  GE ,  GW, GI, GU  und  GT zu
klassifizieren sein. 5Be i  einer bautechnischen Bewertung nach der DIN 18196, Ausgabe Mai 2011, sind grobkörnige Böden m i t
der Ausnahme der Gruppen mi t  den Gruppensymbolen GE, GW und G I  als Sand und fein- oder gemischtkörnige Böden mi t
Ausnahme der Gruppen mi t  den Gruppensymbolen GU und GT als Lehm, Schluff, Ton einzustufen. 6E ine  günstige Eigenschaft
der Grundwasserdeckschicht im  Sinne der Anlage 2 oder 3 liegt vor, wenn am jeweiligen Einbauort die grundwasserfreie
Sickerst recke meh r  a ls  1 Mete r  zuzüg l i ch  e ines  S icherhe i tsabs tandes  von  0 ,5  Me te r  be t räg t .  7E ine  ungüns t i ge  E igenschaf t  de r
Grundwasserdeckschicht liegt vor, wenn bei den mineralischen Ersatzbaustoffen Recycling-Baustoff der Klasse 1 — RC-1,

Bodenmaterial der Klasse 0 *  — BM-O*, Bodenmaterial der Klasse FO* — BM-FO *,  Bodenmaterial der Klasse F1 — BM-F1,
Bagge rgu t  de r  Klasse 0 *  — BG-O * ,  Bodenmate r i a l  de r  Klasse F 1 — BG-F1,  G le isscho t te r  de r  Klasse 0 — GS-O, Gle isschot te r  de r
Klasse 1 — GS-1, Stahlwerksschlacke der Klasse 1 — SWS-1, Kupferhüttenmaterial der Klasse 1 — CUM-1, Hochofenschlacke
der Klasse 1 — HOS-1, Hüttensand — HS, Schmelzkammergranulat — SKG die grundwasserfreie Sickerstrecke mindestens 0 ,1
bis 1 Meter und bei allen anderen in dieser Verordnung geregelten Stoffen oder Materialklassen 0,5 bis 1 Meter, jeweils
zuzüglich eines Sicherheitsabstandes von 0,5 Meter beträgt. 8Der  Bauherr oder der Verwender hat die Beurteilung der
Grundwasserdeckschichten auf der Grundlage einer bodenkundlichen Ansprache von Bodenproben oder von
Baugrunduntersuchungen nach bodenmechanischen oder bodenkundlichen Normen vorzunehmen.

(9)  1Wä l l e  und Dämme mi t  definierten technischen Sicherungsmaßnahmen nach den Einbauweisen 9 und 10 der Anlage 2
sind nach Maßgabe des „Merkblatts über Bauweisen für  technische Sicherungsmaßnahmen beim Einsatz von Böden und
Baustoffen m i t  umweltrelevanten Inhaltsstoffen im  Erdbau“ — M TS E — (FGSV, Ausgabe 2017) zu planen, zu erstellen und zu
kontrollieren. 2Der  Bauherr oder der Verwender hat baubegleitend die technischen Sicherungsmaßnahmen gemäß den
An fo rde rungen  d ieses Merkb la t t s  p rü fen  zu  lassen.  3Fü r  d ie  P rü fung  da r f  de r  Bauhe r r  nu r  Prü fs te l len  beau f t r agen ,  d i e  j e  nach
Bauweise die Anerkennung für die Fachgebiete Boden (A),  Schichten ohne Bindemittel ( I )  oder Geokunststoffe (K) gemäß der
„R ich t l i n ie  f ü r  d i e  Ane rkennung  von  Prü fs te l len  f ü r  Baustof fe und  Baus to f fgemische  im  S t raßenbau “ ,  Ausgabe  2015 ,  — RAP Stra
15 — der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) besitzen. 4Werden  die Anforderungen nach Satz 1
erfüllt, stellt die beauftragte Prüfstelle dem Bauherrn hierüber ein Prüfzeugnis aus. 5Der  Bauherr hat ,  soweit er  nicht selbst
Grundstückseigentümer ist,  das Prüfzeugnis dem Grundstückseigentümer zu übergeben. 6Der  Grundstückseigentümer hat das
Prüfzeugnis bis zum Rückbau des Bauwerks aufzubewahren. 7Abwe ichend  von den Sätzen 5 und 6 kann das Prüfzeugnis im
Einvers tändn is  m i t  dem Grunds tückse igen tümer  auch  dem Betre iber ,  de r  das  Bauwerk  zu  w i r t scha f t l i chen  Zwecken nutz t ,
übergeben und dort aufbewahrt werden.

Il] @ 19 Abs. 2 einl. Satzteil, Abs. 3 Nr. 1, Abs. 8 Sätze 4 und 7 geänd. v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I
Nr. 186).

[ 5 19:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 20 Zusätz l iche E inbaubeschränkungen bei  best immten Sch lacken und  Aschen



( 1 )  1D ie  nachs tehend  genann ten  m ine ra l i schen  Ersatzbaustof fe  dü r fen  i n  techn ischen  Bauwerken  nu r  i n

Mindesteinbaumengen verwendet werden. 2E inzuha l t en  ist eine Mindesteinbaumenge

1. von mindestens 250 Kubikmetern für

a) Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 2 — HMVA-2,

b )  Stahlwerksschlacke der Klasse 2 — SWS-2,

c) Kupferhüttenmaterial der Klasse 2 — CUM-2,

2. von mindestens 50 Kubikmetern für

a) Braunkohlenflugasche — BFA,

b )  Steinkohlenkesselasche — SKA,

c) Steinkohlenflugasche — SFA,

d)  Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 1 — HMVA-l,

e )  S tah lwerkssch lacke  de r  Klasse 1 — SWS- l ,

f )  Hochofens tücksch lacke  de r  Klasse 2 — HOS-2 ,

g)  Kupferhüttenmaterial der Klasse 1 — CUM-1,

h )  Gießereirestsand — GRS sowie

i)  Gießerei-Kupolofenschlacke — GKOS.
3S ind  diese mineralischen Ersatzbaustoffe Teil eines Gemisches, ist fü r jeden mineralischen Ersatzbaustoff die jeweilige
Mindes te i nbaumenge  e inzuha l ten .

(2 )  Die in Absatz 1 festgelegten Mindesteinbaumengen gelten nicht für Instandsetzungs- oder Ergänzungsmaßnahmen an
t echn ischen  Bauwerken ,  wenn  de r  j ewe i l i ge  m inera l i sche  Ersatzbausto f f  am E inbauo r t  bere i ts  verwendet  wu rde .

[ 5 20: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 21  Behörd l i che  Entsche idungen

(1)  Werden die Anforderungen nach den 55 Q und & eingehalten, bedürfen Einbaumaßnahmen keiner Erlaubnis nach g 5
Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes.

(2 )  Auf Antrag des Bauherrn oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im  Einzelfall Einbauweisen zulassen, die nicht
i n  An lage  2 ode r  3 au fge füh r t  s i nd ,  wenn  nach te i l i ge  Ve rände rungen  de r  Grundwasserbescha f fenhe i t  und  schäd l iche

Bodenve rände rungen  n i ch t  zu  beso rgen  s ind .

(3 )  Auf Antrag der Bauherren oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im Einzelfall die Verwertung von Stoffen
oder Materialklassen, die nicht in der Ersatzbaustoffverordnung geregelt sind, in technischen Bauwerken zulassen, wenn
nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen nicht zu besorgen sind.

(4)  1 In  Gebieten, in denen die Hintergrundwerte im  Grundwasser im  Sinne des 5 1 Nummer 2 der Grundwasserverordnung
vom 9.  November 2010 (BGBl. IS .  1513), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1044)
geändert worden ist, für die hydrogeochemische Einheit, der das Grundwasser gemäß 5 5 Absatz 2 der
Grundwasse rve ro rdnung  zuzuo rdnen  i s t ,  na tu rbed ing t  ode r  s ied lungsbed ing t  e i nen  ode r  mehre re  E lua twe r te  ode r  den  Wert

der elektrischen Leitfähigkeit der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der Klasse F0* — BM-F0>k — überschreiten oder

außerha lb  de r  pH-Bere iche  nach  An lage  1 Tabel le 3 fü r  Bodenma te r i a l  de r  K lasse F0*  — BM-F0*  — l i egen ,  kann  d ie  zus tänd ige

Behörde  au f  An t rag  ode r  von  Amts wegen  das  Geb ie t  bes t immen  und  f ü r  d ieses  Geb ie t  ode r  fü r  bes t immte  E inbaumaßnahmen

in diesem Gebiet höhere Materialwerte für Bodenmaterial festlegen, soweit das einzubauende Bodenmaterial aus diesen
Gebieten stammt. 2D ie  Materialwerte sind so festzulegen, dass der Einbau des Bodenmaterials nicht dazu geeignet ist,
Stoffkonzentrationen im  Grundwasser über die Hintergrundwerte hinaus zu erhöhen.

(5 )  1 In  Gebieten, in denen naturbedingt oder siedlungsbedingt ein oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für

Bodenmate r i a l  de r  Klasse F0*  — BM-FO*  — im  Boden  f l ächenha f t  überschr i t t en  we rden ,  kann  d ie  zus tänd ige  Behö rde  das

Gebiet bestimmen und für bestimmte Einbauweisen in diesem Gebiet höhere Materialwerte für Bodenmaterial, das aus diesem
Gebiet stammt, festlegen oder im  Einzelfall zulassen. 2Höhe re  Materialwerte nach Satz 1 sind von der zuständigen Behörde so
zu bemessen, dass sich die stoffliche Situation nicht nachteilig verändert. 3D ie  Sätze 1 und 2 gelten in räumlich abgegrenzten
Industriestandorten für Bodenmaterial, das einen oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der

Klasse FO* — BM-FO* überschreitet und das am Herkunftsort oder in dessen räumlichem Umfeld unter vergleichbaren
geologischen und hydrogeologischen Bedingungen in ein technisches Bauwerk eingebaut werden soll, entsprechend. 4Geb ie te

nach Satz 1 und Standorte nach Satz 3 können von der zuständigen Behörde im  Einzelfall der Bewertung zugrunde gelegt
oder allgemein festgelegt werden.

[ 5 21: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 22  Anze igepf l i ch ten

(1)  1Der  Einbau der in 5 & Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe oder ihrer Gemische ist der zuständigen
Behörde vom Verwender vier Wochen vor Beginn des Einbaus schriftlich oder elektronisch anzuzeigen, wenn das vorgesehene
Gesamtvolumen der in @ & Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe mindestens 250 Kubikmeter beträgt. 2D ie

Anzeige hat nach dem Muster in Anlage 5 — Voranzeige — zu erfolgen. 3Sa tz  1 gilt entsprechend, wenn das Gesamtvolumen
von mindestens 250 Kubikmeter bei der Verwendung folgender mineralischer Ersatzbaustoffe erreicht wird:

1. Baggergut der Klasse F3 — BG-F3,

(1)  1D ie  nachstehend genannten mineralischen Ersatzbaustoffe dürfen in technischen Bauwerken nur in
Mindesteinbaumengen verwendet werden. 2E inzuha l t en  ist eine Mindesteinbaumenge

1. von mindestens 250 Kubikmetern für

a) Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 2 — HMVA-2,

b )  Stahlwerksschlacke der Klasse 2 — SWS-2,

c) Kupferhüttenmaterial der Klasse 2 — CUM-2,

2. von mindestens 50 Kubikmetern für

a) Braunkohlenflugasche — BFA,

b )  Steinkohlenkesselasche — SKA,

c) Steinkohlenflugasche — SFA,

d)  Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 1 — HMVA-1,

e )  S tah lwerkssch lacke  de r  Klasse 1 — SWS-1 ,

f )  Hochofens tücksch lacke  de r  K lasse 2 — HOS-2 ,

g)  Kupferhüttenmaterial der Klasse 1 — CUM-1,

h)  Gießereirestsand — GRS sowie

i) Gießerei-Kupolofenschlacke — GKOS.
3S ind  diese mineralischen Ersatzbaustoffe Teil eines Gemisches, ist fü r jeden mineralischen Ersatzbaustoff die jeweilige
Mindesteinbaumenge einzuhalten.

(2 )  Die in Absatz 1 festgelegten Mindesteinbaumengen gelten nicht für Instandsetzungs- oder Ergänzungsmaßnahmen an
t echn ischen  Bauwerken ,  wenn  de r  j ewe i l i ge  m inera l i sche  Ersatzbaustof f  am E inbauo r t  bere i t s  verwendet  wu rde .

[ 5 20: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 21  Behörd l iche Entsche idungen

(1)  Werden die Anforderungen nach den @@ g und & eingehalten, bedürfen Einbaumaßnahmen keiner Erlaubnis nach 5 5
Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes.

(2 )  Auf Antrag des Bauherrn oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im Einzelfall Einbauweisen zulassen, die nicht
i n  An lage  2 ode r  3 au fge füh r t  s i nd ,  wenn  nach te i l i ge  Ve rände rungen  de r  Grundwasserbescha f fenhe i t  und  schäd l iche

Bodenveränderungen nicht zu besorgen sind.

(3 )  Auf Antrag der Bauherren oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im Einzelfall die Verwertung von Stoffen
oder Materialklassen, die nicht in der Ersatzbaustoffverordnung geregelt sind, in technischen Bauwerken zulassen, wenn
nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen nicht zu besorgen sind.

(4)  1 In  Gebieten, in denen die Hintergrundwerte im  Grundwasser im  Sinne des 5 1 Nummer 2 der Grundwasserverordnung
vom 9.  November 2010 (BGBl. I S. 1513), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBl. IS .  1044)
geändert worden ist, für die hydrogeochemische Einheit, der das Grundwasser gemäß 5 5 Absatz 2 der
Grundwasse rve ro rdnung  zuzuo rdnen  is t ,  na tu rbed ing t  ode r  s ied lungsbed ing t  e i nen  ode r  mehre re  E lua twer te  ode r  den  Wer t

der elektrischen Leitfähigkeit der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der Klasse F0* — BM-F0* — überschreiten oder

außerhalb der pH-Bereiche nach Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der Klasse F0 "  — BM-F0* — liegen, kann die zuständige
Behörde auf Antrag oder von Amts wegen das Gebiet bestimmen und für dieses Gebiet oder für bestimmte Einbaumaßnahmen
in diesem Gebiet höhere Materialwerte für Bodenmaterial festlegen, soweit das einzubauende Bodenmaterial aus diesen
Gebieten stammt. 2D ie  Materialwerte sind so festzulegen, dass der Einbau des Bodenmaterials nicht dazu geeignet ist,
Stoffkonzentrationen im  Grundwasser über die Hintergrundwerte hinaus zu erhöhen.

(5 )  1 In  Gebieten, in denen naturbedingt oder siedlungsbedingt ein oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für

Bodenma te r i a l  de r  Klasse F0*  — BM-FO*  — im  Boden  f l ächenha f t  übe rsch r i t t en  we rden ,  kann  d ie  zus tänd ige  Behö rde  das

Geb ie t  bes t immen  und  f ü r  bes t immte  E inbauwe isen  i n  d i esem Geb ie t  höhe re  Mate r ia lwer te  f ü r  Bodenma te r i a l ,  das  aus  d i esem

Gebiet stammt, festlegen oder im  Einzelfall zulassen. 2Höhe re  Materialwerte nach Satz 1 sind von der zuständigen Behörde so
zu bemessen, dass sich die stoffliche Situation nicht nachteilig verändert. 3D ie  Sätze 1 und 2 gelten in räumlich abgegrenzten
Industriestandorten für Bodenmaterial, das einen oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der

Klasse F0*  — BM-FO* überschreitet und das am Herkunftsort oder in dessen räumlichem Umfeld unter vergleichbaren
geologischen und hydrogeologischen Bedingungen in ein technisches Bauwerk eingebaut werden soll, entsprechend. 4Geb ie te

nach Satz 1 und Standorte nach Satz 3 können von der zuständigen Behörde im  Einzelfall der Bewertung zugrunde gelegt
oder allgemein festgelegt werden.

[ 5 21: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 22  Anzeigepf l ichten

(1)  1Der  Einbau der in 5 & Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe oder ihrer Gemische ist der zuständigen
Behörde vom Verwender vier Wochen vor Beginn des Einbaus schriftlich oder elektronisch anzuzeigen, wenn das vorgesehene
Gesamtvolumen der in @ & Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe mindestens 250 Kubikmeter beträgt. 2D ie

Anzeige hat nach dem Muster in Anlage 5 — Voranzeige — zu erfolgen. 3Sa tz  1 gilt entsprechend, wenn das Gesamtvolumen
von mindestens 250 Kubikmeter bei der Verwendung folgender mineralischer Ersatzbaustoffe erreicht wird:

1. Baggergut der Klasse F3 — BG-F3,

(1) 1D ie  nachstehend genannten mineralischen Ersatzbaustoffe dürfen in technischen Bauwerken nur in
Mindesteinbaumengen verwendet werden. 2E inzuha l t en  ist eine Mindesteinbaumenge

1. von mindestens 250 Kubikmetern für

a) Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 2 — HMVA-2,

b )  Stahlwerksschlacke der Klasse 2 — SWS-2,

c) Kupferhüttenmaterial der Klasse 2 — CUM-2,

2. von mindestens 50 Kubikmetern für

a) Braunkohlenflugasche — BFA,

b )  Steinkohlenkesselasche — SKA,

c) Steinkohlenflugasche — SFA,

d)  Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 1 — HMVA-l,

e )  S tah lwerkssch lacke  de r  Klasse 1 — SWS- l ,

f )  Hochofens tücksch lacke  de r  K lasse 2 — HOS-2 ,

g)  Kupferhüttenmaterial der Klasse 1 — CUM-1,

h)  Gießereirestsand — GRS sowie

i)  Gießerei-Kupolofenschlacke — GKOS.
3S ind  diese mineralischen Ersatzbaustoffe Teil eines Gemisches, ist fü r jeden mineralischen Ersatzbaustoff die jeweilige
Mindesteinbaumenge einzuhalten.

(2 )  Die in Absatz 1 festgelegten Mindesteinbaumengen gelten nicht für Instandsetzungs- oder Ergänzungsmaßnahmen an
t echn ischen  Bauwerken ,  wenn  de r  j ewe i l i ge  m ine ra l i sche  Ersatzbaustof f  am E inbauo r t  be re i t s  verwendet  wu rde .

[ 5 20: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 21  Behörd l i che  Entsche idungen

(1)  Werden die Anforderungen nach den 55 Q und & eingehalten, bedürfen Einbaumaßnahmen keiner Erlaubnis nach 5 5
Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes.

(2)  Auf Antrag des Bauherrn oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im  Einzelfall Einbauweisen zulassen, die nicht
in Anlage 2 oder 3 aufgeführt sind, wenn nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche
Bodenveränderungen nicht zu besorgen sind.

(3 )  Auf Antrag der Bauherren oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im Einzelfall die Verwertung von Stoffen
oder Materialklassen, die nicht in der Ersatzbaustoffverordnung geregelt sind, in technischen Bauwerken zulassen, wenn
nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen nicht zu besorgen sind.

(4)  1 In  Gebieten, in denen die Hintergrundwerte im  Grundwasser im  Sinne des @ 1 Nummer 2 der Grundwasserverordnung
vom 9.  November 2010 (BGBl. IS .  1513), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1044)
geändert worden ist, für die hydrogeochemische Einheit, der das Grundwasser gemäß 5 5 Absatz 2 der
Grundwasse rve ro rdnung  zuzuo rdnen  is t ,  na tu rbed ing t  ode r  s ied lungsbed ing t  e i nen  ode r  meh re re  E lua twer te  ode r  den  Wert

der elektrischen Leitfähigkeit der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der Klasse F0*  — BM-FO* — überschreiten oder

außerhalb der pH-Bereiche nach Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der Klasse F0*  — BM-FO°" — liegen, kann die zuständige
Behörde auf Antrag oder von Amts wegen das Gebiet bestimmen und für dieses Gebiet oder für bestimmte Einbaumaßnahmen
in diesem Gebiet höhere Materialwerte für Bodenmaterial festlegen, soweit das einzubauende Bodenmaterial aus diesen
Gebieten stammt. 2D ie  Materialwerte sind so festzulegen, dass der Einbau des Bodenmaterials nicht dazu geeignet ist,
Stoffkonzentrationen im  Grundwasser über die Hintergrundwerte hinaus zu erhöhen.

(5 )  1 In  Gebieten, in denen naturbedingt oder siedlungsbedingt ein oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für

Bodenmate r i a l  de r  Klasse F0*  — BM-F0*  — im  Boden  f l ächenha f t  übersch r i t t en  we rden ,  kann  d ie  zus tänd ige  Behö rde  das

Gebiet bestimmen und für bestimmte Einbauweisen in diesem Gebiet höhere Materialwerte für Bodenmaterial, das aus diesem
Gebiet stammt, festlegen oder im  Einzelfall zulassen. 2Höhe re  Materialwerte nach Satz 1 sind von der zuständigen Behörde so
zu bemessen, dass sich die stoffliche Situation nicht nachteilig verändert. 3D ie  Sätze 1 und 2 gelten in räumlich abgegrenzten
Industriestandorten für Bodenmaterial, das einen oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der

Klasse F0*  — BM-FO* überschreitet und das am Herkunftsort oder in dessen räumlichem Umfeld unter vergleichbaren
geo log ischen und  hydrogeo log ischen  Bed ingungen  i n  e i n  techn isches  Bauwerk  e i ngebau t  werden so l l ,  en t sp rechend .  4Geb ie te

nach Satz 1 und Standorte nach Satz 3 können von der zuständigen Behörde im Einzelfall der Bewertung zugrunde gelegt
oder allgemein festgelegt werden.

[ g 21: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

‘g' 22  Anze igepf l ich ten

(1)  1Der  Einbau der in g & Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe oder ihrer Gemische ist der zuständigen
Behörde vom Verwender vier Wochen vor Beginn des Einbaus schriftlich oder elektronisch anzuzeigen, wenn das vorgesehene
Gesamtvolumen der in € & Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe mindestens 250 Kubikmeter beträgt. 2D ie

Anzeige hat nach dem Muster in Anlage 3 — Voranzeige — zu erfolgen. 3Sa tz  1 gilt entsprechend, wenn das Gesamtvolumen
von mindestens 250 Kubikmeter bei der Verwendung folgender mineralischer Ersatzbaustoffe erreicht wird:

1. Baggergut der Klasse F3 — BG-F3,

(1)  1D ie  nachstehend genannten mineralischen Ersatzbaustoffe dürfen in technischen Bauwerken nur in
Mindesteinbaumengen verwendet werden. 2E inzuha l t en  ist eine Mindesteinbaumenge

1. von mindestens 250 Kubikmetern für

a) Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 2 — HMVA—2,

b)  Stahlwerksschlacke der Klasse 2 — SWS—2,

c) Kupferhüttenmaterial der Klasse 2 — CUM-2,

2. von mindestens 50 Kubikmetern für

a) Braunkohlenflugasche — BFA,

b )  Steinkohlenkesselasche — SKA,

c) Steinkohlenflugasche — SFA,

d)  Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 1 — HMVA—l,

e) Stahlwerksschlacke der Klasse 1 — SWS—1,

f )  Hochofenstückschlacke der Klasse 2 — HOS-2,

g )  Kupferhüttenmaterial der Klasse 1 — CUM-1,

h )  Gießereirestsand — GRS sowie

i)  Gießerei-Kupolofenschlacke — GKOS.
3S ind  diese mineralischen Ersatzbaustoffe Teil eines Gemisches, ist fü r jeden mineralischen Ersatzbaustoff die jeweilige
Mindesteinbaumenge einzuhalten.

(2 )  Die in Absatz 1 festgelegten Mindesteinbaumengen gelten nicht für Instandsetzungs- oder Ergänzungsmaßnahmen an
t echn ischen  Bauwerken ,  wenn  de r  j ewe i l i ge  m inera l i sche  Ersatzbaustof f  am E inbauo r t  bere i ts  ve rwendet  wu rde .

[ 5 20: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 21  Behörd l i che  Entsche idungen

(1)  Werden die Anforderungen nach den 55 Q und 2_0 eingehalten, bedürfen Einbaumaßnahmen keiner Erlaubnis nach 5 5
Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes.

(2 )  Auf Antrag des Bauherrn oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im  Einzelfall Einbauweisen zulassen, die nicht
i n  An lage  2 ode r  3 au fge füh r t  s i nd ,  wenn  nach te i l i ge  Ve rände rungen  de r  Grundwasserbescha f fenhe i t  und  schäd l iche

Bodenveränderungen nicht zu besorgen sind.

(3 )  Auf Antrag der Bauherren oder des Verwenders kann die zuständige Behörde im Einzelfall die Verwertung von Stoffen
oder Materialklassen, die nicht in der Ersatzbaustoffverordnung geregelt sind, in technischen Bauwerken zulassen, wenn
nachteilige Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenveränderungen nicht zu besorgen sind.

(4)  1 In  Gebieten, in denen die Hintergrundwerte im  Grundwasser im  Sinne des 5 1 Nummer 2 der Grundwasserverordnung
vom 9.  November 2010 (BGBl. I S. 1513), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1044)
geändert worden ist, für die hydrogeochemische Einheit, der das Grundwasser gemäß 5 5 Absatz 2 der
Grundwasserverordnung zuzuordnen ist, naturbedingt oder siedlungsbedingt einen oder mehrere Eluatwerte oder den Wert

der elektrischen Leitfähigkeit der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der Klasse F0*  — BM—FO* — überschreiten oder

außerhalb der pH—Bereiche nach Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der Klasse F0*  — BM—F0* — liegen, kann die zuständige
Behörde auf Antrag oder von Amts wegen das Gebiet bestimmen und für dieses Gebiet oder für bestimmte Einbaumaßnahmen
in diesem Gebiet höhere Materialwerte für Bodenmaterial festlegen, soweit das einzubauende Bodenmaterial aus diesen
Gebieten stammt. 2D ie  Materialwerte sind so festzulegen, dass der Einbau des Bodenmaterials nicht dazu geeignet ist,
Stoffkonzentrationen im  Grundwasser über die Hintergrundwerte hinaus zu erhöhen.

(5 )  1 In  Gebieten, in denen naturbedingt oder siedlungsbedingt ein oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für

Bodenma te r i a l  de r  Klasse F0*  — BM-FO*  — im  Boden  f l ächenha f t  übe rsch r i t t en  we rden ,  kann  d ie  zus tänd ige  Behö rde  das

Gebiet bestimmen und für bestimmte Einbauweisen in diesem Gebiet höhere Materialwerte für Bodenmaterial, das aus diesem
Gebiet stammt, festlegen oder im Einzelfall zulassen. 2Höhe re  Materialwerte nach Satz 1 sind von der zuständigen Behörde so
zu bemessen, dass sich die stoffliche Situation nicht nachteilig verändert. 3D ie  Sätze 1 und 2 gelten in räumlich abgegrenzten
Industriestandorten für Bodenmaterial, das einen oder mehrere Feststoffwerte der Anlage 1 Tabelle 3 für Bodenmaterial der

Klasse F0* — BM—FO* überschreitet und das am Herkunftsort oder in dessen räumlichem Umfeld unter vergleichbaren
geologischen und hydrogeologischen Bedingungen in ein technisches Bauwerk eingebaut werden soll, entsprechend. 4Geb ie te

nach Satz 1 und Standorte nach Satz 3 können von der zuständigen Behörde im  Einzelfall der Bewertung zugrunde gelegt
oder allgemein festgelegt werden.

[ g 21: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

5 22  Anze igepf l ich ten

(1) 1Der  Einbau der in @ 2_0 Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe oder ihrer Gemische ist der zuständigen
Behörde vom Verwender vier Wochen vor Beginn des Einbaus schriftlich oder elektronisch anzuzeigen, wenn das vorgesehene
Gesamtvolumen der in @ & Absatz 1 genannten mineralischen Ersatzbaustoffe mindestens 250 Kubikmeter beträgt. 2D ie

Anzeige hat nach dem Muster in Anlage 5 — Voranzeige — zu erfolgen. 3Sa tz  1 gilt entsprechend, wenn das Gesamtvolumen
von mindestens 250 Kubikmeter bei der Verwendung folgender mineralischer Ersatzbaustoffe erreicht wird:

1. Baggergut der Klasse F3 — BG-F3,



2 .  Bodenma te r i a l  de r  K lasse F3 — BM-F3 ,

3. Recycling-Baustoff der Klasse 3 — RC-3.

(2 )  1Der  Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen und ihrer Gemische, m i t  Ausnahme der in @ 1_9 Absatz @ Nummer 1 bis 5
genannten Stoffe, in festgesetzten Wasserschutzgebieten und Heilquellenschutzgebieten ist der zuständigen Behörde vom
Verwender vier Wochen vor Beginn des Einbaus schriftlich oder elektronisch anzuzeigen. 2D ie  Anzeige hat nach dem Muster in
Anlage 5 zu erfolgen. 3Rege lungen  aufgrund der 55 g bis 3 des Wasserhaushaltsgesetzes haben Vorrang.

(3 )  1 In  der Voranzeige sind folgende Angaben zu machen:

1. die Bezeichnung und Lage der Baumaßnahme,

2 den Verwender, sofern dieser nicht selbst Bauherr ist,

3. den Bauherrn,
4 die Bezeichnung des mineralischen Ersatzbaustoffs sowie der Materialklasse und bei Gemischen die Benennung der

einzelnen in dem Gemisch enthaltenen mineralischen Ersatzbaustoffe sowie deren Materialklassen,

5 .  Masse und  Vo lumen  des  e inzubauenden  m inera l i schen  Ersatzbaustof fes ode r  de r  i n  e i nem Gemisch  en tha l t enen
mineralischen Ersatzbaustoffe,

6.  Nummer und Bezeichnung der Einbauweise nach Anlage ; oder 3 und bei den Einbauweisen 9 ,  10 und 16 der Anlage ;
die Beschreibung der geplanten Deckschichten oder technischen Sicherungsmaßnahmen,

Angaben zu dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand,

Mächtigkeit und Bodenart der Grundwasserdeckschicht,

Lage der Baumaßnahme im  Hinblick auf Wasserschutz-, Heilquellenschutz- oder Wasservorranggebiete nach den Spalten
4 b is  6 de r  An lage  ; oder  3 und

10. Lageskizze des geplanten Einbauortes.
2Der  Voranzeige sind geeignete Nachweise über die Angaben nach Satz 1 Nummer 7 bis 9 beizufügen.

(4 )  Für mineralische Ersatzbaustoffe, die nach Absatz 1 oder 2 einer Voranzeige bedürfen, ermittelt der Verwender innerhalb
von zwei Wochen nach Abschluss der Baumaßnahme anhand der zusammengefassten Lieferscheine nach @ 2_5 Absatz 1 die
tatsächlich eingebauten Mengen und Materialklassen der verwendeten mineralischen Ersatzbaustoffe und übermittelt die
Angaben nach dem Muster in Anlage 5 — Abschlussanzeige — unverzüglich schriftlich oder elektronisch an die zuständige
Behörde .

(5 )  1D ie  Dokumentation der Vor- und der Abschlussanzeige gemäß Anlage @ ersetzt die Verpflichtung zur Erstellung eines
Deckblatts nach @ & Absatz ;. 2E ine  Kopie der Vor- und der Abschlussanzeige sind jeweils vom Verwender zu unterschreiben
und ,  sofern d iese r  n i ch t  se lbs t  de r  Bauhe r r  i s t ,  zusammen  m i t  den  L ie ferscheinen nach  5 & Absatz  ; unverzüg l i ch  nach
Abschluss der Einbaumaßnahme an den Bauherrn zu übergeben. 3D ie  Unterlagen nach Satz 2 sind vom Bauherrn, sofern er
nicht selbst der Grundstückseigentümer ist, unverzüglich nach Abschluss der gesamten Baumaßnahme dem
Grundstückseigentümer zu übergeben.

(6 )  1Fü r  anzeigepflichtige Ersatzbaustoffe nach Absatz 1 hat der Grundstückseigentümer oder ein von ihm beauftragter
Dritter nach Ende der bestimmungsgemäßen Nutzung eines technischen Bauwerkes der zuständigen Behörde den Zeitpunkt
des Rückbaus des technischen Bauwerks innerhalb eines Jahres mitzuteilen. 2So l l en  die mineralischen Ersatzbaustoffe am
E inbauo r t  ve rb le iben ,  i s t  d ies  de r  zus tänd igen  Behörde un te r  Angabe  de r  Fo lgenu tzung  des  E inbauor tes  ebenfa l l s  m i t zu te i l en .
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5 23  Ersatzbaustoffkataster

1D ie  Verwendung anzeigepflichtiger mineralischer Ersatzbaustoffe wird von der zuständigen Behörde in einem Kataster
dokumentiert. 2 In  das Kataster sind die Angaben der Vor- und der Abschlussanzeige aufzunehmen.

[ 5 23: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Abschni t t  5 Getrennte Sammlung  von m inera l i schen  Abfä l len

5 24 Getrennte Sammlung  und  Verwertung von m ine ra l i schen  Abfä l len aus  techn ischen Bauwerken

(1)  1Erzeuge r  und Besitzer haben die in 5 ; Nummer 18 bis @ bezeichneten mineralischen Stoffe und Gemische im  Sinne
des 5 ; Nummer 2, die als Abfälle bei Rückbau, Sanierung oder Reparatur technischer Bauwerke anfallen, untereinander und
von Abfällen aus Primärbaustoffen getrennt zu sammeln, zu befördern und nach Maßgabe des @ 3 Absatz 1 Satz 1 des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes vorrangig der Vorbereitung zur Wiederverwendung oder dem Recycling zuzuführen. 2Sowe i t  diese
Abfälle für den Einbau in technische Bauwerke vorgesehen, jedoch nicht unmittelbar hierfür geeignet sind, haben die Erzeuger
und Besitzer der in Satz 1 genannten Abfallfraktionen diese einer geeigneten Aufbereitungsanlage zuführen.

(2 )  Eine erneute Verwertung der gemäß Absatz 1 Satz 1 getrennt gesammelten mineralischen Ersatzbaustoffe in einem
technischen Bauwerk ist möglich, wenn diese nach der Art des mineralischen Ersatzbaustoffes sowie seiner Materialklasse
e indeu t i g  bes t immt  wu rden .

(3 )  Abwe ichend  von  Absatz 1 Satz  1 können  Recycling—Baustoffe geme insam m i t  g le i char t igen  Ab fa l l f rak t ionen  aus
Pr imärbaus to f fen  gesamme l t  und  be fö rder t  we rden .

(4 )  1D ie  Pflichten nach Absatz 1 Satz 1 entfallen, soweit die getrennte Sammlung der jeweiligen Abfallfraktion technisch nicht
möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist. 2Techn i sch  nicht möglich ist die getrennte Sammlung insbesondere dann, wenn
für eine Aufstellung der Abfallbehälter für die getrennte Sammlung nicht genug Platz zur Verfügung steht. 3D ie  getrennte



Sammlung der in Absatz 1 Satz 1 genannten Abfallfraktionen ist dann wirtschaftlich nicht zumutbar, wenn die Kosten für die
ge t renn te  Sammlung ,  i nsbesondere  au f  G rund  e ine r  hohen  Ve rschmu tzung  ode r  e i ne r  seh r  ge r i ngen  Menge  de r  j ewe i l i gen
Abfallfraktion, außer Verhältnis zu den Kosten für eine gemischte Sammlung stehen. 4Kos ten ,  die durch technisch mögliche
und wirtschaftlich zumutbare Maßnahmen des selektiven Rückbaus hätten vermieden werden können, sind bei der Prüfung der
wirtschaftlichen Zumutbarkeit nicht zu berücksichtigen.

(5 )  1D ie  Erzeuger und Besitzer haben die Erfüllung der Pflichten nach Absatz 1 oder, im  Falle der Abweichung von diesen
Pflichten, das Vorliegen der Voraussetzungen nach Absatz 4 zu dokumentieren. 2D ie  Dokumentation ist wie folgt
vo rzunehmen :

1. für die getrennte Sammlung durch Lagepläne, Lichtbilder, Praxisbelege, wie Liefer- oder Wiegescheine oder ähnliche
Dokumen te ;

2. für die Zuführung sowohl der getrennt als auch der gemischt erfassten Abfälle zur Vorbereitung zur Wiederverwendung
oder zur Aufbereitung durch eine Erklärung desjenigen, der die Abfälle übernimmt, wobei die Erklärung dessen Namen
und Anschrift sowie die Masse und den beabsichtigten Verbleib des Abfalls zu enthalten hat;

3. für das Abweichen von der Pflicht zur getrennten Sammlung durch eine Darlegung der technischen Unmöglichkeit oder
der wirtschaftlichen Unzumutbarkeit.

3D ie  Dokumentation ist für einen Zeitraum von fünf Jahren aufzubewahren und auf Verlangen der zuständigen Behörde
vorzulegen. 4D ie  Pflichten nach den Sätzen 1 bis 3 gelten nicht für Bau- und Abbruchmaßnahmen, bei denen das Volumen der
insgesamt anfallenden Abfälle 50 Kubikmeter nicht überschreitet.
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Abschni t t  6 Gemeinsame Bes t immungen

]5 25Il L ieferschein und  Deckblatt

(1 )  1Der  Verbleib eines mineralischen Ersatzbaustoffs oder eines Gemisches ist vom erstmaligen Inverkehrbringen bis zum
Einbau in ein technisches Bauwerk vom Inverkehrbringer und Verwender zu dokumentieren. 2H ie rzu  hat der Betreiber der
Aufbereitungsanlage oder derjenige, der nicht aufbereitetes Bodenmaterial oder nicht aufbereitetes Baggergut in Verkehr
bringt, spätestens bei der Anlieferung einen Lieferschein nach dem Muster in Anlage 2 auszustellen, der folgende Angaben
enthalten muss:

1. den Inverkehrbringer,

2. Bezeichnung des mineralischen Ersatzbaustoffs sowie der Materialklasse und bei Gemischen die Benennung der einzelnen
in dem Gemisch enthaltenen mineralischen Ersatzbaustoffe sowie deren Materialklassen,

3. bei Abfällen die Abfallschlüssel gemäß Abfallverzeichnisverordnunq.

die Überwachungsstelle oder Untersuchungsstelle,

Angaben über die Einhaltung von in den Fußnoten der jeweiligen Einbautabelle für bestimmte Einbauweisen nach Anlage
; ode r  ; genann ten  An fo rde rungen ,

6. die Liefermenge in Tonnen und Abgabedatum,

7. die Lieferkörnung oder Bodengruppe und

8.  den Beförderer.

(2 )  1Der  Betreiber der Aufbereitungsanlage oder derjenige, der nicht aufbereitetes Bodenmaterial oder nicht aufbereitetes
Baggergut in Verkehr bringt, hat den ausgefüllten Lieferschein zu unterschreiben und dem Beförderer zu übergeben. 2Der

Beförderer hat den ausgefüllten und unterschriebenen Lieferschein dem Verwender zu übergeben.

(3 )  1Der  Verwender hat die im  Rahmen einer Baumaßnahme erhaltenen Lieferscheine unverzüglich nach Erhalt
zusammenzufügen und m i t  einem Deckblatt nach dem Muster in Anlage @ zu dokumentieren. 2Das  Deckblatt hat  folgende
Angaben zu enthalten:

den Verwender,

den Bauherrn, sofern dieser nicht selbst Verwender ist,

das Datum der Anlieferungen,

die Lageskizze des Einbauortes, Baumaßnahme,

die Bezeichnung der Einbauweisen nach Anlage ; oder 3 unter Angabe der jeweiligen Nummer,

die Bodenart der Grundwasserdeckschicht wie „Sand“ oder „Lehm, Schluff oder Ton“,
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Angaben zu dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand im  Hinblick auf die Eigenschaft „günstig“ oder „ungünstig“
nach Anlage ; oder 3 und

8.  die Lage der Baumaßnahme im  Hinblick auf Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete oder Wasservorranggebiete
nach  den  Spa l t en  4 bis  6 de r  An lage  ; oder  ;.

3Der  Lieferschein kann  f ü r  Bodenma te r i a l  de r  Klasse 0 — BM-O, Bodenma te r i a l  de r  Klasse 0 *  — BM-O* ,  Bodenma te r i a l  de r

Klasse FO* — BM-FO *,  Baggergut der Klasse 0 — BG-O, Baggergut der Klasse 0 *  — BG-O*, Baggergut der Klasse FO* — BG-FO *,
Gleisschotter der Klasse 0 — GS-O und Schmelzkammergranulat — SKG entfallen, wenn die Gesamtmenge des Einbaus in ein
technisches Bauwerk 200 Tonnen nicht überschreitet. 4Der  Verwender hat das Deckblatt unverzüglich nach Abschluss der
Einbaumaßnahme zu unterschreiben und, sofern er  nicht selbst Bauherr ist, dieses zusammen mi t  den Lieferscheinen dem
Bauhe r rn  zu  übe rgeben .  5Der  Bauhe r r  ha t ,  sofern e r  n i ch t  se lbs t  G runds tückse igen tümer  is t ,  das  Deckb la t t  und  d i e



Lie fersche ine unve rzüg l i ch  nach  Absch luss  de r  gesamten  Baumaßnahme  dem Grunds tückse igen tümer  zu  übe rgeben .  6So fe rn

es s ich  be i  de r  Baumaßnahme  um e ine  E r r i ch tung ,  E rwe i t e rung  ode r  I ns tandha l t ung  e i ne r  Kr i t i schen In f ras t ruk tur ,
insbesondere um die Verlegung eines Erdkabels handelt, gilt Satz 5 mi t  der Maßgabe, dass das Deckblatt und die Lieferscheine
dem Betreiber der Kritischen Infrastruktur zu übergeben sind.

(4 )  1Der  Betreiber der Aufbereitungsanlage oder derjenige, der nicht aufbereitetes Bodenmaterial oder nicht aufbereitetes
Baggergut in Verkehr bringt, hat den Lieferschein als Durchschrift oder Kopie ab dem Zeitpunkt der Ausstellung fünf Jahre
lang aufzubewahren. 2Der  Grundstückseigentümer hat das Deckblatt und die Lieferscheine ab Erhalt so lange aufzubewahren,
wie der jeweilige Ersatzbaustoff eingebaut ist. 3Absa tz  3 Satz 6 gilt entsprechend. 4D iese  Unterlagen sind der zuständigen
Behörde auf deren Verlangen vorzulegen.

Il] @ 25 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 3 geänd., Satz 6 neu gef., Abs. 4 Satz 3 eingef., bish. Satz 3 wird Satz 4 v
1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).
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]; 26Il Ordnungswidr igke i ten

(1)  Ordnungswidrig im  Sinne des 5 @ Absatz 1 Nummer 8 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig

1. entgegen 5 5 Absatz 5 einen mineralischen Ersatzbaustoff in Verkehr bringt,

2. entgegen 5 6 Absatz 2 Satz 1 oder @ 1 Absatz 1 Satz 1 eine Überwachung nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht
rechtze i t ig  du rch füh r t  ode r  n i ch t ,  n i ch t  r i ch t i g ,  n i ch t  vo l l s tänd ig  ode r  n i ch t  rech tze i t i g  du rch füh ren  läss t ,

3 .  en tgegen  5 3 Sa tz  1 ode r  @ 1_6 Absa tz  1 Satz  1, auch  i n  Ve rb indung  m i t  Sa tz  3 ,  e i ne  E in te i lung  n i ch t  r i ch t i g  vo rn immt ,

3a. ohne Anerkennung nach 5 @ Absatz 1 Satz 1 eine Güteüberwachungsgemeinschaft betreibt,

3b. einer vollziehbaren Auflage nach 5 1_3a Absatz 4 zuwiderhandelt,

4.  entgegen 5 2 Absatz 1 Satz 1, auch in Verbindung mi t  Satz 3 ,  oder 5 2 Absatz 2 Satz 1 eine Anzeige nicht, nicht
richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erstattet oder

5. entgegen 5 & Absatz 1 Satz 1 dort genannte Abfälle nicht richtig sammelt oder nicht richtig befördert.

(2 )  Ordnungswidrig im  Sinne des 5 @ Absatz 2 Nummer 15 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder
fahr läss ig

1 .  en tgegen  5 3 Absatz  1 Satz 1 e i ne  Annahmekon t ro l l e  n i ch t ,  n i ch t  r i ch t i g ,  n i ch t  vo l l s tänd ig  ode r  n i ch t  rechtze i t ig

durchführt oder eine Dokumentation nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erstellt,

2. entgegen 5 3 Absatz 1 Satz 5 ein Untersuchungsergebnis nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig
vorlegt,

3. entgegen 5 3 Absatz 1 Satz 1, @ g Absatz 1 ode r ;  oder @ äAbsa tz  1 Satz 1 eine Dokumentation nicht, nicht richtig,
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erstellt, oder

3a. entgegen 5 @ Absatz 3 Satz 2 eine Aufbereitungsanlage nicht oder nicht rechtzeitig von der Internetseite löscht, oder

4.  entgegen 5 H Absatz 1 Satz 1 eine dort genannte Untersuchung nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig durchführen
lässt.

(3 )  Ordnungswidrig im  Sinne des é & Absatz 1 Nummer 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder
fahr läss ig  en tgegen  5 3 Absatz 1 ode r  6 Satz  1 ode r  2 ode r  5 & Absatz  1 Satz 1 e i nen  m inera l i schen  Ersatzbaustof f  e i nbau t
oder verwendet.

Il] @ 26 Abs. 1 Nr. 3 geänd., Nr. 3a und 3b eingef., Abs. 2 Nr. 3 geänd., Nr. 3a eingef., Nr. 4 geänd. v 1.8.2023
du rch  VO v.  13 .7 .2023  (BGBl .  I Nr. @) .
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5 27 Übergangsvorschriften

(1 )  Betreiber von Aufbereitungsanlagen, die am 1. August 2023 in Betrieb sind, haben bis zum 1. Dezember 2023 einen
Eignungsnachwe is  gemäß  @ 5 Absa tz  1 zu  e rb r i ngen .

(2 )  Abweichend von €; 5 Absatz 5 dürfen die Betreiber von Aufbereitungsanlagen mineralische Ersatzbaustoffe bis zum 1.
Dezember 2023 auch dann in Verkehr bringen, wenn das Prüfzeugnis für einen bestandenen Eignungsnachweis nicht vorliegt.

(3 )  Diese Verordnung findet keine Anwendung auf den Einbau von nicht aufbereitetem Bodenmaterial oder nicht
aufbereitetem Baggergut in ein technisches Bauwerk, soweit

1. der Einbau auf der Grundlage einer Zulassung erfolgt, die vor dem 16. Juli 2021 erteilt wurde und die Anforderungen an
den Einbau festlegt, oder

2. der Einbau im Rahmen eines UVP-pflichtigen Vorhabens erfolgt, bei dem der Träger des Vorhabens die Unterlagen nach 5
5 Absatz 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder entsprechenden Vorschriften des Landesrechts der
zus tänd igen  Behö rde  vo r  dem 16 .  Jul i  2021  vo rge leg t  ha t  und  d iese  Un te r l agen  An fo rde rungen  an  den  E inbau  vo rsahen .

(4 )  Solange keine Möglichkeit besteht, ein elektronisches Kataster zu führen, ist die zuständige Behörde verpflichtet, die
angeze ig ten  Ve rwendungen  m ine ra l i sche r  Ersatzbaustof fe au f zubewah ren .
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Anlage Ill]

(zu 5 2 Nummer 11 und 13, 5 3 Absatz 1 Satz 3 Nummer 1 und 2 und Absatz 2 und 3, @ 5Absatz  2, 5 5 Absatz 2, @ 2 Absatz
1, 5 9 Absatz  1 und  4, @ @ Absatz  1, 2 und  3, 5 g, 5 3 Absa tz  1 Nummer  2 ,  5 & Absatz  1, @ Q,  5 & Absatz  1 sow ie  €; &
Absatz 3, 4 und 5)

Abkürzungsverze ichn is  und  Mater ia lwerte fü r  d ie  i n  den  An lagen  bezeichneten minera l i schen  Ersatzbaustoffe

MEB Mineralischer Ersatzbaustofic

HOS-1, HOS-2 Hochofenstückschlacke der Klassen 1, 2

HS Hüttensand

SWS-1, SWS-2 Stahlwerksschlacke der Klassen 1, 2

CUM-1, CUM-2 Kupferhüttenmaterial der Klassen 1, 2

GKOS Gießerei-Kupolofenschlacke

GRS Gießereirestsand

SKG Schmelzkammergranulat aus der Schmelzfeuerung von Steinkohle

SKA Steinkohlenkesselasche

SFA S te inkoh lenflugasche

BFA Braunkohlenflugasche

HMVA-1, HMVA-2

RC-1, RC-2, RC-3

BM-0, BM-0*, BM-F0*, BM-F1,
BM-F2, BM-F3

BG-O, BG-0*, BG-F0*, BG-F1,
BG-F2, BG-3

GS-O, GS-1, GS-2, GS-3

ZM

Tabe l l e  1: Mater ia lwer te  f ü r  ge rege l te  Ersatzbaustoffe ohne  Gle isschot ter ,  Bodenmater ia l  und  Baggergu t

Hausmüllverbrennungsasche der Klassen 1, 2

Recycling-Baustoff der Klassen 1, 2, 3

Bodenmaterial der Klassen 0, 0* ,  F0 * ,  F1, F2, F3

Baggergut der Klassen 0, 0* ,  F0 *, F1, F2, F3

Gleisschotter der Klassen 0 ,  1, 2, 3

Z iege lma te r ia l

MEB RC-1 RC-2 RC-3 HOS-1 HOS-2 HS SWS-1 SWS-2 GKOS

Parameter Dim.

pH-Wer t l  6—13 6—13 6—13 9—12 9—12 8—12 9—13 9—13 7—12

Elektr ische Lei t fäh igkei t  ; uS/cm 2 500 3 200 10 000 5 000 7 000 4 000 10 000 10 000 1 500

Ch lo r id  mg/I

Sul fat  mg/ I  600 1 000 3 500 1 300 3600  350

F luo r i d  mg / I  1 ,1  4 ,7

DOC mg/ I

PAK „; ; ug/I 4,0 8,0 25

PAK 16 5 mg/kg 10 15 20

Ant imon ug/I

Arsen ug/I

B le i  ug/I 90

Cadmium ug/I

Chrom, ges.  ug/I 150 440 900 110 190 150

Kupfer ug/I 110 250 500

Molybdän ug/I 55 400



MEB RC-1 RC-2 RC-3 HOS-1 HOS-2 HS SWS-1 SWS-2 GKOS

Parameter Dim.

Nickel ug/I 30

Vanadium |Jg/I 120 700 1 350 55 180 450 55

Zink ug/I

Fortsetzung Tabelle 1:

MEB CUM- l  CUM-2  GRS SKG SKA SFA BFA HM$IA- HM3/A-

Parameter Dim.

pH-Wer t l  6—10  6—10  >9  6—10  7—12  8—13  11—137—13  7—13

Elektrische Leitfähigkeit ; uS/cm 300 300 2 700 10 — 60 2 100 10 000 15 000 2000  12 500

Chlorid mg/I 160 5 000

Sulfat mg/I 600 4 500 2 500 820 3 000

Fluorid mg/I 8,7

DOC mg/I 30

PAK 15 ; n/|

PAK 15 5 mg/kg
Antimon ug/I 25 25 10 60

Arsen ug/I 55 65 65

Blei ug/I 90

Cadmium ug/I

Chrom, ges. ug/I 110 1 000 150 150 460

Kupfer ug/I 55 110 110 110 1 000

Molybdän ug/I 110 110 55 400 7000  400 55 400

Nickel ug/I 30

Vanadium ug/I 200 230 300 55 150

Zink ug/I 160

1 [Amtl .  Anm.:]  Nur bei GRS Grenzwert, ansonsten stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die
Ursache zu prüfen.

2 [Amtl .  Anm.:]  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen.

3 [Amtl .  Anm.:]  PAK15: PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

4 [Amtl .  Anm.:]  PAK16: stellvertretend für die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK)
werden nach der Liste der Environmental Protection Agency (EPA) 16 ausgewählte PAK untersucht: Acenaphthen,
Acenaphthylen, Anthracen, Benzo[a]anthracen, Benzo[a]pyren,  Benzo[b]fluoranthen, Benzo[g‚h, i ]perylen,
Benzo[k]f luoranthen, Chrysen, Dibenzo[a,h]anthracen‚ Fluoranthen, Fluoren‚ Indeno[ l , 2 ,3 -cd ]pyren ,  Naphthalin,
Phenanthren und Pyren.

Tabe l le  2 :  Mater ia lwerte  fü r  Gle isschot ter

Parameter Dimension GS-0 GS-1 GS-2 GS-3

pH l 6,5 — 10 6,5 — 10 6,5 — 10 5 — 12

Elektrische Leitfähigkeit ; pS/cm 500 500 500 1 000

Atraz in  ug / I  0 ,2  0 ,7  3 ,5  14

Bromacil ug/I 0,2 0,4 1,2 5,3



Parameter Dimension GS-O GS-1 GS-2 GS-3

D iu ron  | Jg / l  0 ,1  0,2 0,8 4,6

Glyphosat  ug/ l  0,2 1,7 17 27

AMPA ug/l 2,5 4,5 17 50

Simaz in  ug/ l  0,2 1,5 12 27

sonst. Herb iz ide  ; | . lg / l  0,2 2 ,1  17 27

MKW | Jg / l  150 160 310 500

PAK 15 ; ug/l 0,3 2,3 42 50

1 [Amt l .  Anm. : ]  Stoffspezifischer Orientierungswert, bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Einzelwerte jeweils für Dimefuron, Flazasulfuron, Flumioxazin, Ethidimuron, Thiazafluron sowie für
neu zugelassene Wirkstoffe.

3 [Amt l .  Anm. : ]  PAK15: PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

Tabe l le  3 :  Mater ia lwerte fü r  Bodenmater ia l l  und  Baggergu t

Parameter Dim. BM-O BM-O BM-O BM-O* BM-FO* BM-Fl BM-F2 BM-F3
BG-O BG-O BG-O BG-O*3 BG-F0* BG-F1 BG-F2 BG-F3
Sand;  Lehm, 5 Ton;

chiuf f ‘

M inera l ische Fremdbestandte i l  Vol.-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50
e

pH-Wert  & 6,5 — 9, 6,5 — 9, 6,5 — 9, 5,5 — 1
5 5 5 2 ,0

Elektr ische Lei t fäh igkei t .  & uS/cm 350 350 500 500 2 000

Sulfat mg/I 2505 250; 2505 2505 250; 450 450 1 000
Arsen mg/kg 10 20 20 20 40 40 40 150

Arsen ug/ l  8 (13) 12 20 85 100

B le i  mg/kg 40 70 100 140 140 140 140 700

Blei ug/l 23 (43) 35 90 250 470

Cadmium mg/kg 0,4 1 1,5 1@ 2 2 2 10

Cadmium ug/ l  2 (4) 3,0 3,0 10 15

Chrom, gesamt  mg/kg 30 60 100 120 120 120 120 600

Chrom, gesamt  ug/ l  10 (19) 15 150 290 530

Kupfer mg/kg 20 40 60 80 80 80 80 320

Kupfer ug/ l  20 (41) 30 110 170 320

Nicke l  mg/kg 15 50 70 100 100 100 100 350

Nicke l  ug/ l  20 (31) 30 30 150 280

Quecks i lber  mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5

Quecks i lber  1_2 ug/ l  0 , 1

Thallium mg/kg 0,5 1,0 1,0 1,0 2 2 2 7

Thallium @ ug/l 0,2 (0,3)
Z ink  mg/kg 60 150 200 300 300 300 300 1 200

Z ink  ug/I 10%)(21 150 160 840 1 600



Parameter  D im .  BM-O BM-O BM-O BM-O*  BM-FO*  BM-F1  BM-F2  BM-F3

BG-O BG-O BG-O BG-O*3  BG-FO*  BG-F1  BG-F2 BG-F3

Sand; Lehm‚25  Ton;
chluf f '

TOC M% 1Z 1Z 1Z 1Z 5 5 5 5

Kohlenwasserstoffe @ mg/kg 300 (60 300 (60 300 (60 300 (60 1 000 (2
0)  0 )  0 )  0 )  000)

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3

PAK 15 3 ug/I 0,2 0,3 1,5 3,8 20

PAK 16 3 mg/kg 3 3 3 6 6 6 9 30

Naph tha l i n  und  Methy lnaphtha pg/I 2
l i ne ,  gesamt

PCBG und PCB-118 mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1

PCB6 und PCB-118 ug/I 0,01

EOX & mg/kg 1 1 1 1

10

11

12

[Amt l .  Anm. : ]  Die Materialwerte gelten für Bodenmaterial und Baggergut mi t  bis zu 10 Volumenprozent (BM und
BG) oder bis zu 50 Volumenprozent (BM—F und BG-F) mineralischer Fremdbestandteile im  Sinne von 5 2 Nummer 8
der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung mi t  nur vernachlässigbaren Anteilen an Störstoffen im Sinne von
5 2 Nummer 9 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung. Bodenmaterial der Klasse BM-0 und Baggergut
der Klasse BG-0 erfüllen die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder Einbringen gemäß 5 1 Absatz 3 der
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung. Bodenmaterial der Klasse BM-0 und Baggergut der Klasse BG-0
Sand erfüllen die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder Einbringen gemäß 5 5 Absatz 2 der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung; Bodenmaterial der Klasse BM-O* und Baggergut der Klasse BG-0* erfüllen
die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder Einbringen gemäß 5 5 Absatz 3 Nummer 1 der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung.

[Amt l .  Anm. : ]  Bodenarten-Hauptgruppen gemäß Bodenkundlicher Kartieranleitung, 5. Auflage, Hannover 2005
(KA5); stark schluffige Sande, lehmig-schluffige Sande und stark lehmige Sande sowie Materialien, die nicht
bodenartspezifisch zugeordnet werden können, sind entsprechend der Bodenart Lehm, Schluff zu bewerten.

[Amt l .  Anm. : ]  D ie  E lua twe r te  i n  Spa l te  6 s i nd  m i t  Ausnahme  des  E lua twer tes  fü r  Su l fa t  nu r  maßgeb l i ch ,  wenn  fü r
den betreffenden Stoff der jeweilige Feststoffwert nach Spalte 3 bis 5 überschritten wird. Der Eluatwert für PAK15
und Napthalin und Methylnaphtaline, gesamt, ist maßgeblich, wenn der Feststoffwert für PAK16 nach Spalte 3 bis 5
überschritten wird. Die in Klammern genannten Werte gelten jeweils bei einem TOC-Gehalt von 2 0,5 % .

[Amt l .  Anm. : ]  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen.

[Amt l .  Anm. : ]  Bei Überschreitung des Wertes ist die Ursache zu prüfen. Handelt es sich um naturbedingt erhöhte
Su l fa t konzen t ra t i onen ,  i s t  e i ne  Verwertung i nne rha lb  de r  betrof fenen Geb ie te  mög l i ch .  Außerha lb  d i ese r  Geb ie te  i s t
über die Verwertungseignung im Einzelfall und in Abstimmung mi t  der zuständigen Behörde zu entscheiden.

[Amt l .  Anm. : ]  Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm, Schluff. Für
Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg.

[Amt l .  Anm. : ]  BodenmateriaIspezifischer Orientierungswert. Der TOC-Gehalt muss nur  bei Hinweisen auf erhöhte
Gehalte nach den Untersuchungsverfahren in Anlage 5 bestimmt werden. Bei heterogenen Bodenverhältnissen
mineralischer Böden kann der TOC-Gehalt der Masse des anfallenden Materials als maßgeblich bei Verwertung im
Umfeld des anfallenden Materials und Verwendung unter gleichen Bedingungen herangezogen werden. Beim Einbau
sind Volumenbeständigkeit und Setzungsprozesse sowie die Vorgaben von 5 @ Absatz 3 Satz 2 und 3 der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung zu berücksichtigen.

[Amt l .  Anm. : ]  Die angegebenen Werte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen m i t  einer Kettenlänge von cm
bis C22. Der Gesamtgehalt bestimmt nach der DIN EN 14039, „Charakterisierung von Abfällen — Bestimmung des
Gehalts an Kohlenwasserstoffen von cm bis C40 mittels Gaschromatographie“, Ausgabe Januar 2005 darf insgesamt
den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.

[Amt l .  Anm. : ]  PAK15: PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

[Amt l .  Anm. : ]  PAK16: stellvertretend für die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK)
werden nach der Liste der US-amerikanischen Umweltbehörde, Environmental Protection Agency (EPA), 16
ausgewählte PAK untersucht: Acenaphthen, Acenaphthylen, Anthracen, Benzo[a]anthracen, Benzo[a]pyren,
Benzo[b]fluoranthen, Benzo[g,h,i]perylen, Benzo[k]fluoranthen, Chrysen, Dibenzo[a,h]anthracen, Fluoranthen,
F luo ren ,  I ndeno [ l , 2 ,3 -  cd ]py ren ,  Naph tha l i n ,  Phenan th ren  und  Pyren .

[Amt l .  Anm. : ]  Be i  Übersch re i tung  de r  Werte s i nd  d i e  Mater ia l ien  au f  fa l lspezi f ische Be las tungen  zu  un te rsuchen .

[Amtl .  Anm.:] Bei Quecks i l be r  und Thallium ist für die Klassifizierung in die Materialklassen BM-FO */BG-F0*, BM-
F1/BG-Fl, BM-F2/BG-F2, BM-F3/BG-F3 der angegebene Gesamtgehalt maßgeblich. Der Eluatwert der



Materialklasse BM-O*/BG-O* ist einzuhalten.

Tabelle 4 :  Zusätzliche Materialwerte für  spezifische Belastungsparameter von Bodenmaterial und Baggergut.
Zusätzliche Materialwerte für nicht aufbereiteten Bauschutt ( zu  5 3 Absatz 1 Satz 3 Nummer  1, bei Hinweisen auf
diese Schadstoffe anzuwenden).

Parameter Dim. BM-F0*ä, BG-F BM-F1, BG-F1 BM-F2, BG-F2 BM-F3, BG-F3
0

Anorganische Stoffe

Ant imon ug / I  7 ,5  7 ,5  7 ,5  15

Molybdän ug/I 55 55 55 110

Vanadium ug/I 30 55 450 840

Organische Stoffe

BTEX mg/kg 1 1 1 1

EOX mg/kg 3 3 3 10

MKW ug/I 150 160 160 310

LHKW mg/kg 1 1 1 1

Cyanide mg/kg 3 3 3 10

Tributylzinn-Kation | Jg / kg  20 100 100 1 000

Phenole ug/I 12 60 60 2 000

PCBG und PCB-118 | . ig / I  0,02 0,02 0,02 0,04

PC86 und  PCB-118 mg/kg  0,15 0,15 0,15 0 ,5

Chlorphenole, ges. | . ig / I  1,5 10 10 100

Chlorbenzo le ,  ges .  pg / I  1,5 1 ,7  1,7 4

Atrazin ug/l 0,2 0,4 0,5 1,3

Bromacil | Jg / I  0,2 0,2 0,3 0,4

Diuron | . ig / l  0,1  0,1 0,2 0,3

Glyphosat  pg / I  0,2 0 ,6  2 ,2  4 ,0

AMPA ug / l  2 ,5  2,5 2,5 4 ,0

Simazin ug/I 0,2 0,6 1,2 4,0

sonst. Herbizide ; | Jg / I  0,2 0,7 1,0 4,0

Hexachlorbenzo l  | Jg / I  0,02 0,02 0,02 0,04

1 [Amt l .  Anm. : ]  Einzelwerte jeweils für  Dimefuron,  Flazasulfuron, Flumioxazin, Ethidimuron, Thiazafluron sowie für
neu zugelassene Wirkstoffe.

Il] Anl. 1 geänd. v 1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. @) .

[Anlage 1: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Anlage zu]

( zu  5 1 Absatz 2 Nummer  3, 5 2 Nummer  3 und 16, @ 1_9 Absatz ;, Absatz 3 Nummer  2, Absatz 6 bis g, 5 &, 5 & Absatz ;,
5 2 Absatz 1 und 2 sowie 5 & Absatz 1 Nummer  5 und Absatz 3 Nummer  5 bis 8 )

Einsatzmöglichkeiten von mineralischen Ersatzbaustoffen in  technischen Bauwerken

Er läu te rungen

I n  den Einbautabellen werden die Konfigurationen der Grundwasserdeckschichten unterschieden in „ungünstig“, „günstig —
Sand“ und „günstig — Lehm, Schluff, Ton“.



Die  Kon f igu ra t i onen  de r  na tü r l i ch  vo r l i egenden  ode r  he rzus te l l enden  Grundwasserdecksch ich ten  we rden  w ie  fo lg t  fes tge leg t :

Konfiguration der Grundwasse ungünstig günstig
rdeckschmht Sand oder Lehm, Schluff, Ton Sand Lehm, Schluff, Ton

grundwasserfreie Sicker- für RC-1, BM-0 * ,  BM-F0 * ,  BM für alle MEB: > 1 m für alle MEB: > 1 m
strecke -F1, BG-O*, BG-F0 * ,  BG-Fl ,  G __ _ _ _ . .. . . . .

S-0  GS-1  SWS-1  C U M - 1  H zuzughch  e ines  S icherhe l tsabs  zuzughch  e ines  S |cherhe l tsabs
OS-Il HS ISKG:  ' ' tandes von 0,5 m tandes von 0,5 m

2 0 ,1  — 1 m

für alle anderen MEB: 2 0,5 —
1 m

jeweils zuzüglich eines Sicher
he i t sabs tandes  von  0 ,5  m

Innerhalb von Wasserschutzbereichen sind die Einsatzmöglichkeiten von mineralischen Ersatzbaustoffen auf günstige
Eigenschaften der Grundwasserdeckschichten (Sand oder Lehm, Schluff, Ton, grundwasserfreie Sickerstrecke > 1 Meter)
beschränkt.

Bei der Beurteilung der Zulässigkeit von mineralischen Ersatzbaustoffen bei nicht gedeckten Baustraßen in Verfüllungen sowie
bei der Böschungsstabilisierung ist 5 5 Absatz @ Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung zu beachten.

Der  E insatz  von  m inera l i schen  Ersatzbausto f fen  gemäß  den  E inbauwe isen  Nummer  7 und  8 i s t  be i  S t raßen  m i t
En twässerungs r innen  und  vo l l s tänd ige r  En twässe rung  übe r  das  Kana lne tz  be i  güns t i gen  und  ungüns t i gen  E igenschaf ten  de r
Grundwasserdeckschichten außerhalb und innerhalb von Wasserschutzbereichen zulässig.

Bei allen Einbauweisen der Tabellen ist berücksichtigt, dass bei Straßen im  Bankett- und Böschungsbereich eine
Durchsickerung stattfindet.

Eintragungen oder Bezeichnungen in den Tabellen:

gebundene Deckschicht: wasserundurchlässige Schicht oder Bauweise m i t

a) Asphalt nach den Anforderungen

„Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen aus Asphalt“ —
ZTV Aspha l t -S tB  — (FGSV, Ausgabe  2007 ,  Fassung 2013) ode r

b) Beton nach den Anforderungen

„Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Tragschichten m i t  hydraulischen Bindemitteln
und Fahrbahndecken aus Beton“ — ZTV Beton-StB — (FGSV, Ausgabe 2007) oder in vergleichbarer Ausführung oder

c) Pflasterdecken oder Plattenbelägen m i t  dauerhaft wasserdichter Fugenabdichtung nach den Anforderungen

„Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Fugen in Verkehrsflächen“ — ZTV Fug-StB — (FGSV, Ausgabe
2015)

ToB Tragschicht ohne Bindemittel

K zugelassen bei Ausbildung der Bodenabdeckung als Dränschicht (Kapillarsperreneffekt) nach den „Richtlinien für
die Entwässerung von Straßen — REWS“ (FGSV, Ausgabe 2021) oder in analoger Ausführung zur Bauweise E
MTSE

M zugelassen bei Ausbildung der Bodenabdeckung als Dränschicht (Kapillarsperreneffekt)

/ nicht relevant

+ Einbau zulässig

— Einbau unzulässig

Werden  bes t immte  E inbauwe isen  m i t  meh re ren  Buchs taben  gekennze ichne t ,  so  ge l t en  d i e  An fo rde rungen  kumu la t i v .

WSG III A Wasserschutzgebiet Zone III A

WSG III B Wasserschutzgebiet Zone III B

HSG III Heilquellenschutzgebiet der Zone III

HSG IV Heilquellenschutzgebiet der Zone IV

Die Bauweisen A — D und die Bauweise E beziehen sich auf das „Merkblatt über Bauweisen für technische
Sicherungsmaßnahmen beim Einsatz von Böden und Baustoffen m i t  umweltrelevanten Inhaltsstoffen im  Erdbau“ — MTSE
(FGSV, Ausgabe 2017).

Fußno ten rege lungen

Mit Fußnoten werden zusätzlich zu den Materialwerten der Anlage 1 einzelne Konzentrationswerte festgelegt, für die sich
weitere Einsatzmöglichkeiten von mineralischen Ersatzbaustoffen ergeben. Mineralische Ersatzbaustoffe, die sowohl die



Materialwerte aus Anlage 1 als auch die in den Fußnoten festgelegten Konzentrationswerte einhalten, sind in den mi t  Fußnoten
gekennzeichneten Bauweisen der Einbautabellen, ggf. m i t  zusätzlichen Einschränkungen, zulässig.

Einzelne Fußnoten bezeichnen Einschränkungen der Einsatzmöglichkeiten.

Tabelle 1 :

Tabelle 2:

Tabelle 3 :

Tabelle 4 :

Tabel le 5 :

Tabel le 6 :

Tabel le 7 :

Tabelle 8 :

Tabelle 9 :

Tabelle 10:

Tabelle 11:

Tabelle 12:

Tabelle 13:

Tabelle 14:

Tabelle 15:

Tabelle 16:

Tabelle 17:

Tabelle 18:

Tabelle 19:

Tabelle 20:

Tabelle 21:

Tabelle 22:

Tabelle 23:

Tabelle 24:

Tabelle 25:

Tabelle 26:

Tabel le 27 :

Tabel lenverze ichn is :

Recycling-Baustoff der Klasse 1 (RC-1)

Recycling-Baustoff der Klasse 2 (RC-2)

Recycling-Baustoff der Klasse 3 (RC-3)

Ziegelmaterial (ZM)

Bodenmaterial der Klassen 0 *  (BM-D’“), FO* (BM-FO * )

Baggergut der Klassen 0 *  (BG-O*), FO* (BG-F0 *)

Bodenmaterial der Klasse F1 (BM-F1), Baggergut der Klasse F1 (BG-
F1)

Bodenmaterial der Klasse F2 (BM-F2), Baggergut der Klasse F2 (BG-
F2)

Bodenmaterial der Klasse F3 (BM-F3), Baggergut der Klasse F3 (BG-3)

Gle isscho t te r  de r  K lasse 0 (GS-O)

Gleisschotter der Klasse 1 (GS-1)

Gleisschotter der Klasse 2 (GS-2)

Gleisschotter der Klasse 3 (GS-3)

Hochofenstückschlacke der Klasse 1 (HOS-1)

Hochofenstückschlacke der Klasse 2 (HOS-2)

Hüttensand (HS)

Stahlwerksschlacke der Klasse 1 (SWS-1)

Stahlwerksschlacke der Klasse 2 (SWS-2)

Gießerei-Kupolofenschlacke (GKOS)

Kupferhüttenmaterial der Klasse 1 (CUM-1)

Kupferhüttenmaterial der Klasse 2 (CUM-2)

Gießereirestsand (GRS)

Schmelzkammergranulat aus der Feuerung von Steinkohle (SKG)

Steinkohlenkesselasche (SKA)

Steinkohlenflugasche (SFA)

Braunkohlenflugasche (BFA)

Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 1 (HMVA-l)

Hausmüllverbrennungsasche der Klasse 2 (HMVA-2)

Tabe l le  1: Recycl ing-Baustoff  de r  Klasse 1 (RC-1)

Recycl ing-Baustoff  de r  Klasse 1 (RC-1)

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t i g

Sand  Lehm,  S WSG III A WSG III B Wasservor rangge
ch lu f f ,  To b ie te„ HSG III HSG IV



Recycl inlg-Baust off de r  Klßsse 1 ( Rfé-h‘h), S | Lehm, S Lehm, S
Sa CI cniuff, IO Sa Cl c i ff, IO Sand cniuff, IO

Einbauweise Eigenschaft? der Grundwasseräeckisc Echt n
!

außerhaltgm Wasser3chu 4nnerhalb von Wasäerschutz 3ereicher6z-ere+ch+=n

un3uns günstig günstigl 9

chluff, To biete
n HSG III HSG IV

Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + + + + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
tht  unter Pflaster oder Platten Je  + + + + + + + + +
weils m i t  wasserundurchlasager F
ugenabdichtung

7 Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht + + + + + + + + +

8 Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dve rbesse rung  und  Un te rbau  b i s  1 +1 + + +1 + +1 + + +
m ab Planum Jewe i l s  unter gebun
dener Deckschicht

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
s__en A — D nach  MTSE sowm l_-lmter + + + + + + + + +
fullung von Bauwerken im  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß BauweiseE nach MTSE + + + + + + + + +

11 Be t t ungssand  unter  Pf las ter  ode r  + + + + + + + + +
unter Plattenbelagen

12 Deckschicht ohne Bindemittel + + + + + + + + +

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke  ab  P lanum some Verfullu_ng +_  +3 + + ;  +3 + ;  +3 +3  +
von Baugruben und Latungsgrabe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

14 Bauweisen 13 unter Plattenbelage +; +3  + + ;  +5  +2  +1  +1  +

15 Bauweisen 13 unter Pflaster +; + + +;  + +2 + + +



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 1 (RC-1)

Einbauweise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzberemhen

untg_uns günstig günstig
lg

ch lu f f ,  To b ie te
n HSG III HSG IV

Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 2 2 2
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic  +“  + + +“  + +“ + + +
h t  sow ie  H in te r fü l l ung  ana log  zu  B
auwe ise  E des  MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma 2 2 2
ßnahmen nach MTSE unter durch +“ + + +“ + +“ + + +
wurzelbarer Bodenschicht

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 110 ug/I und PAK15 s 2,3 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 15 ug/I,  Kupfer 5 30 ug/I,  Vanadium s 30 ug/I  und PAK15 s 0,3 |.lg/|.

3 [Amtl .  Anm.:] Zulässig, wenn Vanadium 5 55 ug/I und PAK15 5 2,7 ug/I.
4 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium s 90  ug/I.

Tabe l le  2 :  Recycl ing-Baustoff  de r  Klasse 2 (RC-2)

Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 2 (RC-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzberemhen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasseryorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke b i t umen-  ode r  hydrau l i sch
gebunden ,  Tragsch icht  b i t umenge  + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Ver fü l l ung  von  Baug ruben  und  Le i.. 1 1
t ungsg raben  un te r  gebundene r  De  + + + +“  +“  + + + +
ckschicht



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 2 (RC-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzberemhen

untg_uns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

5 Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e  + + + + + + + + +
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

7 Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht + + + + + + + + +

8 Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1 _ + + _ + _ + + +
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
s__en A — D nach  MTSE some _l_-hnter + + + + + + + + +
fullung von Bauwerken im  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise _ _ _
E nach MTSE + + + + + +

11 Bettungssand unter Pflaster oder + + + + + + + + +
unter Plattenbelägen

12 Deckschicht ohne Bindemittelfi — + + + + + + + +
13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode

nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung _ _ +_ _ _ _ _ _ +2
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge _ _ + _ _ _ _ _ +
n

- 3 3 3 315 Bauweisen 13 unter Pflaster — + + — + — + + +

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 4 4
nter durchwurzelbarer Bodenschic — +“ + — +“ — +“ +“ +
h t  sow ie  H in te r fü l l ung  ana log  zu  B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma 4 4 5
ßnahmen nach MTSE unter durch — +“ + — +“ — +“ +“ +“
wurzelbarer Bodenschicht

1 [Amt l .  Anm. : ]  Die Verfüllung von Leitungsgräben ist nicht zulässig.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 280 ug/I, Vanadium $ 450 ug/I, Kupfer 5 170 ug/I und PAK15 5 3,8
HQI/'-

3 [Amtl .  Anm.:] Zulässig, wenn Chrom, ges. £ 360 ug/I und Vanadium s 180 ug/I.
4 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium 5 320 ug/I  (Zeile 16) oder zulässig wenn „M“  und Vanadium 5 200 ug/I

(Zeile 17).



[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „M“.

[Amt l .  Anm. : ]  Nicht zugelassen auf Kinderspielflächen, in Wohngebieten oder Park- und Freizeitanlagen, es gelten
die Begriffsbestimmungen gemäß 5 ; Nummer 18, 19, 20 BBOdSChV.

Tabe l le  3 :  Recycl ing Baustoff de r  K lasse 3 (RC-3)

Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 3 (RC-3)

Einbauwe ise

Eigenschaf t  de r  Grundwasserdecksch ich t

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g  gunsüg günsüg

WSG III A WSG III B

Lehm, s HSG 111 HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand  ch lu f f ,  To
n Lehm, S

Sand  ch lu f f ,  To
n

Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unte rbau  un te r  Fundamen t -  ode r
Bodenp la t t en ,  Bodenver fes t i gung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
wei l s  m i t  wasserundurch läss iger  F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen  A — D nach  MTSE sowie  H in te r
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 3 (RC-3)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g  gunsüg  gunsüg

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

13 ToB, Baug rundve rbesse rung ,  Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

14 Bauwe isen  13  un te r  P la t tenbe läge
n

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auwe ise  E des  MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

Tabel le  4 :  Z iege lmater ia l  (ZM)

Z iege lmater ia l  (ZM)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu i nne rha lb  von Wasserschutzbere ichen
tzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t i g

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

12  Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l  + + + + + + + + +

Tabelle 5:  Bodenmaterial der Klassen O*(BM-O * ) ,  FO *(BM-FO*) Baggergut der Klassen 0*(BG-O*), FO *(BGFO*)

Bodenmaterial der Klassen 0 * (BM—0 * ), FO * (BM-F0 * )
Baggergut der Klassen 0 * (BG-O * ), FO * (BG-FO * )

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

n

unguns  güns t i g  güns t i g
t i g

Sand  Lehm,  S WSG III A WSG III B Wasservor rangge
ch lu f f ,  To b ie teHSG III HSG IV



terial ddr Klassän () * (BBodenma -0 * ), Fllehr(ßlfi FO * ) Lehm, S Lehm, S

Einbauweise Eigenkhä'ft'd'é S'C'nich't
1 7 3 4 5 6.n- h

außerha  b von  W sSE'FS'chu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t ig günsüg günsüg

Sand Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n un te r  Decksch ich t  ohne  B indem i
t te l

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13 un te r  Pf las ter



Bodenmaterial der Klassen 0 * (BM-0 * ), FO * (BM-F0 * )
Baggergut der Klassen 0 * (BG-O * ) ,  FO * (BG-FO * )

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

Sand  Lehm,  S WSG III A WSG III B Wasservor rangge
ch lu f f ,  To b ie te

n HSG III HSG IV

Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic  + + + + + + + + +
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auwe ise  E des  MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch  + + + + + + + + +
wurze lba re r  Bodensch ich t

Tabel le  6 :  Bodenmater ia l  de r  K lasse F1  (BM-F1) ,  Baggergu t  de r  Klasse F1  (BG-F1)

Bodenmater ia l  de r  Klasse F1  (BM-F1 ) ,  Baggergut  de r  Klasse F1  (BG-F1)

Eigenschaf t  de r  Grundwasserdecksch ich t

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
sch ich t

4 Ver fü l l ung  von  Baug ruben  und  Le i
t ungsg räben  un te r  gebundene r  De  + + + + + + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
tht  unter Pflaster oder Platten Je  + + + + + + + + +
wei l s  m i t  wasse rundu rch lasage r  F
ugenabdichtung

7 Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht + + + + + + + + +



Bodenmaterial der  Klasse F1  (BM-F1) ,  Baggergut der  Klasse F1  (BG-F1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

un3uns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

8 Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1 + + + + + + + + +
m ab Planum Jewe l ls  unter gebun
dener Deckschicht

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowne _l_-lmter + + + + + + + + +
fullung von Bauwerken im  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß BauweiseE nach MTSE + + + + + + + + +

11 Bettungssand unter Pflaster oder + + + + + + + + +
unter Plattenbelagen

12 Deckschicht ohne Bindemittel + + + + + + + + +

13 TOB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
cke ab Planum some Verfullu__ng _ + + _ + _ + + +
von Baugruben und Leitungsgrabe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbelage _ + + _ + _ + + +

15 Bauweisen 13 unter Pflaster — + + — + — + + +

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic — + + — + — + + +
ht sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma
ßnahmen nach MTSE unter durch — + + — + — + + +
wurzelbarer Bodenschicht

Tabelle 7 :  Bodenmaterial der  Klasse F2  (BM-F2) ,  Baggergut der  Klasse F2  (BG-F2)

Bodenmaterial der  Klasse F2  (BM-F2) ,  Baggergut der  Klasse F2  (BG-F2)

Einbauweise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

ungünstig gunsbg gunsüg

WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6



Bodenmaterial der  Klasse F2  (BM-F2) ,  Baggergut der  Klasse F2  (BG-F2)

Einbauweise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

ungüns
tig günsüg günsflg

Sand
Lehm,  S
chluff, To

n

WSG I I I  A WSG I I I  B

HSG I I I HSG IV
Wasservorrangge

biete

Sand
Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht mit hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten je
weils mit wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

N

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Deckschicht ohne Bindemittel

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter  Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

IU
O

15 Bauweisen 13  unter  Pflaster



Bodenmaterial der  Klasse F2  (BM-F2) ,  Baggergut der  Klasse F2  (BG-F2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstig09

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 5 5
nter  durchwurzelbarer Bodenschic — +“ + — +“ — + + +
ht sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma
ßnahmen nach MTSE unter  durch — — + — — — — — +
wurzelbarer Bodenschicht

[Amtl .  Anm.:]  Die Verfüllung von Leitungsgräben ist nicht zulässig.

[Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Chrom, ges. 5 110 ug/I, Vanadium $ 230 ug/I, PAK15 5 2,3 ug/I, Phenole 5 90 ug/I
und Chlorphenole $ 10 ug/I.

[Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Blei s 140 | . lg / I ,  Cadmium s 3,0 | Jg / I ,  Chrom, ges. s 230 ug/I, Kupfer 5 160 | Jg / I ,
Nickel 5 30 ug/I, Vanadium s 90 ug/I und Zink 5 180 ug/I.

[Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Blei s 220 |.19/I, Cadmium s 4,0 ug/I, Nickel 5 35 ug/I, Vanadium s 180 ug/I und
Zink 5 250 ug/I.

[Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn „K“.

Tabelle 8 :  Bodenmaterial der  Klasse F3  (BM-F3) ,  Baggergut der  Klasse F3 (BG-3 )

Bodenmaterial der  Klasse F3 (BM-F3 ) ,  Baggergut der Klasse F3  (BG-3 )

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

tzbereichen
außerhalb von Wasserschu innerhalb von Wasserschutzbereichen

un3uns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bi tumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht mit hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter  gebundener De  + + + — — + + + +
ckschicht



Bodenmaterial der  Klasse F3 (BM-F3) ,  Baggergut der Klasse F3  (BG-3)

Einbauweise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

ungüns
tig günsüg günsflg

Sand
Lehm,  S
chluff, To

n

WSG I I I  A WSG I I I  B

HSG I I I HSG IV
Wasservorrangge

biete

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz— oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten je
weils mit wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Deckschicht ohne Bindemittel

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab  Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

|i—
l

|l—
A

15 Bauweisen 1 3  unter  Pflaster |I—
L

|I—
L

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic
ht sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

l\.
) w N l\.
)

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma
ßnahmen nach MTSE unter  durch
wurzelbarer Bodenschicht

.|>

[Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Antimon 5 10 ug/I, Blei 5 390 ug/I, Cadmium 5 10 ug/I, Chrom, ges. 5 440 ug/I,
Kupfer 5 270 ug/I, Molybdän s 55 ug/I, Nickel s 230 ug/I, Vanadium s 700 ug/I, Zink 5 1 300 ug/I, MKW s 230
ug/I, PCB, ges. 5 0,02 ug/I, Chlorphenole 5 82  ug/I, Chlorbenzole 5 1,9 ug/I und Tributylzinn-Kation 5 500 ug/kg.

[Amtl .  Anm.:]  Zulässig wenn „K“, Nickel s 180 ug/I, Zink 5 1 500 ug/I und Tributylzinn-Kation s 500 ug/kg.

[Amtl .  Anm.:]  Zulässig wenn „K“ und Tributylzinn-Kation 5 500 ug/kg.



[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Antimon $ 10 ug/I,  Molybdän $ 55 ug/I,  Chlorbenzole, ges. S 2,0 ug/I,  PCB, ges. $
0,02 ug/I  und Tributylzinn-Kation s 500 ug/kg.

Tabe l le  9 :  Gle isschot ter  de r  Klasse 0 (GS-O)

Gleisschot ter  de r  Klasse 0 (GS-O)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
tig günsfig günsüg

Lehm, S
chluff, To

n
Sand

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservorrangge

bie te

Lehm, S
chluff, To

n
Sand Sand

Lehm, S
chluff, To

n
Sand

Lehm, S
chluff, To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
sch ich t

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
h i ch t  un te r  Pf las ter  ode r  P la t ten  j e
we i l s  m i t  wasserundurch läss iger  F
ugenabd i ch tung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundene r  Decksch ich t

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen  A — D nach  MTSE sowie  H in te r
f ü l l ung  von  Bauwerken  im  Böschu
ngsbere ich  i n  ana loge r  Bauwe ise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach  MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von  Baug ruben  und  Le i tungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel



Gleisschot ter  de r  Klasse 0 (GS-0)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untg_uns güns t i g  güns t i gl 9

Einbauwe ise  WSG III A WSG III B Wasservor rangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

14 Bauweisen 13 unter Plattenbelage + + + + + + + + +

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter  + + + + + + + + +

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic  + + + + + + + + +
h t  sow ie  H in te r fü l l ung  ana log  zu  B
auwe ise  E des  MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch  + + + + + + + + +
wurze lba re r  Bodensch ich t

Tabel le  10: Gle isschot ter  de r  Klasse 1 (GS-1)

Gle isschot te r  de r  K lasse 1 (GS-1)

Eigenschaf t  de r  Grundwasserdecksch ich t

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untguns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasseryorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
sch ich t

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + + + + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschicht(teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r P f las ter  und  P la t ten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
tht  unter Pflaster oder Platten Je  + + + + + + + + +
weils m i t  wasserundurchlasager F
ugenabdichtung



Gleisschot ter  de r  Klasse 1 (GS-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

untg_uns günstig günstigl 9

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasseryorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

7 Schottertragschmht_(Toß) unter 9 +1 +1 + 1  + 1  +1 +1 + 1  + 1  + 1

ebundener Deckschicht

8 Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1 +1 +1 + 1  _ +1 _ + 1  + 1  + 1

m ab Planum Jewe i l s  unter gebun
dene r  Decksch ich t

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach  MTSE some _l_-hnter + + + + + + + + +
fullung von Bauwerken im  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise 1 1 1 1 1 1 1 1 1E nach MTSE + + + + + + + + +

11 Bettungssand unter Pflaster oder +1 +1 + 1  + 1  +1 +1 + 1  + 1  + 1

unter Plattenbelagen

12 Deckschicht ohne Bindemittel +1 +1 +1 +1 +1 +1 +1 +1 +1

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung _ 2. .. — — + — — — — — +von Baugruben und Latungsgrabe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge _ _ + 1  _ _ _ _ _ + 1

n

1 5  Bauwe isen  1 3  un te r  Pf las ter  — +l  + l  — +l  — +1 +1 +1

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbere ich  von Dämmen  u 1 1 1 1 1 1
nter durchwurzelbarer Bodenschic — +“ +“  — +“ — +“  +“  + “
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma 3 1 3 3 3 3
ßnahmen nach MTSE unter durch — +“ +“  — +“ — +“  +“  + “
wurzelbarer Bodenschicht

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA s 2,5 ug/I,  PAK15 s 1,5 ug/I,  Glyphosat, Simazin und sonstige Herbizide $
0 ,8  u9/I.
[Amt l .  Anm. : ]  Zu läss ig ,  wenn  A t raz in  5 0 ,5  ug / I ,  B romac i l  5 0 ,3  ug / I ,  D iu ron  5 0 ,2  ug / I ,  AMPA 5 2 ,2  ug / I ,  PAK15

s 1,5 ug/I, Glyphosat, Simazin und sonstige Herbizide s 0,8 ug/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „M“  oder wenn AMPA 5 2,5 ug/I,  Bromacil 5 0,3 ug/I,  PAK15 5 1,5 ug/I,  Glyphosat,
Simazin und sonstige Herbizide s 0,8 ug/I.

Tabe l le  11: Gle isschot ter  de r  Klasse 2 (GS-2)

Gleisschot ter  de r  Klasse 2 (GS-2)

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen



ur@lh15$chottgg__c_l_gg Klassle 2 (GS-2)
güns t i g

Einbauweise ng  Eigenschaft der Grundw sserdeckschicht
Wbb 111 A Wbb  111 15außerhalb von Wasserschu rhalb von chutz 3\él_l_a_s(s_ervorrangge

tzbereichßrllehm, S HSd'HF “MPééef\ä Bi'late
Sand chiuff, IO

ungüns __ _ n Lehm, S __ Lehm, S Lehm, S
tig 9U715t'9 Sand chluff, To Sanfl”"éhl91ff, To Sand chluff, To

1 2 3 viiSCi/_III A WSG_III B Wasservgrrangge
. . ‚. „ „ I  „T  . . „ i  „ . biete
L t ! l l l l l ,  D I'IDU ll]. I'IDL: ] .V

Sand chluff, To
n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S

Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To
n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Verfüllung von Baugruben und Lei 1 1
tungsgräben unter gebundener De + + + +“ +“  + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
tht  unter Pflaster oder Platten Je  + + + + + + + + +
weds m| t  wasserundurchlasager F
ugenabdichtung

7 Schottertragsch1cht_(Toß) unter 9 +_  +; +_  + ;  + ;  +; + ;  + ;  + ;
ebundener Deckschicht

8 Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1 _ +; + -  _ + ;  _ + ;  + ;  + ;
m ab Planum Jewe i l s  unter gebun
dener Deckschicht

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
s__en A — D nach MTSE sowm _l_-lmter +_ +; +_ + ;  +2  +; + ;  + ;  +2
fullung von Bauwerken lm  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10  Damm oder Wall gemäß Bauweise _ ; _ ; 2 2 2 2 2E nach MTSE + + + + + + + + +

11 Bettungssand unter Pflaster oder +_  +; + -  + ;  + ;  +2  + ;  + ;  + ;
unter Plattenbelagen

12  Deckschicht ohne Bindemittel — +2 +“  +2 +2 +2 +2 +2 +2

13  ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung _ _ _ _ _ _ _ _ _
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge _ _ _ _ _ _ _ _ _
n

15  Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter  — — +“  — — — — — +ä



Gleisschot ter  de r  Klasse 2 (GS-2)

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untg_uns günstig günstig
'9

WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 4
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic  — +“  + “  — +“  — +“  + “  + “
h t  sow ie  H in te r fü l l ung  ana log  zu  B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma 5
ßnahmen nach MTSE unter durch — — +“  — — — — — +“
wurzelbarer Bodenschicht

1 [Amt l .  Anm. : ]  Die Verfüllung von Leitungsgräben ist nicht zulässig.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Glyphosat, Simazin, sonstige Herbizide s 4,0 ug/I und PAK15 s 4,5 ug/I.

3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Atrazin s 2,2 ug/I,  Bromacil s 0,6 ug/I,  Diuron s 0,4 ug/I,  AMPA, s 5,2 ug/I,
Glyphosat, Simazin, sonstige Herbizide 5 4,0 |.lg/I und PAK15 5 4,5 ug/I.

4 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“,  Glyphosat, Simazin, sonstige Herbizide 5 4,0 ug/I und PAK15 s 4,5 |.19/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zu läss ig  wenn  „M“ ,  Atrazin 5 2 ,2  ug / I ,  B romac i l  s 0 ,7  ug / I ,  D iu ron  s 0 ,5  ug / I ,  AMPA, s 6 ,8  ug / I ,
Glyphosat, Simazin, sonstige Herbizide 5 4,0 ug/I und PAK15 5 4,5 ug/I.

Tabe l le  12 :  Gle isschot ter  de r  Klasse 3 (GS-3 )

Gleisschot ter  de r  Klasse 3 (GS-3)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i gt|g

Lehm, s HSG III HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden ,  Tragsch icht  b i t umenge  + + + + + + + + +
bunden

2 Un te rbau  un te r  Fundamen t -  ode r
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
sch ich t

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + — — + + + +
cksch ich t



Gleisschot ter  de r  Klasse 3 (GS-3)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsflg

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

|_
; |—

L

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen  A — D nach  MTSE sowie  H in te r
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baug rundve rbesse rung ,  Bode
nve r fes t i gung ,  Un te rbau  b i s  1 m
Dicke  ab  P lanum sowie  Ver fü l l ung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  1 3  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbere ich  von Dämmen  u
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic
h t  sow ie  H in te r fü l l ung  ana log  zu  B
auweise E des MTSE

N N

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA s 34 ug/I,  Atrazin s 12 ug/I, Bromacil s 3,7 ug/I und Diuron s 2,6 ug/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ ,  AMPA 5 31 ug/I, Bromacil 5 3,9 ug/I und Diuron 5 3,2 ug/I.

Tabe l le  13: Hochofenstückschlacke der  Klasse 1 (HOS-1)



Hochofenstückschlacke der  Klasse 1 (HOS-1)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Sand

WSG III A WSG III B

Lehm, s HSG 111 HSG IV
Wasservor rangge

bie te

ch lu f f ,  To
n Lehm, S

Sand  ch lu f f ,  To
n

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unte rbau  un te r  Fundamen t -  ode r
Bodenp la t t en ,  Bodenver fes t i gung
un te r  gebundene r  Decksch ich t

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dve rbesse rung  und  Un te rbau  b i s  1
m ab  P lanum jewe i l s  un te r  gebun
dene r  Decksch ich t

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13 un te r  Pf las ter



Hochofenstückschlacke der Klasse 1 (HOS-1) ‘ ‘

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu. i nne rha lb  von Wasserschutzbere ichen
tzbe remhen

ungüns
t i g  gunsüg  gunsüg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 4 4 4 4 4 4 4
nter durchwurzelbarer Bodenschic +“ +“ +“ — +“ — +“ +“ +“
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma
ßnahmen nach MTSE unter durch / / / / / / / / /
wurzelbarer Bodenschicht

1 [Amt l .  Anm. : ]  Für Baugrundverbesserung, Bodenverfestigung, Unterbau bis 1 m ab Planum und zur Verfüllung von
Leitungsgräben gilt einschränkend: nur zulässig, wenn Sulfat 5 1 230 mg/I ;  zur Verfüllung von Baugruben gilt
einschränkend: nur zulässig, wenn Sulfat £ 800 mg/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Für Baugrundverbesserung, Bodenverfestigung, Unterbau bis 1 m ab Planum und zur Verfüllung von
Leitungsgräben gilt einschränkend: nur zulässig, wenn Sulfat 5 980 mg/ I ;  zur Verfüllung von Baugruben gilt
einschränkend: nur zulässig, wenn Sulfat 5 740 mg/I.

3 [Amt l .  Anm. : ]  Für ToB gilt einschränkend: Nur zulässig, wenn Sulfat s 1 100 mg/ I ;  für Baugrundverbesserung,
Bodenverfestigung, Unterbau bis 1 m ab Planum und zur Verfüllung von Leitungsgräben gilt einschränkend: nur
zu läss ig ,  wenn  Su l f a t  5 840  mg / I ;  zu r  Ver fü l l ung  von  Baug ruben  g i l t  e i nsch ränkend :  nu r  zu läss ig ,  wenn  Su l f a t  5
700  mg / I .

4 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ oder wenn Sulfat 5 860 mg/I.

Tabe l le  14: Hochofenstückschlacke de r  Klasse 2 (HOS-2)

Hochofenstückschlacke der  Klasse 2 (HOS-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu. i nne rha lb  von Wasserschutzbere ichen
tzbe remhen

ungüns
t i g  gunshg  gunshg

Einbauwe ise  WSG III A WSG III B Wasseryor rangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + — — + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demi t t e l n  un te r  gebundene r  Deck  + + + + + + + + +
sch ich t

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + — — + + + +
ckschicht



Hochofenstückschlacke der  Klasse 2 (HOS-2)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen  A — D nach  MTSE sowie  H in te r
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baug rundve rbesse rung ,  Bode
nve r fes t i gung ,  Un te rbau  b i s  1 m
Dicke  ab  P lanum sowie  Ver fü l l ung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  1 3  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbere ich  von Dämmen  u
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic
h t  sow ie  H in te r fü l l ung  ana log  zu  B
auweise E des MTSE

|_
;

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ .

Tabe l le  15: Hüt tensand (HS)

Hüt tensand (HS)



Hüttensafiitje(ütfil)aft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wassersphu
tzbere ichen lgens;chaft deritärläfläfillläséfäildéfäääélfi$élwt2bereiChen

aM |fi@lb von Wasserschu . .%? tzberei9häfitlg innerhalb von Vägsgergchutzberenchen

- - un  üns  „ .Embauwase gg gunsüg WSG III A mgsgagg.gs Wasservorrangge

- . Lehm, S „re:—6.111. ..126.1‘.v1Embauwase Sand chluff, To " “ "  _———_ " _ " “ "  _———_ ' _ Wasser\orrangge
H1 „ Lenm,  Lenm,  b - hm,  S

Leh ' S Sanäsihläff, To Sandiscélfl\uff, To Sand chluff, To
Sand  ch lu f f ,  To„ Let,  s LehH1, s LehFh, s

1 2 3 Sand £h|Uff, To Sand ghluff, To Sand 62h|Uff, To

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + + + + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
tht  unter Pflaster oder Platten Je  + + + + + + + + +
wells m| t  wasserundurchlasager F
ugenabdichtung

7 Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht + + + + + + + + +

8 Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1 + + + + + + + + +
m ab Planum Jewe i l s  unter gebun
dener Deckschicht

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach  MTSE sowm l_-hnter + + + + + + + + +
fullung von Bauwerken im  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß BauweiseE nach MTSE + + + + + + + + +

11 Bettungssand unter Pflaster oder + + + + + + + + +
unter Plattenbelagen

12  Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l  + + + + + + + + +

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 rn

' ' " 1 1 1Dicke ab Planum some Verfullu_ng +-  + + +-  + +-  + + +
von Baugruben und Latungsgrabe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

' " 1 1 114 Eauwensen 13 unter Plattenbelage +-  + + +-  + +-  + + +

. 1 1 115 Bauwe lsen  13 un te r  Pf las ter  + + + + + + + + +



Hüt tensand (HS)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untg_uns güns t i g  güns t i g
'9

Einbauwe ise  WSG III A WSG III B Wasservor rangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 2 2 2
nter durchwurzelbarer Bodenschic +“ + + +“ + +“ + + +
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma 3 3 3
ßnahmen nach MTSE unter durch +“ + + +“ + +“ + + +
wurzelbarer Bodenschicht

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium s 30 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ oder wenn Vanadium s 30 ug/I.
3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „M“  oder wenn Vanadium s 30 ug/I.

Tabe l le  16: Stahlwerksschlacke de r  Klasse 1 (SWS-1)

Stahlwerksschlacke de r  K lasse 1 (SWS-1 )

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untg_uns günstig günstig
'9

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasseryorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenp la t t en ,  Bodenver fes t i gung  + + + + + + + + +
un te r  gebundene r  Decksch ich t

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + + + + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschicht(teilwasserdurc
h läss ig)  un te r  Pf las terdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ul isch gebunden  (D ränbe ton )  un te
r Pf las ter  und  P la t ten



Stahlwerksschlacke de r  Klasse 1 (SWS-1)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach  MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indemi t te lZ

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

IN

14 Bauwe isen  13  un te r  P la t tenbe läge
n

IL
»

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

U'
l

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. S 15 ug/I  und Vanadium 5 30 ug/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium 5 55 ug/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium 5 90  ug/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ ,  Chrom, ges. 5 65 ug/I und Vanadium 5
ug/I und Vanadium 5 30 ug/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „M“ ,  Chrom, ges. S 25 ug/I und Vanadium s
ug/I und Vanadium $ 30 | Jg / I .

[Amt l .  Anm. : ]  Zu läss ig  wenn  „M“  ode r  wenn  Vanad ium s 120 ug/I.

130 ug/ I ;  oder wenn Chrom, ges. 5 15

50 ug/I ;  oder wenn Chrom, ges. s 15

[Amt l .  Anm. : ]  Zugelassen, wenn das zum Einbau vorgesehene Korngrößengemisch bei Einstufung nach dem CBR-
Wert der Klasse CBR 50/25 nach DIN EN 14227-2, „Hydraulisch gebundene Gemische — Anforderungen — Teil 2 :
Schlackengebundene Gemische“ Ausgabe August 2013, entspricht.



Tabelle 17: Stahlwerksschlacke der  Klasse 2 (SWS-2)

Stahlwerksschlacke der  Klasse 2 (SWS-2)

Einbauweise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

ungüns
tig günsüg günsüg

Sand
Lehm, S
chluff, To

n

WSG I I I  A WSG I I I  B

HSG I I I HSG IV
Wasservorrangge

biete

Sand
Lehm, S
chluff, To

n
Sand

Lehm, S
chluff, To

n
Sand

Lehm, S
chluff, To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht mit hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten je
weils mit wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen-

12 Deckschicht ohne B indemi t te lfi

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel‘

IN

14 Bguweisen 13 unter Plattenbelägen“ IN U.
!



Stahlwerksschlacke de r  Klasse 2 (SWS-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g  gunsüg  gunsüg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

- 8 & & _ _15 Bauwensen 13 unter Pf laster  — + + — + — + — +

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u

- ä @ 5 5 5 5nter durchwurzelbarer Bodenschm — + + — + — + + +
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auwe ise  E des  MTSE“

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma 7 7 7 7 7 7
ßnahmen nach MTSE unter durch — +“ + “  — +“ — +“  +“  + “
wurze lba re r  Bodensch ich t '

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium 5 230 ug/I und Chrom, ges. £ 110 | . l g / I .

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Molybdän 5 55 ug/I  und Fluorid 5 1,1 mg/I.

$ 90 | Jg / I  und Fluorid 5 1,1 mg/I.[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Molybdän $ 55 | Jg / I ,  Vanadium

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Molybdän 5 55 ug/I,  Vanadium

[Amt l .  Anm. : ]  Zu läss ig  wenn  „K“  und  Mo l ybdän  s 220  | Jg / I  ode r  wenn  Mo l ybdän
und Fluorid 5 1,1 mg/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ und Molybdän 5 220 | Jg / I  oder wenn Molybdän

s 180 ug/I und Fluorid 5 1,1 mg/I .

s 55 ug/I,  Vanadium S 320 | Jg / I

5 55 | Jg / I  und Fluorid 5 1,1 mg/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „M“  Molybdän s 90  ug/I, Vanadium s 200 ug/I und Fluorid 5 1,9 mg/ I  oder wenn
5 120 ug/I und Fluorid 5 1,1 mg/I.Molybdän 5 55 | . l g / I ,  Vanadium

[Amt l .  Anm. : ]  Nicht zugelassen auf Kinderspielflächen, in Wohngebieten oder Park- und Freizeitanlagen, es gelten
die Begriffsbestimmungen gemäß 5 2 Nummer 18, 19, 20 BBod5chV.

[Amt l .  Anm. : ]  Zuge lassen ,  wenn  das  zum E inbau  vo rgesehene  Korng rößengemisch  be i  E ins tu fung  nach  dem CBR-
Wert der Klasse CBR 50/25 nach DIN EN 14227-2, Ausgabe August 2013, entspricht.

Tabe l le  18: Gießere i -Kupolofenschlacke (GKOS)

Gießere i -Kupolofenschlacke (GKOS)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t i g

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

„ Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden ,  Tragsch icht  b i t umenge  + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht



Gießere i -Kupolofenschlacke (GKOS)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
n

Lehm,  S
ch lu f f ,  To Sand

|"!

Lehm,  S
ch lu f f ,  To Sand

Lehm,  S
chluff, To

|"!

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
cksch ich t

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schot te r t ragsch ich t  (ToB) un te r  9
ebundene r  Decksch ich t

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm ode r  Wal l  gemäß  Bauwe ise
E nach  MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baug rundve rbesse rung ,  Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n un te r  Decksch ich t  ohne  B indem i
t tel

|l—
l

14 Bauwe isen  13  un te r  P la t tenbe läge
n

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

|_
;

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Blei s 35 ug/ l ,  Chrom, ges. s 15 ug/I und Vanadium s 30 ug/ l .



Tabelle 19: Kupferhüttenmaterial der  Klasse 1 (CUM-1)

Kupferhüttenmaterial der  Klasse 1 (CUM-1)

Einbauweise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

ungüns
tig günsfig günsüg

Sand
Lehm, S
chluff, To

n

WSG I I I  A WSG I I I  B

HSG I I I HSG IV
Wasservorrangge

biete

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand Sand

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unterbau unter  Fundament-  oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht mit hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter  Pflaster oder Platten j e
weils mit wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Deckschicht ohne Bindemittel

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauweisen 13  unter  Pflaster



Kupferhüt tenmater ia l  de r  Klasse 1 (CUM-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns

ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

t i g  gunsüg  gunsüg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic — — — — — — — — —
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma

Tabel le  20 :  Kupferhüt tenmater ia l  de r  Klasse 2 (CUM-2)

Kupferhüt tenmater ia l  de r  Klasse 2 (CUM-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t i g

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden ,  Tragsch icht  b i t umenge  + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + — — + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
t ungsg räben  un te r  gebundene r  De  + + + — — + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
tht  unter Pflaster oder Platten Je  + + + + + + + + +
weils m i t  wasserundurchlasager F
ugenabdichtung

7 Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht + + + + + + + + +



Kupferhüt tenmater ia l  de r  Klasse 2 (CUM-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns

nve r fes t i gung ,  Un te rbau  b i s  1 m
Dicke  ab  P lanum sowie  Ver fü l l ung
von  Baug ruben  und  Le i tungsgräbe
n un te r  Decksch ich t  ohne  B indem i
t te l

t i g  gunsüg  gunsüg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

8 Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1 + + + + + + + + +
m ab Planum Jewe i l s  unter gebun
dener Deckschicht

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
s__en A — D nach  MTSE some _l_-hnter + + + _ _ + + + +
fullung von Bauwerken lm  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise _ _
E nach MTSE + + + + + + +

11 Bettungssand unter Pflaster oder _ _ _ _ _ _ _ _ _
unter Plattenbelägen

12 Deckschicht ohne Bindemittel — — — — — — — — —

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic
h t  sow ie  H in te r fü l l ung  ana log  zu  B
auwe ise  E des  MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

Tabel le  21: Gießereirestsand (GRS)

Gießere i restsand (GRS)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungünst i g  gunsüg  gunsüg

WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6



Gießerei restsand (GRS)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g  gunsüg günsüg

WSG III A WSG III B

Lehm,  S HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand  ch lu f f ,  To
n

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bet tung ,  Fros tschutz -  ode r  Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach  MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13 un te r  Pf las ter



Gießerei restsand (GRS)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns günstig günstig
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 5 5 5 5
nter durchwurzelbarer Bodenschic — +“ + “  — — — +“  +“  + “
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und Schutzwälle ohne Ma 6 6
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch  — +“ + “  — — — +“  + “  + “
wu rze lba re r  Bodensch ich t

1 [Amt l .  Anm. : ]  Asphalttragschicht (teilwasserdurchlässig) unter Pflasterdecken und Plattenbelägen ist nicht
zulässig.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Arsen s 20 ug/ l ,  Vanadium s 55 ug/I und Fluorid 5 1,1 mg/l .

3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Arsen s 35 ug/ l ,  Vanadium s 90 ug/I und Fluorid 5 1,1 mg/l .

4 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Arsen s 55 ug/ l ,  Vanadium s 180 ug/ l  und Fluorid 5 1,1 mg/ l .

5 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ und Fluorid 5 1,9 mg/ l  oder wenn Arsen s 40 ug/ l ,  Vanadium 5 120 ug/ l  und
Fluorid 5 1,1 mg/ l .

6 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „M“  und Fluorid 5 1,9 mg/ l  oder wenn Arsen s 40 | Jg / l ,  Vanadium s 120 ug/l  und
Fluorid 5 1,1 mg/ l .

Tabe l le  22 :  Schme lzkammergranu la t  aus  de r  Feuerung  von Ste inkohle  (SKG)

Schmelzkammergranu la t  aus  de r  Feuerung  von S te inkoh le  (SKG)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

t zbe re ichen
außerha lb  von  Wasserschu inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untguns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasseryorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge + + + + + + + + +
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
sch ich t

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + + + + + + +
ckschicht



Schmelzkammergranu la t  aus  de r  Feuerung  von Steinkohle (SKG)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g  gunsüg günsüg

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
n

Lehm,  S
ch lu f f ,  To Sand

|"!

Lehm,  S
ch lu f f ,  To Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bet tung ,  Fros tschutz -  ode r  Tragsc
h i ch t  un te r  Pf las ter  ode r  P la t ten  j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabd i ch tung

Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen  A — D nach  MTSE sowie  H in te r
f ü l l ung  von  Bauwerken  im  Böschu
ngsbere ich  i n  ana loge r  Bauwe ise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach  MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 rn
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

Tabel le  23 :  Ste inkohlenkesse lasche (SKA)

Ste inkohlenkesselasche (SKA)

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen



ungStßlL1kohlgg#g|sgselasche (SKA) gümflg

Einbauweise “9  Eigen<=chaft der Grundw sserdeckschicht
Wbb 111 A Wbb  111 Baußerhalb von Wasserschu rhalb von chutz Dg%?äfiworrangge

tzbereichßfllehm, S H5d'+?f Vl\llassée'f\$ 9'i'late
Sand chiuff, IO

ungüns __ _ n Lehm, S __ Lehm, S Lehm, S
tig gunst19 Sand chluff, To Sandunél'tillglff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 Wbb4111 A Wbb5111 B Wasservgrrangge

Lehm, b b 111 b 1v h'ete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

1 Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge / / / / / / / / /
bunden

2 Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + + + + + + +
unter gebundener Deckschicht

3 Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

4 Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De + + + — — + + + +
ckschicht

5 Asphalttragschichtl(teilwasserdur
chlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + — — + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

6 Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
h1cht unter Pflaster oder Platten Je  + + + + + + + + +
weils m i t  wasserundurchlasager F
ugenabdichtung

7 Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht + + + + + + + + +

8 Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1 _ + + _ + _ + + +
m ab  Planum3ewe1ls un te r  gebun
dener Deckschicht

9 Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sow1e _ l jmter  + + + _ _ + + + +
fullung von Bauwerken im  Boschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10  Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE + + + ' ' + + + +

11 Bettungssand unter Pflaster oder + + + + + + + + +
unter Plattenbelagen

12 Deckschicht ohne Bindemittel / / / / / / / / /

13  ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung _ _ _ _ _ _ _ _ _
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge _ _ _ _ _ _ _ _ _
n

15  Bauweisen 13  unter Pflaster — — — — — — — — —



Ste inkohlenkesselasche (SKA)

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untguns günstig günstig
lg

WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b‘Ete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u 2 2 2 2 2 2
nter durchwurzelbarer Bodenschic — +“ +“  — +“ — +“  +“  + “
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auwe ise  E des  MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch  — — — — — — — — —
wurze lba re r  Bodensch ich t

1 [Amt l .  Anm. : ]  SKA ist für  Asphalttragschichten nicht relevant.
2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig wenn „K“ und Molybdän 5 220 ug/ l .

Tabe l le  24 :  S te inkoh lenf lugasche (SFA)

Ste inkohlenf lugasche (SFA)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t ig günsüg günsüg

Sand
Lehm, S
chluff, To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demi t t e l n  un te r  gebundene r  Deck
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bet tung ,  Fros tschutz -  ode r  Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung



Ste inkohlenf lugasche (SPA)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

biete

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dene r  Decksch ich t

Dämme ode r  Wä l le  gemäß  Bauwe i
sen  A — D nach  MTSE sowie  H in te r
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach  MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 TOB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf las ter

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

Tabel le  25 :  Braunkoh len f lugasche (BFA)

Braunkoh len f lugasche  (BFA)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungünst i g  gunsüg  gunsüg

WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6



Braunkoh len f lugasche  (BFA)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden, Tragschicht bitumenge
bunden

Unte rbau  un te r  Fundamen t -  ode r
Bodenp la t t en ,  Bodenver fes t i gung
un te r  gebundene r  Decksch ich t

Tragschicht m i t  hydraulischen

Bindemitteln unter gebundener D
eckschicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
tungsgräben unter gebundener De
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r P f las ter  und  P la t ten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
hicht unter Pflaster oder Platten j e
weils m i t  wasserundurchlässiger F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundene r  Decksch ich t

Frostschutzschicht (ToB), Baugrun
dve rbesse rung  und  Un te rbau  b i s  1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Be t tungssand  un te r  Pf las ter  ode r
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baug rundve rbesse rung ,  Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 m
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
t te l

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13 un te r  Pf las ter



Braunkoh len f lugasche  (BFA)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns

ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t

t i g  gunsüg  gunsüg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder — — — — — — — — —
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auweise E des MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma  — — — — — — — — —

Tabel le  26 :  Hausmül l ve rb rennungsasche  der  Klasse 1 (HMVA-1 )

Hausmül l ve rb rennungsasche  der  Klasse 1 (HMVA-1 )

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t i g

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden ,  Tragsch icht  b i t umenge  + + + — — + + + +
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung + + + — — + + + +
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck + + + + + + + + +
schicht

Verfüllung von Baugruben und Lei
t ungsg räben  un te r  gebundene r  De  + + + — — + + + +
ckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra + + + + + + + + +
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettung, Frostschutz- oder Tragsc
tht  unter Pflaster oder Platten Je  + + + _ _ + + + +
weils m i t  wasserundurchlasager F
ugenabdichtung

Schottertragschicht (TOB) unter 9
ebundener Deckschicht + + + + + + + + +



Hausmül l ve rb rennungsasche  der  Klasse 1 (HMVA-1)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

biete

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n
Sand

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baug rundve rbesse rung ,  Bode
nve r fes t i gung ,  Un te rbau  b i s  1 m
Dicke  ab  P lanum sowie  Ver fü l l ung
von  Baug ruben  und  Le i tungsgräbe
n un te r  Decksch ich t  ohne  B indem i
t te l '

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n“

15 Bauwe isen  13  un te r  Pf lasterZ

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbere ich  von Dämmen  u
n te r  du rchwurze lba re r  Bodensch ic
h t  sowie Hinterfüllunzg analog zu B
auweise E des MTSE“

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen  nach  MTSE un te r  du rch
wurze lba re r  Bodensch ich t ‘

[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn „K“ und Chrom, ges. s 65 ug/I.

[Amt l .  Anm. : ]  Nicht zugelassen auf Kinderspielflächen, in Wohngebieten oder Park- und Freizeitanlagen, es gelten
die Begriffsbestimmungen gemäß 5 ; Nummer 18, 19, 20 BBOC|SChV.

Tabe l le  27 :  Hausmül l ve rb rennungsasche  der  Klasse 2 (HMVA-2)

Hausmül l ve rb rennungsasche  der  Klasse 2 (HMVA-2)

Einbauwe ise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i gt | g

Sand  Lehm,  S WSG III A WSG III B Wasservor rangge
ch lu f f ,  To b ie teHSG III HSG IVn



Hausmki l lverbrhnnungslasche deL- Klasse| Zd‘l1|lM$4 _2) | Lehm, s Lehm, S

Einbauwe ise Eigens
Sa Cl cn iu f f ,  IO

;chaft' de r  Grundwel
58 a c iu f f ,  IO

sse r  eckisc icht
Sana cniuff, IO

n

au®rha
’r
I b  vg1 Wasser3chu 4nnerhalb VOI‘I Wasäerschutz 3ereicher6zbere ichen

ungüns
t i g günsfig günsüg

Sand  Lehm,  S WSG III A WSG III B Wasservor rangge
ch lu f f ,  To

n HSG III HSG IV bie te

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand Sa

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
nd

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Decke bitumen- oder hydraulisch
gebunden ,  Tragsch icht  b i t umenge
bunden

Unterbau unter Fundament- oder
Bodenplatten, Bodenverfestigung
unter gebundener Deckschicht

Tragschicht m i t  hydraulischen Bin
demitteln unter gebundener Deck
schicht

Verfüllung vgn Baugruben und Lei
tungsgräben' unter gebundener D
eckschicht

Asphalttragschicht (teilwasserdurc
hlässig) unter Pflasterdecken und
Plattenbelägen, Tragschicht hydra
ulisch gebunden (Dränbeton) unte
r Pflaster und Platten

Bettungä Frostschutz- oder Trags
chicht unter Pflaster oder Platten j
eweils mi t  wasserundurchlässiger
Fugenabdichtung

Schottertragschicht (ToB) unter 9
ebundener Deckschicht

Frostschutzschicht (TOB), Baugrun
dverbesserung und Unterbau bis 1
m ab Planum jeweils unter gebun
dener Deckschicht

||—
l

|l—
l

|...

Dämme oder Wälle gemäß Bauwei
sen A — D nach MTSE sowie Hinter
füllung von Bauwerken im  Böschu
ngsbereich in analoger Bauweise

10 Damm oder Wall gemäß Bauweise
E nach MTSE

11 Bettungssand unter Pflaster oder
unter Plattenbelägen

12 Decksch ich t  ohne  B indem i t t e l

13 ToB, Baugrundverbesserung, Bode
nverfestigung, Unterbau bis 1 rn
Dicke ab Planum sowie Verfüllung
von Baugruben und Leitungsgräbe
n unter Deckschicht ohne Bindemi
ttel

14 Bauweisen 13 unter Plattenbeläge
n

15 Bauwe isen  13 un te r  Pf las ter



Hausmül l ve rb rennungsasche  der  Klasse 2 (HMVA-2)

Einbauweise Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

untg_uns günstig günstigl 9

ch lu f f ,  To b ie te
n HSG III HSG IV

Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

16 Hinterfüllung von Bauwerken oder
Böschungsbereich von Dämmen u
nter durchwurzelbarer Bodenschic — — — — — — — — —
h t  sowie Hinterfüllung analog zu B
auwe ise  E des  MTSE

17 Dämme und  Schu tzwä l le  ohne  Ma
ßnahmen nach MTSE unter durch — — — — — — — — —
wurzelbarer Bodenschicht

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Kupfer 5 230 ug/I und Chrom, ges. s 110 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Nicht zugelassen auf Kinderspielflächen, in Wohngebieten oder Park- und Freizeitanlagen, es gelten
die Begriffsbestimmungen gemäß 5 2 Nummer 18, 19, 20 BBOdSChV.

Il] An l .  2 geänd .  v 1 .8 .2023  du rch  VO v. 13 .7 .2023  (BGBl .  I Nr. 186 ) .

[An lage 2:  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

An lage  3

(zu 5 2 Nummer 3 und 16, € 5 Absatz ;, 5 @ Absatz 2, Absatz 3 Nummer 2, Absatz 6 bis 8, @ a, & & Absatz ;, 5 2 Absatz
1 und  2 sow ie  @ & Absatz  1 Nummer  5 und  Absatz  3 Nummer  5 b i s  8 )

Einsatzmögl ichke i ten  von m ine ra l i schen  Ersatzbaustoffen i n  spezi f ischen Bahnbauweisen

Er läu te rungen

Die in diesem Anhang bezeichneten Bahnbauweisen beziehen sich auf die Richtlinie 836.4108 der Deutschen Bahn AG
„Erdbau}werke und  sons t ige  geo techn ische  Bauwerke ;  Bauwe isen  f ü r  den  Einsatz  m ine ra l i sche r  Ersatzbaustof fe“ ,  Ausgabe

12020." '

Die  Beu r te i l ung  de r  Zu läss igke i t  von  m inera l i schen  Ersatzbausto f fen be i  de r  „Hyd rau l i s ch  gebundenen  Tragsch icht  de r
Bahnbauweise Feste Fahrbahn“ nach Richtlinie 836.4108 (Bild 5 in der Richtlinie) erfolgt analog zur Einbauweise „Tragschicht
m i t  hydraulischen Bindemitteln unter gebundener Deckschicht“ nach Anlage 2 Nummer 3 der jeweiligen Tabellen für die
betreffenden mineralischen Ersatzbaustoffe.

Die Beurteilung der Zulässigkeit von mineralischen Ersatzbaustoffen in den Bahnbauweisen „Dämme gemäß Bauweise C und D
nach der Richtlinie 836.4108 (Bilder 6 bis 11 in der Richtlinie)“ sowie „Hinterfüllungen von Bauwerken im Böschungsbereich in
analoger Bauweise“ erfolgt analog zur Einbauweise „Dämme oder Wälle gemäß Bauweisen C und D nach MTSE sowie
Hin te r fü l l ung  von  Bauwerken  im  Böschungsbere ich  i n  ana loge r  Bauwe ise “  nach  An lage  2 Nummer  9 de r  j ewe i l i gen  Tabel len f ü r

die betreffenden mineralischen Ersatzbaustoffe, wenn im  Bereich der bei den Bahnbauweisen fehlenden dichten
Fahrbahndecke ein witterungsunempfindliches Dichtungselement gemäß MTSE — Bauweise C auf den Dammkörper
aufgebracht wird und dieses den gesamten Dammkörper umschließt. Bei der Bauweise D überdeckt das
witterungsunempfindliche Dichtungselement den Kern bis zum Böschungsbereich.

Außerhalb von Wasserschutzbereichen werden in den Einbautabellen die Konfigurationen der Grundwasserdeckschichten
unterschieden in „ungünstig“, „günstig — Sand“ und „günstig — Lehm, Schluff, Ton“.

Die Konfigurationen der natürlich vorliegenden oder herzustellenden Grundwasserdeckschichten werden gemäß den
Er läu te rungen  zu  An lage  2 fes tge leg t .

I nne rha lb  von  Wasserschutzbere ichen s i nd  d i e  E insa tzmög l i chke i ten  von  m ine ra l i schen  Ersatzbaustof fen au f  güns t i ge
Eigenschaften der Grundwasserdeckschichten (Sand oder Lehm, Schluff, Ton, grundwasserfreie Sickerstrecke > 1 m)
beschränkt.

Eintragungen oder Bezeichnungen in den Tabellen:

/ n i ch t  re levan t



+ Einbau zulässig

— Einbau unzulässig

WSG III A Wasserschutzgebiet Zone III A

WSG III B Wasserschutzgebiet Zone III B

HSG III Heilquellenschutzgebiet der Zone III

HSG IV Heilquellenschutzgebiet der Zone IV

Fußnotenregelungen

Mit Fußnoten werden zusätzlich zu den Materialwerten der Anlage 1 einzelne Konzentrationswerte festgelegt, bei deren
Einhaltung sich weitere Einsatzmöglichkeiten von mineralischen Ersatzbaustoffen ergeben. Mineralische Ersatzbaustoffe, die
sowohl die Materialwerte aus Anlage 1 als auch die in den Fußnoten festgelegten Konzentrationswerte einhalten, sind in den
mi t  Fußnoten gekennzeichneten Bauweisen der Einbautabellen, ggf. m i t  zusätzlichen Einschränkungen, zulässig.

Einzelne Fußnoten bezeichnen Einschränkungen der Einsatzmöglichkeiten.

Tabe l l enve rze i chn i s :

Tabelle 1: Bodenmaterial der Klassen 0*(BM-O *), FO *(BM-FO *), Baggergut der Klassen 0 *  (BG-N), FO* (BG-FO *);
Gleisschotter der Klasse 0 (GS-O); Schmelzkammergranulat aus der Feuerung von Steinkohle (SKG)

Tabelle 2:  Bodenmaterial der Klasse F1 (BM-F1), Baggergut der Klasse F1 (BG-F1)

Tabelle 3 :  Bodenmaterial der Klasse 2 (BM—F2), Baggergut der Klasse F2 (BG-F2)

Tabelle 4 :  Bodenmaterial der Klasse F3 (BM-F3), Baggergut der Klasse F3 (BG-F3)

Tabelle 5 :  Gleisschotter der Klasse 1 (GS-1)

Tabelle 6 :  Gleisschotter der Klasse 2 (GS-2)

Tabelle 7 :  Gleisschotter der Klasse 3 (GS-3)

Tabelle 8 :  Recycling-Baustoff der Klasse 1 (RC-1)

Tabelle 9 :  Recycling-Baustoff der Klasse 2 (RC—2)

Tabelle 10:  Recycling-Baustoff der Klasse 3 (RC-3)

Tabelle 11: Stahlwerksschlacke der Klasse 1 (SWS-1)

Tabelle 12:  Stahlwerksschlacke der Klasse 2 (SWS-2)

Tabelle 13:  Hochofenstückschlacke der Klasse 1 (HOS-1)

Tabelle 1: Bodenmaterial der Klassen 0*(BM-0 * ) ,  FO *(BM-F0) *, Baggergut der Klassen 0*(BG-O*), F0*(BG-F0*);
Gleisschotter de r  Klasse 0 (GS-0) ;  Schme lzkammergranu la t  aus  de r  Feuerung  von Ste inkoh le  (SKG)

Bodenmaterial der Klassen 0 *(BM-O*), FO *(BM-FO) *, Baggergut der Klassen 0°"(BG-O * ) ,  FO*(BG-FO * )
Gleisschotter  de r  Klasse 0 (GS-0) ,

Schmelzkammergranu la t  aus  de r  Feuerung  von S te inkoh le  (SKG)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu i nne rha lb  von Wasserschutzbere ichen
tzbere lchen

unggns günstig günstig

Lehm, s HSG III HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

B l  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is  + + + + + + + + +
e S tanda rd  Damm



Bodenmaterial der Klassen 0 *(BM-O*), FO *(BM-FO) *, Baggergut der Klassen 0*(BG-O*), FO*(BG-FO*)
Gleisschotter der  Klasse 0 (GS-O),

Schmelzkammergranulat aus der  Feuerung von Steinkohle (SKG)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstigt|g

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

82  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Einschnitt + + + + + + + + +

B3 äc|_hotteroberbau der  Bahnbauwas  + + + + + + + + +

B4 Schotteroberbau der  Bahnbauweis + + + + + + + + +
e H modlf|2|ert

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise Standard Dam + + + + + + + + +
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise Standard Einsc + + + + + + + + +
hnitt

B7  Planumsschutzschicht (PSS, KG 1 )  + + + + + + + + +
der  Bahnbauweise H

88 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise H modifiziert + + + + + + + + +

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de + + + + + + + + +
r Bahnbauweise H

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de + + + + + + + + +
r Bahnbauweise H modifiziert

811  Spezielle Bodenschicht der Bahnb + + + + + + + + +
auweise H

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe + + + + + + + + +
ise Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Einschnitt + + + + + + + + +

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe + + + + + + + + +
ise H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe + + + + + + + + +
ise H modifiziert

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe + + + + + + + + +
ise Feste Fahrbahn

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
it Randwegabdichtung oberhalb cl + + + + + + + + +
er  FSS

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Feste Fahrbahn mit Randwega + + + + + + + + +
bdichtung



Bodenmaterial der Klassen 0 *(BM-O*), FO *(BM-FO) *, Baggergut der Klassen 0*(BG-O*), FO*(BG-FO*)
Gleisschotter der  Klasse 0 (GS-O),

Schmelzkammergranulat aus der  Feuerung von Steinkohle (SKG)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstigt|g

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mit Dichtungselement auf + + + + + + + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der Ba + + + + + + + + +
hnbauweise E 2

823 _Unte rbau  (Damm) der Bahnbauwe + + + + + + + + +
|se E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe + + + + + + + + +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 + + + + + + + + +
ahnbauwase E 3b

826 ägtärägu (Damm) der Bahnbauwe + + + + + + + + +

Tabelle 2 :  Bodenmaterial der  Klasse F1 (BM—F1), Baggergut der  Klasse F1 (BG-F1)

Bodenmaterial der  Klasse F1  (BM-F1) ,  Baggergut der  Klasse F1  (BG-F1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

ungüns günstig günstigt|g

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

81  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Damm / / / / / / / / /

82  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Einschnitt / / / / / / / / /

83  äc|_l|10tteroberbau der  Bahnbauweis / / / / / / / / /

84 Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e H modifiziert / / / / / / / / /



Bodenmaterial der  Klasse F1  (BM-F1) ,  Baggergut der  Klasse F1  (BG-F1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unggns günstig günstig

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise Standard Dam — + + — + — + + +
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise Standard Einsc — + + — + — + + +
hnitt

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ + + _ + _ + + +
der Bahnbauweise H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ _ _
der Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ + + _ + _ + + +
r Bahnbauweise H

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

811  Spezielle Bodenschicht der  Bahnb +;  + + +;  + +;  + + +
auwelse H

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ _
ise Standard Einschnitt + + + + + +

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +2 + + +2 + +2 + + +
ise H modif|2|ert

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de ; ; ;
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise Feste Fahrbahn

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
it Randwegabdichtung oberhalb d + + + + + + + + +
er  FSS

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe 3 3
ise Feste Fahrbahn mit Randwega +“ + + +“ + +“ + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ _ _
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mit  Dichtungselement auf  + + + + + + + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi 2 2 2
ndliches Dichtungselement der Ba +“ + + +“ + +“ + + +
hnbauweise E 2



Bodenmaterial der  Klasse F1  (BM-F1) ,  Baggergut der  Klasse F1  (BG-F1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstigt|g

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — + + — + — + + +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ + + _ + _ + + +
ahnbauwase E 3b

826 _Unterbau  (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
|se E 3b

1 [Amtl. Anm.:] Zulässig, wenn Chrom, ges. 5 120 ug/I.
2 [Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Chrom, ges. 5 100 | . lg / I ,  Chlorphenole, ges. 5 10 | Jg / I ,  PAK15 5 2,0 | . lg / I  und

Phenole 5 80 ug/I.

3 [Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 130 | Jg / I .

Tabelle 3 :  Bodenmaterial der  Klasse 2 (BM-F2) ,  Baggergut der  Klasse F2  (BG-F2)

Bodenmaterial der  Klasse 2 (BM-F2) ,  Baggergut der Klasse F2  (BG-F2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von  Wasserschu innerhalb von Wasserschutzbereichentzberemhen

unguns günstig günstigt|g

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

„ Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

81  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Damm / / / / / / / / /

82  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Einschnitt / / / / / / / / /

83  Schotte obe ba de  Bahnba e'se „ r r “ r “W ' / / / / / / / / /
84 Schotteroberbau der  Bahnbauweis

e H modifiziert / / / / / / / / /

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 2 2 2 2
der  Bahnbauweise Standard Dam — +“ + — +“ — +“  +“  +
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 2 2 2 2
der  Bahnbauweise Standard Einsc — +“ + — +“ — +“ +“ +
hnitt



Bodenmaterial der  Klasse 2 (BM-F2) ,  Baggergut der Klasse F2  (BG-F2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

untgiäns günstig günstig

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ + + _ + _ + + +
der Bahnbauweise H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ _ _
der Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ + + _ + _ + + +
r Bahnbauweise H

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

811  Spezielle Bodenschicht der Bahnb +1 + + +1  + +1  + + +
auwase  H

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +2  + _ +2 _ +2 +2  +
|se Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ 2 _ 2 _ 2 2
ise Standard Einschnitt + + + + + +

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
|se H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
|se H modif|2|ert

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de 1 1 1
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
|se Feste Fahrbahn

818  Frostschutzschicht (FSS,  KG 2 )  de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
it Randwegabdichtung oberhalb d + + + + + + + + +
er F85

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe 1 1 1
ise Feste Fahrbahn mi t  Randwega +“ + + +“ + +“ + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS
5 )  bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mit  Dichtungselement auf  + + + + + + + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi 1 1 1
ndliches Dichtungselement der 8a +“ + + +“ + +“ + + +
hnbauweise E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und 2 2 2 2
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — +“ + — +“ — +“ +“  +
ise E 3a



Bodenmaterial der  Klasse 2 (BM—F2), Baggergut der Klasse F2  (BG-F2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstigt|g

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

825 Planumsschutzschicht (PSS) der B _ + + _ + _ + + +
ahnbauweise E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 3b

1 [Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Chrom, ges. $ 120 ug/I, Vanadium $ 230 ug/I, PAK15 5 2,3 ug/I, Chlorphenole, ges.
s 12 ug/I und Phenole s 90 ug/I.

2 [Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Arsen 5 45 ug/I, Blei 5 195 ug/I, Cadmium s 4,8 ug/I, Nickel S 50 ug/I, Vanadium
£ 120 | Jg / I  und Zink 5 270 | Jg / I .

Tabelle 4 :  Bodenmaterial der  Klasse F3  (BM-F3) ,  Baggergut der  Klasse F3 (BG-F3)

Bodenmaterial der  Klasse F3 (BM-F3 ) ,  Baggergut der  Klasse F3 (BG-F3)

Eigenschaft de r  Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

untguns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

Bl  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Damm / / / / / / / / /

82  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Einschnitt / / / / / / / / /

B3  äc|_l|10tteroberbau der  Bahnbauweis / / / / / / / / /

B4 Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e H modifiziert / / / / / / / / /

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise Standard Dam — — + — — — — — +
m

B6 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise Standard Einsc — — + — — — — — +
hnitt

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ _ + _ _ _ _ _ +
der  Bahnbauweise H

88 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ 1 _ 1 _ 1 1
der  Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

89 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ +1 + _ +1 _ + 1  +1 +
r Bahnbauweise H



Bodenmaterial der  Klasse F3 (BM-F3) ,  Baggergut der  Klasse F3 (BG-F3)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstigt|g

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

811 Spezielle Bodenschicht der Bahnb _ + + _ + _ + + +
auweise H

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ + _ _ _ _ _ +
ise Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ + _ _ _ _ _ +
ise Standard Einschnitt

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +2 + _ +2  _ +2  +2  +
ise H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise H modifiziert

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +1  + _ +1  _ +1  +1  +
ise Feste Fahrbahn

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
it Randwegabdichtung oberhalb d ' + + ' + ' + + +
er F55

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Feste Fahrbahn mi t  Randwega — + + — + — + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ _ _
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mit Dichtungselement auf — + + — + — + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der 8a — + + — + — + + +
hnbauweise E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — — + — — — — — +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ +3  + _ +3  _ +3  +3 +
ahnbauweise E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +;  + _ +;  _ +;  +;  +
ise E 3b

1 [Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Nickel 5 170 ug/I, und Zink 5 1400 ug/I.
2 [Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Cadmium 5 13 | Jg / I ,  Nickel 5 110 | Jg / I ,  Vanadium £ 640 ug/I und Zink 5 850 | . l g / I .



[Amtl .  Anm.:]  Zulässig, wenn Nickel s 140 ug/l und Zink 5 1 200 ug/l.

Tabelle 5 :  Gleisschotter der  Klasse 1 (GS-1 )

Gleisschotter der  Klasse 1 (GS-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstigt|g

Einbauweise WSG I I I  A WSG I I I  B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 3 4 5 6

Bl  Schotteroberbau der Bahnbauweis _ + _ + _ + + +
e Standard Damm

82  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Einschnitt _ + _ + _ + + +

B3 äc|hotteroberbau der Bahnbauweis _ + _ + _ + + +

B4 Schotteroberbau der Bahnbauweis _ + _ + _ + + +
e H modif|2|ert

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise Standard Dam — + — + — + + +
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise Standard Einsc — + — + — + + +
hnitt

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ + _ + _ + + +
der Bahnbauweise H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1 )  _ _ _
der  Bahnbauweise H modifiziert + + + + +

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ + _ + _ + + +
r Bahnbauweise H

810  Frostschutzschicht (FSS,  KG 2 )  de  _ _ _
r Bahnbauweise H modifiziert + + + + +

811  Spem_elle Bodenschmht der Bahnb +1  + +1 + +1 + + +
auwase  H

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + _ + _ + + +
ise Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ _
ise Standard Einschnitt + + + + +

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + _ + _ + + +
ise H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +_  + +2 + +2 + + +
ise H modif|2|ert

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ ; 2
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ _
ise Feste Fahrbahn + + + + +



Gleisschot ter  de r  Klasse 1 (GS-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
it Randwegabdichtung oberhalb d + + + + + + + + +
e r  F55

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe 3 3
i se  Feste Fahrbahn  m i t  Randwega  +“ + + +“  + +“ + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ _ _
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mi t  Dichtungselement auf + + + + + + + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi 1 1 1
nd l iches  D i ch tungse lemen t  de r  8a  +“ + + +“  + +— + + +
hnbauwe ise  E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
i se  E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — + + — + — + + +
i se  E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ + + _ + _ + + +
ahnbauweise E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Glyphosat, Simazin und sonstige Herbizide s 1,2 | Jg / I .

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Glyphosat, Simazin, sonstige Herbizide s 1,0 ug/I und PAK15 s 2,0 ug/I.

3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Glyphosat, Simazin und sonstige Herbizide s 1,3 ug/I.

Tabe l le  6 :  Gle isschot ter  de r  Klasse 2 (GS-2)

Gleisschot ter  de r  Klasse 2 (GS-2)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

WSG III A WSG III 8 Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6



Gleisschot ter  de r  Klasse 2 (GS-2)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsüg

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

B l Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  Damm

82 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  E inschn i t t

B3 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H

Ib
.)

B4 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H mod i f i z i e r t

B5 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Dam
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Einsc
hn i t t

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
de r  Bahnbauwe ise  H mod i f i z i e r t

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise H

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauwe ise  H mod i f i z i e r t

811 Spezie l le  Bodensch ich t  de r  Bahnb
auweise H

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Einschnitt

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  H mod i f i z i e r t

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauwe ise  Feste Fahrbahn

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Feste Fahrbahn

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
i t  Randwegabdichtung oberhalb d
e r  FSS

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  Feste Fahrbahn  m i t  Randwega
bdichtung



Gleisschot ter  de r  Klasse 2 (GS-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

820 Frostschutzschicht (PSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ _ _
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mi t  Dichtungselement auf — + + — + — + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der Ba — + + — + — + + +
hnbauweise E 2

823 _Unte rbau  (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
i se  E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und 4 4
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — — +“  — — — — — +“
i se  E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ + + _ + _ + + +
ahnbauwase E 3b

826 _Unte rbau  (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA 5 7,3 ug/I,  Glyphosat 5 5,5 ug/I,  Atrazin 5 2,0 ug/I,  Bromacil 5 0,8 ug/I,
Diuron s 0,5 ug/I,  Simazin s 5,8 ug/I und sonstige Herbizide s 5,3 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA, Glyphosat s 5,8 | Jg / I ,  Atrazin s 1,5 | Jg / I ,  Bromacil s 0,7 ug/I, Diuron s 0,4
ug/I, Simazin 5 4 ,1  ug/I,  sonstige Herbizide 5 3,7 ug/I und PAK15 5 28 ug/I.

3 [Amt l .  Anm. : ]  Zu läss ig ,  wenn  AMPA $ 14 ug / I ,  A t raz in  s 3 ,0  ug / I ,  B romac i l  S 1,0 ug / I ,  D iu ron  S 0 ,7  ug / I  und
Simazin 5 9,6 ug/I.

4 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA, Glyphosat, Simazin und sonstige Herbizide 5 10,3 | Jg / l .

Tabel le  7 :  Gle isschot ter  de r  Klasse 3 (GS-3)

Gleisschot ter  de r  Klasse 3 (GS-3)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

B1 Schot te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  Damm

untguns güns t i g  güns t i g
'9

WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

„ Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6



Gleisschot ter  de r  Klasse 3 (GS-3)

Einbauwe ise

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g günsüg günsflg

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n

WSG III A WSG III B

HSG III HSG IV
Wasservor rangge

bie te

Sand
Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
ch lu f f ,  To

n
Sand

Lehm,  S
chluff, To

n

BZ Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  E inschn i t t

B3 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H

B4 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H mod i f i z i e r t

|l—
l

|l—
l

B5 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Dam
m

B6 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Einsc
hn i t t

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
de r  Bahnbauwe ise  H mod i f i z i e r t

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise H

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauwe ise  H mod i f i z i e r t

B11 Spezielle Bodenschicht der Bahnb
auwe ise  H

IN IN

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Damm

B13 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Einschnitt

B14 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise H modifiziert

B16 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauwe ise  Feste Fahrbahn

517 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  Feste Fahrbahn

B18 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
i t  Randwegabdichtung oberhalb d
er FSS

B19 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Feste Fahrbahn m i t  Randwega
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E
1



Gleisschot ter  de r  Klasse 3 (GS-3)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns günstig günstig
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mit  Dichtungselement auf — + + — + — + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der Ba — + + — + — + + +
hnbauwe ise  E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
i se  E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — — — — — — — — —
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ _ _ _ _ _ _ _ _
ahnbauweise E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ _ _ _ _ _ _ _
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA s 27 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA s 45 ug/I,  Bromacil s 5,2 ug/I und Diuron s 3,9 ug/I.
3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn AMPA 5 34 ug/I,  Bromacil 5 4,2 ug/I und Diuron 5 3,5 ug/I.

Tabe l le  8 :  Recycl ing-Baustoff  de r  Klasse 1 (RC-1)

Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 1 (RC-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhzatlzt)b\éclaeriicvri1lgrsserschu i nne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untguns güns t i g  güns t i g
l g

E inbauwe ise  WSG III A WSG III 8 Wasseryor rangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

81  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  Damm / / / / / / / / /

82  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  E inschn i t t  / / / / / / / / /

83  äc|_hotteroberbau de r  Bahnbauwe is  / / / / / / / / /

84 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H mod i f i z i e r t  / / / / / / / / /



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 1 (RC-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzberemhen

unggns günstig günstig

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 1 1
der Bahnbauweise Standard Dam +“ + + +“ + +“ + + +
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 1 1
der Bahnbauweise Standard Einsc +“ + + +“ + +“ + + +
hn i t t

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) +1 + + +1 + +1 + + +
der Bahnbauweise H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 1 1
der Bahnbauweise H modifiziert + + + + + + + + +

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de +1 + + +1 + +1 + + +
r Bahnbauwe ise  H

810 Frostschutzschicht (FSS,_ KG 2) de +1 + + +1 + +1 + + +
r Bahnbauwe ise  H mod l f |2 |e r t

811 Spezielle Bodenschicht der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +1 + + +1 + +1 + + +
ise Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe 1 1 1
ise Standard Einschnitt + + + + + + + + +

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +1 + + +1 + +1 + + +
i se  H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +2 + + +2 + +2 + + +
| se  H modl f |2 |e r t

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de 2 2 2
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +1 + + +1 + +1 + + +
ise Feste Fahrbahn

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
i t  Randwegabdichtung oberhalb cl + + + + + + + + +
e r  F55

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe 2 2
i se  Feste Fahrbahn  m i t  Randwega  +“ + + +“ + +“ + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS 1 1 1
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mi t  Dichtungselement auf + + + + + + + + +
dem Planum

822  Tragsch icht  a ls  w i t t e rungsunemp f i  2 2
ndliches Dichtungselement der Ba +“ + + +“ + +“ + + +
hnbauweise E 2



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 1 (RC-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

unguns günstig günstig
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +1 + + +1 + +1 + + +
i se  E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und 1 1 1
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +“ + + +“ + +“ + + +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 +1 + + +1 + +1 + + +
ahnbauwe ise  E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe +1 + + +1 + +1 + + +
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 25 ug/I,  Kupfer 5 50 ug/I,  Vanadium s 50 ug/I  und PAK15 s 0,5 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. 5 100 ug/I und PAK15 5 2 ug/I.

Tabe l le  9 :  Recycl ing-Baustoff  de r  Klasse 2 (RC—2)

Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 2 (RC-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha+lzbb\éogicvri1lgäserschu i nne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

un3uns  güns t i g  güns t i g
' 9

E inbauwe ise  WSG III A WSG III 8 Wasservor rangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

„ Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

81  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  Damm / / / / / / / / /

82  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  E inschn i t t  / / / / / / / / /

83  äc|l|notteroberbau de r  Bahnbauwe is  / / / / / / / / /

84 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H mod i f i z i e r t  / / / / / / / / /

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 1 1 1
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Dam — +“ + — +“ — +“  +“  +
m

86  Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 2 2 2 2
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Einsc — +“ + — +“ — +“  +“  +
hn i t t



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 2 (RC-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen Innerhalb von Wasserschutzberemhen

untg_uns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ +3 + _ +2  _ +2  +2  +
der Bahnbauweise H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ _ _
der Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ + + _ + _ + + +
r Bahnbauwe ise  H

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _ _
r Bahnbauweise H modifiziert + + + + +

811 Spezielle Bodenschicht der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +2  + _ +2  _ +2  +2  +
|se Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ 2 _ 2 _ 2 2
i se  S tanda rd  E inschn i t t  + + + + + +

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
| se  H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise H mod|fl2|ert

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
i se  Feste Fahrbahn

818  Fros tschutzsch ich t  (FSS,  KG 2 )  de
r Bahnbauwe ise  Feste Fahrbahn  rn
it Randwegabdichtung oberhalb d _ + + _ + _ + + +
e r  FSS

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Feste Fahrbahn m i t  Randwega — + + — + — + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ _ _
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mi t  Dichtungselement auf — + + — + — + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der Ba — + + — + — + + +
hnbauweise E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
i se  E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und 3 3 3 3
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — +“ + — +“ — +“  +“  +
ise E 3a



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 2 (RC-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g  gunsüg  gunsüg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

825 Planumsschutzschicht (PSS) der B _ + + _ + _ + + +
ahnbauweise E 3b

B26 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium s 170 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 320 | Jg / I ,  Kupfer 5 230 ug/I und Vanadium s 120 | Jg / I .

3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium s 340 ug/I.

Tabe l le  10: Recycl ing-Baustoff  de r  Klasse 3 (RC-3)

Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 3 (RC-3)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

E inbauwe ise  WSG III A WSG III B Wasservor rangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

B l  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  Damm / / / / / / / / /

82  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  E inschn i t t  / / / / / / / / /

B3  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H / / / / / / / / /

B4 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H mod i f i z i e r t  / / / / / / / / /

BS Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 1
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Dam — — +“  — — — — — +“
m

B6 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 2 2
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Einsc — — +“  — — — — — +“
hn i t t

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ _ + _ _ _ _ _ +
de r  Bahnbauwe ise  H

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) _ 3 _ 3 _ 3 3
de r  Bahnbauwe ise  H mod i f i z i e r t  + + + + + +

B9 Frostschutzschicht (PSS, KG 2) de _ _ + _ _ _ _ _ +
r Bahnbauwe ise  H



Recycl ing-Baustof f  de r  Klasse 3 (RC-3)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzberemhen

untg_uns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauweise H modifiziert + + + + + +

811 Spezielle Bodenschicht der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ _ _ _ _ _ _ _
ise Standard Damm

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ _ _ _ _ _ _ _
ise Standard Einschnitt

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ + _ _ _ _ _ +
i se  H

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise H modifiziert

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauwe ise  Feste Fahrbahn  + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
i se  Feste Fahrbahn

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
it Randwegabdichtung oberhalb d _ + + _ + _ + + +
er FSS

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Feste Fahrbahn m i t  Randwega — + + — + — + + +
bdichtung

820  Fros tschutzsch ich t  (FSS,  KG 2 )  un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ _ _
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mi t  Dichtungselement auf — + + — + — + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der Ba — + + — + — + + +
hnbauwe ise  E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — — + — — — — — +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ +2 + _ +2  _ +2  +2  +
ahnbauweise E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +2 + _ +2  _ +2  +2  +
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 840 ug/I und Vanadium s 1 340 ug/I.

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. s 650 ug/I, Kupfer 5 390 ug/I und Vanadium s 1 030 ug/I.
3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Vanadium s 1 250 ug/I.



Tabelle 11: Stahlwerksschlacke der  Klasse 1 (SWS-1)

Stahlwerksschlacke der  Klasse 1 (SWS-1 )

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu
tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

ungüns .. . .. .
tig gunsbg gunsüg

Lehm, s HSG III HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

Bl  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Damm / / / / / / / / /

B2 Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e Standard Einschnitt / / / / / / / / /

83  Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e H / / / / / / / / /

B4 Schotteroberbau der  Bahnbauweis
e H modifiziert / / / / / / / / /

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 2 2 2 2
der  Bahnbauweise Standard Dam +“ +“ + — +“ — +“  +“  +
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 2 2 2 2
der  Bahnbauweise Standard Einsc +“ +“ + — +“ — +“  +“  +
hnitt

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise H / / / / / / / / /

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der  Bahnbauweise H modifiziert / / / / / / / / /

B9 Frostschutzschicht (FSS,  KG 2 )  de
r Bahnbauweise H / / / / / / / / /

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise H modifiziert / / / / / / / / /

811  Spezielle Bodenschicht der Bahnb
auweise H / / / / / / / / /

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Damm / / / / / / / / /

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Einschnitt / / / / / / / / /

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise H / / / / / / / / /

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise H modifiziert / / / / / / / / /

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ _ _
ise Feste Fahrbahn + + + + + +

B18 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
it Randwegabdichtung oberhalb d + + + + + + + + +
er  FSS



Stahlwerksschlacke de r  Klasse 1 (SWS-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

un3uns günstig günstig
lg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Feste Fahrbahn m i t  Randwega + + + + + + + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ _ _
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E + + + + + +
1

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mi t  Dichtungselement auf + + + + + + + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der 8a + + + + + + + + +
hnbauweise E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
i se  E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — + + — + — + + +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ + + _ + _ + + +
ahnbauwelse E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ + _ + + +
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Chrom, ges. 5 25 ug/I  und Vanadium s 50 ug/I.
2 [Amt l .  Anm. : ]  Zu läss ig ,  wenn  Vanad ium $ 130  ug / I .

Tabel le  12 :  Stahlwerksschlacke de r  Klasse 2 (SWS-2)

Stahlwerksschlacke de r  Klasse 2 (SWS-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns  .. . .. .
t i g  gunsüg  gunsüg

Lehm, S HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

81  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  Damm / / / / / / / / /

82  Schotteroberbau der Bahnbauweis
e Standard Einschnitt / / / / / / / / /



Stahlwerksschlacke de r  Klasse 2 (SWS-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

B3 Schotteroberbau der Bahnbauweis
e H / / / / / / / / /

B4 Schotteroberbau der Bahnbauweis
e H modifiziert / / / / / / / / /

85 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 1 1 1
de r  Bahnbauwe ise  S tanda rd  Dam — +“ + — +“ — +“  +“  +
m

B6 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1) 1 1 1 1
der Bahnbauweise Standard Einsc — +“ + — +“ — +“  +“  +
hnitt

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise H modifiziert / / / / / / / / /

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauwe ise  H / / / / / / / / /

810 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise H modifiziert / / / / / / / / /

811 Spezielle Bodenschicht der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

812 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Damm / / / / / / / / /

813 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  S tanda rd  E inschn i t t  / / / / / / / / /

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

815 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise H modifiziert / / / / / / / / /

816 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ _ _
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn + + + + + +

817 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +; + _ +; _ + ;  +2  +
i se  Feste Fahrbahn

818 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m
i t  Randwegabdichtung oberhalb d + + + + + + + + +
er FSS

819 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  Feste Fahrbahn  m i t  Randwega  — + + — + — + + +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS ; ; ; ;
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E _ + + _ + _ + + +
1



Stahlwerksschlacke de r  Klasse 2 (SWS-2)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

ungüns
t i g  gunsüg  gunsüg

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

821  Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mit  Dichtungselement auf + + + + + + + + +
dem Planum

822 Tragschicht als witterungsunempfi
ndliches Dichtungselement der Ba — + + — + — + + +
hnbauwe ise  E 2

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ 2 _ 2 _ 2 2ise E 2 + + + + + +

824 Planumsschutzschicht (PSS) und 3 3 3 3
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — +“ + — +“ — +“  +“  +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ +_  + _ +5  _ +_  +_  +
ahnbauweise E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ +_  + _ +4  _ +-  + -  +
ise E 3b

1 [Amt l .  Anm. : ]  Zu läss ig ,  wenn  Mo l ybdän  5 90  ug / I ,  Vanad ium 5 130  ug / I  und  F luor id  5 1,9 mg / I .

2 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Molybdän s 240 ug/I, Vanadium s 150 ug/I und Fluorid 5 4,4 mg/I.

3 [Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Molybdän $ 120 ug/I, Vanadium 5 340 ug/I und Fluorid 5 2,6 mg/I.

4 s[Amt l .  Anm. : ]  Zulässig, wenn Molybdän 180 ug/I  und Fluorid 5 3,9 mg/I.

Tabe l le  13: Hochofenstückschlacke de r  Klasse 1 (HOS-1)

Hochofenstückschlacke der  Klasse 1 (HOS-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

untg_uns güns t i g  güns t i g
' 9

E inbauwe ise  WSG III A WSG III 8 Wasservor rangge

Lehm, s HSG 111 HSG IV biete
Sand  ch lu f f ,  To

n Lehm,  S Lehm,  S Lehm,  S
Sand chluff, To Sand chluff, To Sand chluff, To

n n n

1 2 3 4 5 6

81  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  Damm / / / / / / / / /

82  Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e S tanda rd  E inschn i t t  / / / / / / / / /

8 h tt 8 h '3 äCHO e robe rbau  de r  a nbauwas  / / / / / / / / /

84 Scho t te roberbau  de r  Bahnbauwe is
e H modifiziert / / / / / / / / /



Hochofenstückschlacke der  Klasse 1 (HOS-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerha lb  von  Wasserschu
tzbere ichen

inne rha lb  von Wasserschutzbere ichen

unguns  güns t i g  güns t i g
t | g

Lehm, s HSG 111 HSG IV b'ete
Sand chluff, To

n Lehm, S Lehm, S Lehm, S
Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To

n n n

1 2 3 4 5 6

B5 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise Standard Dam — + + — — — — — +
m

86 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise Standard Einsc — + + — — — — — +
hn i t t

B7 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

B8 Planumsschutzschicht (PSS, KG 1)
der Bahnbauweise H modifiziert / / / / / / / / /

B9 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise H / / / / / / / / /

BIO Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise H modifiziert / / / / / / / / /

B11 Spezielle Bodenschicht der Bahnbauweise H / / / / / / / / /

B12 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Damm / / / / / / / / /

B13 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise Standard Einschnitt / / / / / / / / /

814 Unterbau (Damm) der Bahnbauweise „ / / / / / / / / /

B15 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  H mod i f i z i e r t  / / / / / / / / /

B16 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de _ + + _ _ _ _ _ +
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn

B17 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe _ + + _ _ _ _ _ +
ise Feste Fahrbahn

B18 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) de
r Bahnbauweise Feste Fahrbahn m _ + + _ _ _ _ _ +
i t  Randwegabdichtung oberhalb cl
e r  FSS

B19 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
i se  Feste Fahrbahn  m i t  Randwega  — + + — — — — — +
bdichtung

820 Frostschutzschicht (FSS, KG 2) un
terhalb Planumsschutzschicht (PS _ + + _ _ _ _ _ +
S) bzw. PSS der Bahnbauweise E
1

B21 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe
ise E 1 mi t  Dichtungselement auf — + + — — — — — +
dem Planum

B22  Tragsch icht  a ls  w i t t e rungsunemp f i
ndliches Dichtungselement der Ba — + + — — — — — +
hnbauweise E 2



Hochofenstückschlacke der  Klasse 1 (HOS-1)

Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht

außerhalb von Wasserschu . .tzbereichen innerhalb von Wasserschutzbereichen

untg_uns günstig günstigl 9

Einbauweise WSG III A WSG III B Wasservorrangge

Lemn,s HSGIH HSGIV me“?

Sand  ch lu f f ,  To
n Lehm, S Lehm, S Lehm, S

Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To Sand  ch lu f f ,  To
n n n

1 2 3 4 5 6

823 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe. — + + — — — — — +
i se  E 2

824 Planumsschutzschicht (PSS) und
Unterbau (Damm) der Bahnbauwe — + + — — — — — +
ise E 3a

825 Planumsschutzschicht (PSS) der 8 _ + + _ _ _ _ _ +
ahnbauwe ise  E 3b

826 Unterbau (Damm) der Bahnbauwe. — + + — — — — — +ise E 3b

Ill [Amt l .  Anm. : ]  Die Richtlinie 836.4108 der Deutschen Bahn AG ist auf der Internetseite der Deutschen Bahn AG
https ://mediendienste.extranet.deutschebahn.com/TM/PDF/ZOZO-O3-
04_R i |%20836 .4108_8ahnbauwe isen%20 f%C3%8Cr%20den%20E insa t z%20mine ra | i s che r%20Ersa t zbaus to f f e_En twu r f . pd
veröffentlicht und bei der Deutschen Nationalbibliothek archivmäßig gesichert niedergelegt und einsehbar.

[An lage 3 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

An lage  4Il]

( zu  5 3 Absatz 1 Sa t z  3 und  Absatz ;, 5 5 Absatz  2 und  &,  5 6 Absatz 2 und  3 sow ie  5 Z Absatz  ;, 2 und  5)

Art und  Tu rnus  de r  Untersuchungen von m ine ra l i schen  Ersatzbaustoffen im  Rahmen der  Güteüberwachung

Tabel le  1: Untersuchungsver fahren und  Turnus

gN) ersuch (DIN 19528,
Ausgabe  Janua r  200
9 )

Teilschritt Untersuchungsverfah Turnus
ren

Eignungsnachweis (E ausführlicher Säulenv Einmalig

werkseigene Prod u kti
onskontrolle (WPK)

Zur Herstellung des E
luats Säulenkurztest
(DIN 19528, Ausgabe
Januar 2009) oder Sc
hüttelversuch (DIN 1
9529, Ausgabe Deze
mber 2015)

alle vier Produktions
wochen, mindestens
alle angefangenen 5
000 Tonnen, jedoch
maximal 36 pro Jahr
für RC, HMVA, GS, 8
M aus Aufbereitungsa
nlagen, BG

alle acht Produktions
wochen, mindestens
alle angefangenen 10
000 Tonnen, jedoch
maximal 18 pro Jahr
für CUM, GKOS, GRS,
HOS,  HS ,  SFA, BFA,
SWS, SKG, SKA

Bei Erfüllung von Fußnote 1 alle 1
3 Produktionswochen, mindestens
alle angefangenen 20 000 Tonnen,
jedoch maximal sechs pro Jahr fü
r CUM, GKOS, GRS, HOS, HS, SF
A, BFA, SWS, SKG, SKA und alle a
ch t  P roduk t i onswochen ,  m indes te
ns alle angefangenen 10 000 Tonn
en, jedoch maximal 18 pro Kalend
e r j ah r  f ü r  RC, HMVA,  GS ,  BM aus
Au fbe re i tungsan lagen ,  BG

Fremdüberwachung
(FU)

Zur Herstellung des E
luats Säulenkurztest
(DIN 19528, Ausgabe
Januar 2009) oder Sc
hüttelversuch (DIN 1
9529, Ausgabe Deze
mber 2015)

alle 13 Produktionsw
ochen ,  m indes tens  a l
le angefangenen 15 0
00 Tonnen, jedoch m
aximal zwölf pro Jahr
f ü r  RC, HMVA,  GS ,  8
M aus Aufbereitungsa
nlagen, BG

alle 26 Produktionsw
ochen, mindestens al
le angefangenen 30 0
00 Tonnen, jedoch m
aximal sechs pro Jahr
für CUM, GKOS, GRS,
HOS,  HS ,  SFA, BFA,
SWS, SKG, SKA

Bei Erfüllung von Fußnote 1 alle 2
6 Produktionswochen, mindestens
alle angefangenen 60 000 Tonnen,
jedoch maximal drei pro Jahr für
CUM, GKOS, GRS, HOS, HS, SFA,
BFA, SWS,  SKG,  SKA und  a l l e  26
Produk t i onswochen ,  m indes tens  a
Ile angefangenen 30 000 Tonnen,
j edoch  max ima l  sechs pro Ka lend
e r j ah r  f ü r  RC, HMVA,  GS ,  BM aus
Au fbe re i tungsan lagen ,  BG

1 [Amt l .  Anm. : ]  Für Mitglieder einer durch die zuständige Behörde anerkannten Güteüberwachungsgemeinschaft.



Tabelle 2 :  Im  Rahmen des Eignungsnachweises zu untersuchende Parameter

2 .1  Eluatwerte im  ausführlichen Säulenversuch nach D IN  19528,  Ausgabe Januar 2009

MEB HOS HS SWS CUM GKOS GRS SKG SKA 322 HMVA RC 22 GS

Parameter Dim.

pH-Wert X X X X X X X X X X X X

e l .  Leitf .  pS /cm X X X X X X X X X X X X

Chlorid mg/I X X X X X X X X X

Sulfat mg/I X X X X X X X X X X X

Fluorid mg/I X X X X

DOC mg/I X X X X X X X X X X X X

PAK 15 pg/I X X X X

MKW |J9/I X X X

Phenole | Jg / I  X X X

Antimon |Jg/I X X X X X X X X X X X X

Arsen |J9/I X X X X X X X X X X X X

Blei |.lg/I X X X X X X X X X X X X

Cadmium |.19/I X X X X X X X X X X X X

Chrom, ges .  pg/I X X X X X X X X X X X X

Kupfer |.19/I X X X X X X X X X X X X

Molybdän ug/I X X X X X X X X X X X X

Nickel |J9/l X X X X X X X X X X X X

Vanad ium |J9/l X X X X X X X X X X X X

Zink |.lg/I X X X X X X X X X X X X

Atrazin ug/I X

Bromacil ug/I X

Diuron |J9/I X

Glysophat pg/I X

AMPA pg/I X

Simazin pg/I X

2;Jdnesliige Herbi U9/| X

1 [Amt l .  Anm. : ]  Dimefuron,  Flazasulfuron, Flumioxazin, Ethidimuron, Thiazafluron sowie neu  zugelassene
Wirkstoffe.

2.2 Überwachungswerte (Feststoffwerte) bei RC-Baustoffen

Pa ra meter Dim.

Arsen mg/kg 40

Blei mg/kg 140

Chrom mg/kg 120

Cadmium mg/kg 2



Parame te r  Dim.

Kupfer mg/kg 80

Quecksilber mg/kg 0,6

Nickel mg/kg 100

Thallium mg/kg 2

Zink mg/kg 300

Kohlenwasserstoffe 1 mg/kg 300 (600)
PC85 und PCB-118 mg/kg 0,15

1 [Amtl .  Anm.:]  Der angegebene Wert gilt für Kohlenwasserstoffverbindung mit einer Kettenlänge von cm bis C22.
Der Gesamtgehalt (Cm — C4o) bestimmt nach der DIN EN 14039, Ausgabe Januar 2005, darf insgesamt den in
Klammern genannten Wert nicht überschreiten. Überschreitungen die auf Asphaltanteile zurückzuführen sind,
stellen kein Ausschlusskriterium dar.

2 .3  CBR-Versuch,  zu  5 5 Absatz ; Satz 4

Ermittlung des CBR-Wertes DIN EN 13286-47, „Ungebundene und hydraulisch gebundene Gemische — Teil 47: Prüfverfah
ren zur Bestimmung des CBR-Wertes (California bearing ratio), des direkten Tragindex (IBI)
und des linearen Schwellwertes“, Ausgabe Januar 2022.

Der CBR-Versuch erfolgt grundsätzlich an dem Gemisch mit der für den Einbau vorgesehenen
Korngrößenverteilung, das Größtkorn ist dabei auf 31,5 mm zu begrenzen. Der Anteil > 31,5
mm wird durch einen gewichtsmäßig gleich großen Anteil 11,2/31,5 mm ersetzt.

Einjäfung nach dem CBR-We Abschnitt 7.2 der DIN EN 13286-47, Ausgabe Januar 2022.
rte "und  Ermittlung der CBR
-Klasse Es sind zehn Probekörper herzustellen. An fünf Probekörpern wird unmittelbar nach der Herst

ellung der  CBR-Wert nach D IN  EN 13286 -47 ,  Ausgabe Juli 2012 ,  ermittel t .  Fünf weitere Probe
körper (Parallelproben) werden von der  Herstellung an  28  Tage lang bis zur  Prüfung in e inem
Feuchtraum mi t  einer relativen Feuchte von mindestens 95  Prozent bei einer Temperatur von
20 i 1 °C ohne Luftzirkulation gelagert und dann ebenfalls im CBR-Versuch geprüft.

Il] Anl. 4 geänd. v 1.8.2023 durch VO v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. 186).

-[21 Richtig wohl: „Wert“.

[Anlage 4: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Anlage 5Il]

(zu 5 9 Absatz ;)

Bestimmungsverfahren

Die Auswahl des Untersuchungsverfahrens zur Messung der zu bestimmenden Parameter nach Anlage 1 erfolgt anhand der
nachfolgenden Tabelle. In  begründeten Fällen sind gleichwertige Verfahren nach dem Stand der Technik zulässig, sofern die
Gleichwertigkeit durch erfolgreiche Teilnahme an Ringversuchen oder nach DIN 38402-71, „Deutsche Einheitsverfahren zur
Wasser-, Abwasser—, und Schlammuntersuchung — Allgemeine Angaben (Gruppe A) — Teil 71: Gleichwertigkeit von zwei
Analyseverfahren aufgrund des Vergleiches von Analyseergebnissen und deren statistischer Auswertung; Vorgehensweise für
quantitative Merkmale mit kontinuierlichem Wertespektrum“, Ausgabe November 2002, nachgewiesen werden kann.

Die Bestimmungsgrenze eines gewählten Analysenverfahrens muss um mindestens einen Faktor von drei kleiner sein als der
Materialwert des entsprechenden Parameters. D ie  Ermittlung der  Nachweis- und Bestimmungsgrenze erfolgt nach ISO/TS
13530 (Wasserbeschaffenheit — Anleitung zur analytischen Qualitätssicherung für die chemische und physikalisch—chemische
Wasseruntersuchung, Ausgabe März 2009) oder nach DIN 32645 „Chemische Analytik, Nachweis—, Erfassungs- und
Bestimmungsgrenze, Ermittlung unter Wiederholbedingungen, Begriffe, Verfahren, Auswertung“, Ausgabe November 2008.

Parameter Dimensm Bewertungsr_ele Norm Normbezeichnungn vanter Bereich

DIN  EN ISO 10523  Wasserbeschaffenheit — Bestimmung des p
pH-Wert 5—13 _ H-Werts (ISO 10523:2008); Deutsche Fass

(Apr" 2012) ung EN ISO 10523:2012

elektrische Leitfähi k DIN EN 27888 Wasserbeschaffenheit; Bestimmung der el
e i t  g uS/cm ZOO—12 500 ektrischen Leitfähigkeit (ISO 7888:1985);

(November 1993) Deutsche Fassung EN 27888:1993



Dimens io BewertungsreleParameter n vanter  Bere ich Norm Normbezemhnung

DIN EN ISO 10304-1 Wasserbeschaffenheit — Bestimmung von g
_ elösten Anionen

Chlorid 160—5000 CU" 2009) _ __ _ _ _
mi t t e l s  F l usagke i t s - I onench roma tog raph ie

Su l fa t  mg / l  200 -2  500  — Teil 1 :  Bes t immung  von  B rom id ,  Chlorid,
_ Fluorid, Nitrat ,  Ni t r i t ,  Phospha t  und  Su l f a t

Fluorid 1—80
(ISO 10304-1:2007); Deutsche Fassung E
N ISO 10304-1:2009

DIN 38405-4 Deutsche Einheitsverfahren zur Waser-, Ab
. _ wasser- und Schlammuntersuchung Anion

Fluorid mg/ l  1_80 OU"  1985) en (Gruppe D) ;  Bestimmung von Fluorid
(D 4 )

DIN EN 1484  Wasseranalytik — Anleitungen zur Bestimm
_ ung des gesamten organischen Kohlenstoff

DOC mg/l 30—200 (April 2019) s (TOC) und des gelösten organischen Kohl
enstoffs (DOC); Deutsche Fassung EN 148
4:1997

DIN  EN 15936  Sch lamm,  behande l t e r  B ioabfa l l ,  Boden  un
d Abfall — Bestimmung des gesamten orga

(November 2012) nischen Kohlenstoffs (TOC) mittels trocken
er Verbrennung; Deutsche Fassung EN 159
36:2012

TOC „ _ DIN 19539 Untersuchung von Feststoffen — TemperatuMasse /0 1 5 .. . . .TOC4OO rabhanglge Differen2|erung des Gesamtko
(Dezember 2016) hlenstoffs (TOC4OO, ROC, T1c900)

Aufgrund unterschiedlicher Konventionen s
ind die Ergebnisse der Methoden DIN EN 1
5936 (November 2012) und DIN 19539 (D
ezember 2016) nicht gleichwertig

Ant imon  10—150 D IN  EN ISO 17294 -2  Wasserbeschaf fenhe i t  — Anwendung  der  i n
duk t i v  gekoppe l t en  P lasma-Massenspek t ro

Arsen 10'120 (Januar 2017) metrie (ICP-MS) — Teil 2: Bestimmung von
Ble i  20_470 ausgewählten Elementen einschließlich Ura

n-Isotope (ISO 17294-2:2016); Deutsche
Cadmium 2—15 Fassung EN ISO 17294-2:2016

Chrom,  ges.  10—1 100
lJ9/l

Kupfer 20—2 000 _ _
DIN EN ISO 11885 Wasserbeschaffenheit — Bestimmung von a

Molybdän 55—7 000 usgewählten Elementen durch induktiv gek
_ k | (September 2009) oppelte Plasma-Atom-EmissionsspektromeN": 9 20 '28°  trie (ICP-OES) (ISO 11885:2007); Deutsc

Vanad ium 30_1  350  he  Fassung EN ISO 11885 :2009

Z ink  100 -1  600

Arsen 10—150 D IN  EN 16171  Sch lamm,  behande l t e r  B ioabfa l l  und  Boden
_ — Bestimmung von Elementen mittels Mas

B le '  40—700 (Januar 2017) senspektrometrie mit induktiv gekoppelte
- 4_1  m Plasma (ICP-MS); Deutsche Fassung EN

cadm'um 0 ’  0 16171:2016
Chrom,  ges.  30—600mg/kg

Kupfer 20-320 DIN EN 16170 Schlamm, behandelter Bioabfall und Boden
. — Bestimmung von Elementen mittels optis

N'Ckel 50—350 (Januar 2017) cher Emissionsspektrometrie mit induktiv
Tha l l i um  0,5_7 gekoppeltem Plasma (ICP-DES); Deutsche

Fassung EN 16170:2016
Z ink  60—1 200

DIN EN ISO 17294-2 Wasserbeschaffenheit — Anwendung der in
duktiv gekoppelten Plasma-Massenspektro

(Januar 2017) metrie (ICP—MS) — Teil 2: Bestimmung von
ausgewählten Elementen einschließlich Ura
n-Isotope (ISO 17294-2:2016); Deutsche

Quecksilber pg/ l  011 Fassung EN ISO 17294-2:2016

DIN EN ISO 12846

(August 2012)

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung von
Quecks i lbe r  — Ver fahren mi t te l s  A tomabsor
ptionsspektrometrie (AAS) m i t  und ohne A
nreicherung (ISO 12846:2012); Deutsche
Fassung EN ISO 12846:2012



Parameter D imens io
n

Bewertungsrele
vanter  Bere ich Norm Norm  bezeichnung

Quecksilber mg/  kg 0,2—5

DIN EN 16171

(Januar 2017)

DIN EN ISO 12846

(August 2012)

Schlamm, behandelter Bioabfall und Boden
— Bestimmung von Elementen mittels Mas
senspektrometrie mit induktiv gekoppelte
m Plasma (ICP-MS); Deutsche Fassung EN
16171:2016

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung von
Quecksilber — Verfahren mittels Atomabsor
ptionsspektrometrie (AAS) mit und ohne A
nreicherung (ISO 12846:2012); Deutsche
Fassung EN ISO 12846:2012

PAK HQI/' 0,2—50

DIN EN ISO 17993

(März 2004)

DIN 38407-39

(September 201  1)

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung von 1
5 polycyclischen aromatischen Kohlenwass
erstoffen (PAK) in Wasser durch HPLC mit
Fluoreszenzdetektion nach FIüssig-Flüssig-
Extraktion (ISO 17993:2002); Deutsche Fa
ssung EN ISO 17993:2003

Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Ge
meinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe
F) — Teil 39: Bestimmung ausgewählter pol
ycyclischer aromatischer Kohlenwasserstof
fe (PAK) — Verfahren mittels Gaschromato
graphie und massenspektrometrischer De t
ektion (GC—MS) (F 39)

PAK mg/  kg 0,2—30

DIN 150 18287
(Mai2006)

DIN EN 17503

(August 2022 )

Bodenbeschaffenheit — Bestimmung der po
lycyclischen aromatischen Kohlenwasserst
offe (PAK) — Gaschromatographisches Verf
ahren mit Nachweis durch Massenspektro
metrie (GC-MS) (ISO 18287:2006)

Boden, Schlamm, behandelter Bioabfall un
cl Abfall — Bestimmung von polycyclischen
aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK)
mittels Gaschromatographie (GC) und Hoc
hleistungs-FIüssigkeitschromatographie (H
PLC); Deutsche Fassung EN 17503:2022

PCB

(PCB-28,-52‚-101‚-
138,-153,-180)
+ PCB-118

I—19/l 0,01—0,04

DIN  38407 -37

(November 2013)

Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Ge
meinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe
F) Teil 37: Bestimmung von Organochlorpe
stiziden, Polychlorbiphenylen und Chlorben
zolen in Wasser — Verfahren mittels Gaschr
omatographie und massenspektrometrisch
er  Detektion (GC-MS)  nach FIüssig-Flüssig
-Extraktion (F 37)

PCB

(PCB-28,  -52 ‚  -101‚ —
138, - 153 ,  - 180 )

+ PCB-118

mg/  kg 0,05—0,5

DIN EN 17322

(März 2021)

Feststoffe in der Umwelt — Bestimmung vo
n polychlorierten Biphenylen (PCB) mittels
Gaschromatographie und massenspektrom
etrischer Detektion (GC—MS) oder Elektron
en-Einfang-Detektion (GC-ECD); Deutsche
Fassung EN 17322:2020

MKW

(n-Alkane C10-C39, Is
oalkane‚ Cycloalkane
und aromatische KW)

u9/I 150—500

DIN EN 150 9377-2
(Juli 2001)

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung des K
ohlenwasserstoff-Index — Teil 2 :  Verfahren
nach Lösemittelextraktion und Gaschromat
ographie ( ISO 9377 -2 :2000 ) ;  Deutsche Fa
ssung EN ISO 9377 -2 :2000

Kohlenwasserstoffe mg/  kg 300—2 000

DIN EN 14039

(Januar 2005)

Charakterisierung von Abfällen — Bestimm
ung des Gehalts an Kohlenwasserstoffen v
on C10 bis C40 mittels Gaschromatographi
e; Deutsche Fassung EN 14039:2004 in Ve
rbindung mit LAGA-Mitteilung 35, Bestimm
ung des Gehaltes an

Kohlenwasserstoffen in Abfällen — Untersu
chungs- und Analysenstrategie (LAGA-Rich
tlinie KW/O4),  Stand:  15 .  Dezember  2009 ,
ISBN: 978-3-503-08396-1



Parameter D imens io
n

Bewertungsrele
vanter Bereich Norm Norm  bezeichnung

BTEX

(Benzol, Toluol, Ethyl
benzol, o-,  m-,  p-Xylo
|, Styrol, Cumol)

mg/  kg

DIN EN ISO 22155
(Juli 2016)

Bodenbeschaffenheit — Gaschromatographi
sche Bestimmung flüchtiger aromatischer
Kohlenwasserstoffe, Halogenkohlenwasser
stoffe und ausgewählter Ether — Statisches
Dampfraum-Verfahren (ISO 22155:2016);
Deutsche Fassung EN ISO 22155:2016

EOX m9/  kg 3—10

DIN 38414-17

(Januar 2017)

Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Sc
hlamm und Sedimente (Gruppe S); Teil 17
Bestimmung von extrahierbaren organisch
gebundenen Halogenen (EOX) (S 17)

LHKW

(Summe der  halogen.
C1- und C2-Kohlenwa
sserstoffe)

mg/  kg

DIN EN ISO 22155
(Juli 2016)

Bodenbeschaffenheit — Gaschromatographi
sche Bestimmung flüchtiger aromatischer
Kohlenwasserstoffe, Halogenkohlenwasser
stoffe und ausgewählter Ether Statisches
Dampfraum-Verfahren ( ISO 22155 :2016 ;
Deutsche Fassung EN ISO 22155:2016)

Pheno le |Jg/l 12—2 000

DIN 38407-27

(Oktober 2012)

Deutsche Einheitsverfahren zur  Wasser—, A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Ge
meinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe
F) — Teil 27: Bestimmung ausgewählter Ph
enole in Grund- und Bodensickerwasser, w
ässrigen Eluaten und Perkolaten (F 27)

Chlorphenole, ges. HQI/' 1—100

DIN EN 12673
(Mai1999)

Wasserbeschaffenheit — Gaschromatograp
hische Bestimmung einiger ausgewählter C
hlorphenole in Wasser; Deutsche Fassung
EN 12673:1998

Chlorbenzole, ges. U9/' 1—4

DIN 38407-37

(November 2013)

Deutsche Einheitsverfahren zur  Wasser-,  A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Ge
meinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe
F) Teil 37 :  Bestimmung von Organochlorpe
stiziden, Polychlorbiphenylen und Chlorben
zolen in Wasser — Verfahren mittels Gaschr
omatographie und massenspektrometrisch
er Detektion (GC-MS) nach FIüssig-Flüssig
-Extraktion (F 37)

Hexachlorbenzol ug/I 0,02—0,04

DIN 38407-37

(November 2013)

Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Ge
meinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe
F) Teil 37: Bestimmung von Organochlorpe
stiziden, Polychlorbiphenylen und Chlorben
zolen in Wasser — Verfahren mittels Gaschr
omatographie und massenspektrometrisch
er Detektion (GC-MS) nach FIüssig-Flüssig
-Extraktion (F 37)

Atraz in |—'9/' o,1—1,1

Bromac i l IJ9/l 0,1—0,6

Diuron ug/I 0,05—0,3

Simaz in I—19/| 0,1—2,4

Dimefu  ron U9/' 0,1—0,6

F lumioxaz in H9/I 0,1—0,6

Flazasul furon IJg/l 0,1—0,6

DIN EN ISO 11369

(November 1997)

DIN EN ISO 27108

(Dezember 2013)

DIN EN ISO 10695

(November 2000)

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung ausg
ewählter Pflanzenbehandlungsmittel — Verf
ahren mit der Hochauflösungs-Flüssigkeits
chromatographie mit UV-Detektion nach F
est-FIüssig-Extraktion (ISO 1369:1997); D
eutsche Fassung EN ISO 11369:1997

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung ausg
ewählter Pflanzenschutzmittel und Biozidpr
odukte — Verfahren mittels Festphasenmikr
oextraktion (SPME) gefolgt von der Gaschr
omatographie und Massenspektrometrie
(GC-MS) (ISO 27108:2010); Deutsche Fas
sung EN ISO 27108:2013

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung ausg
ewählter  organischer Stickstoff- und Phosp
horverbindungen — Gaschromatographisch
e Verfahren (ISO 10695:2000}; Deutsche
Fassung EN ISO 10695:2000



Dimensio Bewertungsrele
n vanter Bereich Norm Norm  bezeichnung

DIN 38407-36

(September 2014)

Deutsche Einheitsverfahren zur  Wasser-,  A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Ge
meinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe
F) Teil 36: Bestimmung ausgewählter Pflan
zenschutzmittelwirkstoffe und anderer org
anischer Stoffe in Wasser — Verfahren mitt
els Hochleistungs-Flüssigkeitschromatogra
phie und massenspektrometrischer Detekti
on (HPLC-MS/MS bzw. -HRMS) nach Direkt
injektion (F 36)

DIN 38407-22
(Oktober 2001)

DIN ISO 16308

(September 2017)

Deutsche Einheitsverfahren zur  Wasser-,  A
bwasser- und Schlammuntersuchung — Ge
meinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe
F) Teil 22: Bestimmung von Glyphosat und
Aminomethylphosphonsäure (AMPA) in Wa
sser durch Hochleistungs-Flüssigkeitschro
matographie (HPLC), Nachsäulenderivatisi
erung und Fluoreszenzdetektion (F 22)

Wasserbeschaffenheit — Bestimmung von
Glyphosat und AMPA — Verfahren mittels H
ochleistungs-Flüssigkeitschromatographie
(HPLC) mit tandem-massenspektrometrisc
her Detektion (ISO 16308:2014)

Parameter

Glyphosat pg/l

AMPA | Jg / l

Tributylzinn-Kation ug/kg 10—1 000
DIN EN 150 23161
(Apfil2019)

Bodenbeschaffenheit — Bestimmung ausge
wählter Organozinnverbindungen — Gaschr
omatographisches Verfahren

il] Anl. 5 geänd. v 1.8.2023 durch VO V. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. @) .

[Anlage 5: Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

Anlage 6

(zu @ 1_0 Absatz 3 Satz 3)

Zulässige Überschreitungen

Parameter Dim. Bestimmungsbereich Übersiälr‘äesiäifi'lz in %

Chlorid, Sulfat, Fluorid jeweils mg/l 25

DOC mg/ l  0

PAK „g/| 65
< 20

mg/kg 40

m9/kg  > 20 20

Chlorbenzole ug/l 20

Chlorphenole pg/l 20

Hexachlorbenzol pg/l 20

Phenole (H16 )  pg/l 20

Phenolindex ug/l 50

Metalle ug/l 50

mg/ kg 30

Cyanide mg/kg 30

Tributylzinn-Kation pg/kg 30

TOC M % 30

EOX mg/kg 20

MKW mg/kg 30



Parameter  D im .  Bes t immungsbe re i ch  .. zu läss ige _
Uberschreltung in %

U9/ | 30

BTEX |.ig/I 30

mg/kg 20

LHKW |.lg/I 30

mg/kg 20

PCB ug/ l  40

mg/kg 30

aromatische Chlorkohlenwasserstoffe |.ig/l 30

Herb iz ide  ug/ l  30

[An lage 6 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

An lage  7

(zu @ & Absatz ; Satz 2)

Muste r  L ie fe rsche in

- - - - u—- -—-a—n —- - - r - u - - r - - - u -n  r - r - - - r

1. Betreiber der Aufhereihngaanlege. htuerftaltthrlmr ven umflheraitetern Earlenrnahrlal unter
mliaar 1markahrhrfltear dee mineralteattan Ereahhamtal'laa unter den Eanieahaa Neuptaih tina
Betriebes!
1.1 Finnafl<5rparaahaft
1.2 Straße war Hauanummer
1.2 Fefiellzahl
1.4 Ort
1.5 Telefan und Telefax
1.5 E-Iutail . .

2. Art untl Beantrattenheit dee ninera2eahen Emat2trauateftea eier dee Genteahea
2.1 El Mineraltaehar Eaatzhauataff

2.1.1 Bezeichnung des mineraliaahm Eraatrhauataftaa. Abkürzung t.ltd Materiallrlaeee
2.2 El Gemisch

2.2.1 In dem Gemüah enthaltene mhterallache Ereatebeumaffa. eueehürige Kurzbezeichnunafml.
Hilaaae{n] aawla daran Anteile

2.2 5awatt aa eich um Abfälle handelt Ahfalleahlüaaet gemäß Abfallvaraalnhniwerardnmg {rum 2waeira der
Iuardenhartreit z. 5. bei heatehenden Hegleterafilehten]

2. Gütatthenrraahende Stelle
2.1 Herne
2.2 Straße und Hausnummer
2.2 Peetleitaehl
221 Ort
2.5 Staat

nl. Anforderungen für healtnunta Einhauneiaen
4.1 Angaben über die Einhattung van in den Fußnoten tler iawaltigan Elnbauühflla ftir haaflrnmte Ehhau-

neieen nach Anlage 2 ede*2 genamten Anforderungen..

!. Wehen zur Lieferung
5.1 Llafamtange {in Tanmn}
5.2 Abgabadaturn
5.2 Lieferfrümmg adar 5edengruppe

5. Bef5rrlerer dee mfneralladten Eml:huratallae ander“ clan Gemlaahaa {l-laup'tail: den Behfehu]
5.1 NamefFim1m'lürparaatmtt
5.2 5tra5a und Hauenurnnrer
5.5 Paaflaitrahl
5.4 an
5.5 Staat
5.5 Telefon untl Telefax
E.? E-Mail . .

?. Datum und Unteraaltrlft
?.1 Datu.rm
7.2 Untaraahrtfl das Inverkduhrringera tale VeraHhamng der Hlah'flgltatt gatraflene* Angaben}

[An lage 7 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]

An lage  8Il]



( zu  5 2 Absatz ; Satz  1, 5 2 Absatz  ;, 5 2 Absatz  5 und  @ 2_5 Absatz ;)

Muster  Deckblat t /Voranzeige/Abschlussanzeige

Busictmung der Baumaßnahme:

Koordinaten des Inbeus:

El Es handelt sich um das Deckblatt nach 525AbsetzßSatz 1:
Es sind Angaben zu den Nummern 1, 2, 4, 5, B, 9 und 10 erforderlich.

El Eshandelt sich um dleVorenzeige nach ä22Absatz 1 Satz1 oderAbsatz28atz 1:
Es sind Angaben zu den Nummern 1, 2, 3, 4, 5, B. 9 und 10 erforderlich.

El Es handelt sich um die Abschlussanzeige nach 9 22 Absatz 4:
Es sind Angaben zu den Nummern 1, 2, B, 7 und 5 erforderlich.

1. [] Verwender des mineralischen Ersetzbauflofles oder des Bernheim: Neu:-ish: des Betriebes}
1.1 Finnafl(öroerschafl
1.2 straße und Hausnummer
1.3 Postleitzahl
1.4 an
1.5 Staat
1.5 Telefon und Telefax
1.? E-Mail

EI Der Verwender ist zugleich Bauherr (in diesem Fall weiter unter 3.)

2. Bauherr [wenn dieser nicht selbst Verwender Ist)
2.1 Finnafl<örpersohaft
2.2 Straße und Hausnummer
2.3 Postleitzahl
2.4 an ..
2.5 Staat
2.5 Telefon und Telefax
2.7 E-Mall

{Im Falle des Deckbiatts nach 5 25 Absatz 5 Satz 1 weiter unter 4.. im Falle der Abschiussanzeige nach 5 22
Absatz 4 weiter unter B.)

3. Angaben zur Art der Emtzbauetofie und zum Umfang der Maßnahme
3.1 El Minerallsche Ersatzbaustofle

3.1.1 Bezeichnung, Malerialltlasse des Ematzbaustofiss sowie geplante Messe und Volumen der
Baumaßnahme

3.2 EI Estnische
3.2.1 Benennung und Materialklsssen und Anteile der einzelnen in dern Gemisch enthaltenen

mineralischen Ersalzbaustoffe sowie geplante Masse und Volumen der Baumaßnahme
4. Einbauweisen

4.1 Nummer und Bezeichnung der Einbauweisen nach Anlage 2 oder 3 EBV
4.2 Für die Einbeuweisen @. 10 und 16 gemäß Anlage 22 Beschreibung der geplanten Deelreehichten oder

Sicherungsrnaßnahmen
5. Grundwasserstand, Grundwasserdeclcsnhiohten, Schutzgebiete

5.1 Angaben zu dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand
5.2 Angaben zur Mächtlglcelt der Grundwasserdecl-lschicht
5.3 Angaben zur Bodenart der Grundwasserdecksohicht
5.4 Lage der Baumaßnahme bezüglich Wasserschulzgebieten, Heilquellenschulzgebieten oder Wasser-

uorranggeblelen nach den Spalten 4 bis 5 der Anlage 2 oder 3 EBV
{Im Falle der Voranzeige nach 5 22 Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 1 weiter unter 5.)



!. 2ueammanfeaeunug der Angaben nun den Uafereehahen
6.1 Teteäehllah ehmehmne Name in Tonnen:
5.2 Datum ! Zeitraum der Aniiel'emngen: am ...Men bis
6.3 Anzahl der Uafemehäne:
E.4 EI Mineralieeher Emat:beueteff

5.4.1 Eeaelehnmg und Materlafldeaee eingebaute{ü mlnuelleeheir) Emaixbeuetofl{el
5.5 EI Gem-inch

545.1 Eenmnung der elnaelnen in dem vemendetm Gemisch enthaltenen mherallaahen Emeta-
beuetefie eewie deren Meterielltleaeen und Anteile:

[im Falle der Abenhlueeanzeige nach 5 22 Abs-at: 4 weiter unter 1.2.1

?. Übergabe een Dakmnante-n
7.1 Dee Deckblatt Wurde dem Grundeti‘mheeigentüner übugeben am:
T.2 Derfl3ie Ueleteeheintej wurde[n] dern Emndelüeheelgmtürner übergeben am:

5. Datum und Unmehfift
5.1 Datum
5.2 Unterschrift das verwendete [ale ‘s!erelehmmg der Hlahtlglteil.‘ getrefiener Angaben]

(im Falle nerverenzeige nach 5 22 Aheat:1eclerflbeelz 2 3ei11weite1* bei den Anlagen nen.}
[im Falle des Deekblatte nach 5 25 Abaata 3 Satz 1 1weiter bei den Anlagen unter 10.)

em
9. Geeignete Heehweiee über die Mgaben nach Nmnrner 5.1 bis 5.4

11 Legeeltlaze

Il] Anl. 8 geänd. v 1.8.2023 durch vo v. 13.7.2023 (BGBl. I Nr. @).

[An lage 8 :  Zukünftige Fassung - Text gilt ab 01.08.2023 ]


